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Die Kolgen der Mißernte in Rußland
Ärohende Hungersnot an der Wolga und in den Zentralgebieten / «ÄÄ «.

* * Moskau , 17 . Oktober
Im November des vorigen Jahres hatte

Stalin auf der Tagung der Mähdrescherführer
in Moskau die Losung ausgegeben , in den
kommenden Jahren einen Ernteertrag von
6 bis 8 Milliarden Pud (1—1 Milliarden dz )
zu erzielen . Schon damals war es klar , daß
diese Parole bis auf weiteres noch Zukunfts -
musik bleiben würde . Aber niemand ahnte ,
daß auf die gute Ernte des Porjahres , die ins -
gesamt — nach Abzug der Einbringungsver -
luste — 600 Millionen dz Getreide ergeben
haben mag , im Jahre 1936 bereits eine furcht¬
bare Mißernte folgen würde .

Bis jetzt schweigt sich die Sowjetpresse noch
geflissentlich über den Ertrag der diesjäh -
rige » Ernte aus , und hat es noch nicht ge -
wagt , die Oeffentlichkeit in - und anßer -
halb der Sowjetunion davon zu unterrich -
ten , daß in diesem Jahr über die
Hälfte der gesamten Anbau -
fläche der UdSSR von einer furcht -
baren Dürre heimgesucht worden ist.
Das Dürregebiet umfaßt fast das ganze

europäische Rußland , besonders das Schivarz -
erdegebiet des Kursker und Woronesher Gebie -
tes , sowie das gesamte Wolgastromland
lNishnij - Nowgorod , Samara , Saratow , Sta¬
lingrad ) und erstreckt sich noch weit nach Ka -
sachstan hinein . Durch die ungewöhnliche
Sommerhitze ist fast überall in den genannten
riesigen Gebieten die Sommerfrucht nahezu
völlig verdorrt . Da die Sommerung besonders
im Schwarzerdegebiet , in den Wolgagauen und
erst recht in den Steppengebieten des Süd -
ostens durchaus überwiegt , haben weite Land -
striche in diesem Jahr überhaupt keine Ernte
ergeben . Besonders gelitten haben Kartoffeln
und Futtermittel . Etwas besser hat sich die
Wintersaat gehalten . Borläufige Schätzungen
von ausländischen Sachverständigen errechnen
den Gesamtausfall auf rund 300 Millionen dz,
was beispielsweise rund 50 v . H . der vorjäh -
rigen Ernte gleichkommt .

Nach Aussagen von verantwortlichen Funk -
tionären soll der durchschnittliche Ernteertrag
im Saratower Gebiet beispielsweise 2,5 bis
3 dz je ha ausmachen , in der Republik der
Wolgadeutschen 3 dz je ha , im Stalingraber
Gebiet 4 dz je ha . Wenn man berechnet , daß bei
einem Durchschnittsertrag von 3 dz je ha idz
an den Staat und 0,7 dz an die Maschinen -
Traktoren -Stationen abgeliefert werden müsse ,
während 1 dz der Saat und 0,3 dz der Vieh -
fütterung vorbehalten werden sollen , so geht
die Rechnung gerade aus , und für den Kollek¬
tivbauern selbst bleibt so gut wie nichts mehr
übrig . Demgemäß schwanken die Erträge , die
dem Kollektivbauern in den Dürregebieten in
diesem Jahr für die „Arbeitseinheit " angerech -
net werden , zwischen 0 und 800 Gramm Korn
auf die Einheit , das heißt , seine Löhnung für
die Arbeit eines Jahres beträgt ( bei durch-
schnittlich 200 Einheiten im Jahr ) 0 bis 16 dz
Korn ! Der Kolchosbauer hat mit dieser „Natu -
rallvhuung " dabei gewöhnlich noch 3 bis 4
„Jshdiwenzy " ( „Mitesser " ) zu ernähren !

Wenn die wenigen Angaben , die bis jetzt von
örtlichen sowjetamtlichen Stellen eingeholt
werden konnten , schon eine recht deutliche
Sprache sprechen , so enthüllten Beobachtungen
an Ort und Stelle , sowie die Aussagen der
Kollektivbauern selbst ein geradezu tragisches
Bild . Wie in den Hungerjahren 1921 und
1932/1933 , so setzt auch bereits jetzt , einen Mo -
nat nach der Ernte , eine starke Wanderuugs -
bewegung der Bauernschaft nach den Städten
ein . Wer noch Hühner , Kartoffeln , Aepfel und
ögl . zu verkaufen hat , der schlägt seine letzte
Habe auf den Märkten der Städte los und
kauft sich dafür Brot . Einzelne Zentren , so
z . B . Saratow , sind schon überflutet von bei -
telnden Bauern , die oft mit Frau und Kind
auf der Straße hocken und die Vorübergehen -
den um ein Stück Brot anflehen .

Da der Geldlohn des Kollektivbauern
ganz gering ist, und im allgemeinen über
8 bis 1» Kopeken aus den Arbeitstag ( also rd.
20 Rubel im Jahr ! ) nicht hinausgeht , steht
die Millionen zählende Masse der Kollektiv -
dauern in den Dürregebieten bereits jetzt vor
dem Nichts . Nur in durchschnittlich SN v . H . der
kollektivierten Banernwirtschasten ist — bei -
spielöweisc in den Wolgagauen — um ein
Sowjetschlagwort zu gebrauchen , die „Kuh -
lostgkeit liquidiert "

. Es ist nunmehr dort all -
gemein zu beobachten , wie die Bichbesitzer
unter den Kollektivbauern ihre Schweine und
Kühe , mangels Futtermittel , notschlachten . Die

Bazare der Städte haben infolgedessen ein
lange nicht mehr dagewesenes Ueberangebot
an frischem Fleisch zu verzeichnen . Anch aus
den westlichen nnd nördlichen Gebieten hänfen
sich die Nachrichten von überall durchgeführten
Notschlachtnngen , die , ähnlich wie in der An -
sangszcit der Kollektivierung vor sechs Iah -
ren , eine erhebliche Verminderung des
B i e h b e st a n d e s in der Sowjetunion zur
Folge haben müssen . Ist der Erlös siir das
geschlachtete Bich aber aufgezehrt , so sind auch
für den viehbesitzenden Kollektivbauern die
letzten Mittel erschöpft.

An der Wolga und in Zentralrußland find
schon jetzt hungernde , ziellos umherivandernde
Bauern mit ihren Familien keine Seltenheit
mehr . Natürlich ist auch die Stimmung unter
der Bauernschaft dementsprechend . Kaum einer
weiß , wie er sich nnd feine Familie den Win -

ter über ernähren soll . Daß diese Stimmung
für den Staat nicht gefährlich wird — dafür
haben die in den betreffenden Gebieten beson -
ders zahlreichen , sehr beweglichen GPU -Trnp -
pen zu sorgen -

Ob die Eruteüberschiisse in einigen Gebieten
genügen werden , durch außerordentliche staat -
liche Beihilfen die Ernährung der Kollektiv -
dauern der Dürregebiete (freilich in Form von
Vorschüssen auf die „Arbeitseinheiten " des
nächsten Jahres ) auch nur einigermaßen sicher -
zustellen , erscheint zweifelhaft . Nach dem Bei -
spiel der letzten Hungerjahre ( 1932—1933) ist
eher anzunehmen , daß zu allererst die Bersor -
gnng der großen Städte und Industriezentren
geregelt wird , und daß man — vielleicht ab -
gesehen von einzelnen und verspäteten Hilfs -
aktionen — die Landbevölkerung im wefent -
lichen ihrem schweren Schicksal überläßt .

Aas Ringen um Madrid / Truppen
Die am Samstag vorliegenden Meldungen

bestätigen das langsame Bordringen der
nationalen Truppen gegen die spa-
nische H a n p t st a d t . Im W e st e n , wo sie
sich wenige Kilometer vor dem E s e o r i a l
befinden , sind sie immer mehr ans den Ber -
gen in die Madrider Hochebene gelangt und
bedrohen langsam die Flanke nnd den
R ii ck e n der Guadarramastellung
der Roten . Im Norden , Westen nnd Süden ist
der Angrisssgiirtel völlig geschlossen nnd ans
eine Nähe zwischen 45 und 70 Kilometer an

roten Piloten retteten sich durch Fallschirm -
abspruug und landeten in ihren eigenen
Linien .

Die Vernehmung von Gefangenen bringt
immer neue Einzelheiten über die allgemeine
Verwirrung in Madrid . Man erfährt dabei
von den Versuchen der Roten , durch Propa -
gandaveranstaltungen die Bevölkerung in
Kampfstimmung zu versetzen . — Die Kolonne
Monasterio , die vom Westen in Anmarsch auf
die Hauptstadt begriffen ist , befindet sich be -
reits wenige Kilometer vor Escorial . — Ein
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Der Endkampf um Madrid
Um die spanische Hauptstadt toben zur
Zeit heftige Kämpfe . Trotz verzweifelter
Gegenwehr der Roten rücken die natio -
nalen Truppen immer weiter auf die
Landeshauptstadt vor . Die Skizze zeigt
die ungesähren Stellungen um Madrid
am Freitag . Inzwischen find die Na -

tionalen weiter vorgerückt .
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Madrid herangeschoben . Im Osten bewegen
sich die nationalistischen Truppe » nach der Er -
obernng von Siguenza gegen Guadala -
j a r a , um den Kreis zu schließen . Die ein -
zige noch freie Eisenbahn von Ma -
drid nach der Ostküste wird täglich
durch Fliegerbomben belegt und war zeit -
weilig unterbrochen .

Die im Süden Madrids vorgehenden natio -
nalen Truppen konnten am Freitag ivieder
mehrere Erfolge verzeichnen . Die von Oberst
Aseneio befehligten Kolonnen , die von Santa
Cruz Retamar auf der Landstraße Magueda —
Madrid vorrückten , konnten den Ort Valmo -
jado einnehmen . Easarubias del Monte , in
dem sich rote Horden verschanzt hatten , wurde
von nur einem Tabor Reguläres ( eine Truppe
von etwa 600 Mann ) , unter Einsatz von Ar -
tillerie und einer Jagdstaffel eingenommen .
Bei dem vorausgehenden Luftgefecht wurden
drei rote Jagdflugzeuge abgeschossen . Die
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( Graphische Werkstätten , M .)

Gegenangriff , den die Kommunisten bei Cha -
pineria versuchten , wurde erfolgreich zurück-
geschlagen . Die Roten erlitten starke Verluste .

Roter Massenmord in Madrid
sog Personen erschossen

X Paris , 17 . Oktober
„Echo de PariS " veröffentlicht folgende Mel -

dnng : Verschiedene Persönlichkeiten , die in de»
letzten Tagen ans Madrid entkommen konn -
ten . versichern , daß am Montag , den 12 . Ok-
tober . dem Jahrestage des Festes der Rasse .
Mitglieder der kommunistische « Jugendver -
bände in der Eassa del Eampo nnd im Hoch-
schnlviertel in Madrid 30 » Personen er -
schössen haben . Sie hätten ihre Verbrechen
damit z « rechtfertigen versucht , daß die Hin -
gerichteten Faschisten seien , die in der National -
bibliothek im Einvernehmen mit den Truppen
Francas einen Anschlag gegen die Regiernng
vorbereiten wollten .

Auf Anordnung des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine wird am 18 . Oktober 1986 die
Inspektion der Marineartillerie und des Ar -
tillerieversuchskommandos sür Schiffe von
ihrem bisherigen Standort Wilhelmshaven
nach Kiel verlegt .

*
Der neue uugarische Ministerpräsident

Daranyj inrach sich über die Beziehungen aus -
richtiger Freundschaft aus , die Ungarn mit dem
Deutschen Reich verbinden nnd dankte für die
warme Anteilnahme , die Deutschland anläß -
lich des tragische » Todes seines Vorgängers ,
Gömbös . bekundet hat.

Aus London wird mitgeteilt , daß die Ant -
worten der deutschen und französischen Regie -
rnng auf die von der britischen Regierung
am 18 . September abgesandten Vorschläge hin -
sichtlich der geplanten Fünsmächtekonserenz im
englischen Außenamt eingegangen sind.

Der von einem einjährigen Eurovaausent -
halt nach Amerika zurückgekehrte frühere
amerikanische Botschafter in Berlin , Shnrman ,
erklärte , das dentsche Volk sei für die Hitler -
Regierung und er , Shnrman . fei wirklich über -
rascht, wie blühend Deutschland wieder sei.

Zur politischen Lage
Eine Wochenrundschau

Ausgleichende Gerechtigkeit
Herr Radek , einer der führenden Sowjet -

juden auf publizistischem Gebiet , hat jähre -
lang das nationalsozialistische Deutschland in
der offiziellen Presse Moskaus begeifert und
beschimpft. Er ist neben Austen Chamber -
lain unser erbittertster Feind . Nun , auch er
ist in die Prozesse gegen die trotzkistische Oppo -
sition hineinverwickelt worden und wurde
mehrfach in den Gefängnissen der GPU ( der
früheren Tscheka ) vernommen . Wie man be-
richtet , sei er jedesmal weinend und mit dem
Ruf „Nicht schieben! " durch die dunklen
Gänge ins Verhörzimmer gelaufen . Er , an
dessen Händen selbst das Blut von Millionen
klebt, wußte am besten , wie in diesen düsteren
Gängen mißliebige Bezichtigte plötzlich zu
verschwinden pflegen . Nämlich durch einen
tödlichen Schlag ins Genick oder durch einen
Schuß von hinten .

Die ausgleichende Gerechtigkeit scheint sich
all den Bluthenkern des Bolschewismus an
die Fersen zu heften . Sinowiesf (Mandel -
banm ) und Kamenew (Cohn ) sind von den-
selben früheren Gesinnungsgenossen umge -
bracht worden , an deren Seite sie früher die
Blutbefehle gegen Tausende und Abertau -
sende unterschrieben . Und jetzt wirft das Ge-
schick auch auf Herrn Radek seinen drohenden
Schatten .

Und wie ist es mit dem bolschewistischen
Außenminister , dem zum russischen „Lit -
winow " emporgestiegenen Finkelstein ? Man
sagt , daß auch seine Tage gezählt seien , daß
auch sein Name in jenen Prozessen in einer
für ihn fürchterlichen Weise genannt worden
sei , daß er es mir zitternden Herzens ge¬
wagt habe , nach Rußland zurückzukehren , und
daß er vorher alles aufgeboten habe , um
durch außenpolitische Erfolge feine Ankläger
beschwichtigen zu können .

Richtig ist , daß Litwinow den französischen
Kommunisten den Befehl erteilt hat, den
Kampf „gegen den Faschismus " in schärferer
Tonart zu führen und die Volksfrontregie -
rung in Frankreich so sehr unter Druck zu
setzen , daß sie sich vielleicht doch noch zu einer
Unbedachtsamkeit Spanien gegenüber hin -
reißen läßt . Und richtig ist , daß Herr Lit -
winow -Finkelstein dieser Tage in Paris weilte
und seinen Besuch schier allzu geflissentlich
als Privatsache aufzog . Der beste Beweis
dafür , daß er im Trüben gefischt hat , und
daß die Unterredungen , die er felbstverftänd -
lich mit Blum oder seinem Außenminister
Delbos am dritten Ort geführt hat , nichts
Gutes bezweckten .
Die Absage in Genf

Richtig ist aber auch noch eine andere Tat -
fache , nämlich , daß es Herrn Litwinow trotz
aller Anstrengungen nicht gelungen ist , auch
nur den bescheidensten , ansicnpvlitischen Er-
folg zu erringen . Er hatte schon in Genf Be -
sprcchuugen mit Leon Blum gehabt und da-
bei von dem französischen Ministerpräsiden -
ten mit allem Nachdruck verlangt , daß er
nunmehr in der Stunde der Gefahr für die
marxistische Volksfrontregierung in Madrid
eintrete . Auf die Frage , warum denn Sow -
jetrußland selbst dem Nichteinmischungspakt
zugestimmt habe , soll Litwinow erwidert ha-
ben , er habe das ja nur „mit Rücksicht aus
das befreundete Frankreich " getan .

Nun , nach ausländischen Zeitungsberichten
hat Leon Blum dem sowjetrussischen Außen -
minister , über den vielleicht heute schon das
Todesurteil gesprochen ist , erklärt , Frankreich
lege auf das Zustandekommen der Westpakt ,
konserenz einen viel zu großen Wert, um
durch übereilte Handlungen deren Zusammen-
tritt gefährden zn wollen ; Rußland müsse
sich nun einmal damit abfinden , daß Frauk-
reich auch noch mit anderen Mächten in Frie -
den , ja in Freundschaft leben möchte , und
zwar auch mit seinem deutschen Nachbar .
Dazu seien Verhandlungen nötig . Und erst,
wenn diese „durch Deutschlands Schuld " ge -
scheitert seien , könne Frankreich ein regel -
rechtes Allianzsystem mit der Spitze gegen
Deutschland ins Auge fassen.

Wir wissen nicht , ob Leon Blum in Wahr -
heit Derartiges gesagt hat . Fest behauptet
wird es in der Auslandspresse . Hätte er es
gesagt , so würde das uns in der Auffassung
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bestärken , daß man in Paris den Beistands -
Pakt mit Sowjetrußland für recht lange Zeit
auf Eis legen will . Und wir könnten dar -
aus eine gewisse Hoffnung für das Zustande -
kommen einer Verständigung herauslesen .

Es will uns überhaupt so scheinen, als ob
im Augenblick nicht einmal so sehr die fran -
zösische Politik Leon Blums den Zusammen -
tritt der Westpaktkonferenz erschwert , sondern
die in ihren Eigentümlichkeiten von uns in
letzter Zeit so oft gekennzeichnete britische
Diplomatie .
Tie Völkerbnudsresorm

Die Tagung des Völkerbundes ist zu Ende .
Und von neuem halben einsichtige Beurteiler
festgestellt , daß der Völkerbund selbst über -
Haupt nichts mehr Rechtes zustandebringe ,
daß alles Bedeutende , was geschieht, sich
bestenfalls am Rande der Versammlung voll-
zieht .

Eigentlich sollte ja die Tagung die Völker -
bundsreform bringen oder doch wenigstens
deren Grundlagen sichern. In Wahrheit hat
man einen neuen Ausschuß gebildet , der die
ganze Angelegenheit beraten soll .

Auch hier wieder war es Herr Litwinow -
Finkelsiein , der unzählige Reden vom Stapel
ließ , um der Versammlung seinen Willen
aufzudrücken . Dieser Wille geht dahin , daß
ganz im Sinne der sowjetrussischen Politik
die Automatik der Sanktionen eingeführt
wird , damit nur ja im entscheidenden Augen -
blick recht viele Staaten gezwungen sein sol -
len , an der Seite der Bolschewiken zu fechten.

Die Versammlung hat das traurige Würst -
chen — denn das ist ja im Grunde Herr Lit -
winow — stundenlang mit Geduld angehört ,
aber dann keineswegs nach seinen Wünschen
beschlossen . Dem neuen Ausschuß wurde näm -
lich die Weisung zuteil , erst im Januar zu-
sammenzutreten . Und warum so spät ? Weil
man dringend wünscht, daß vorher die West-
Paktkonferenz erledigt wird . Das ist also ge¬
rade das Gegenteil von dem , was Herr Lit -
winow beabsichtigt hat .
Verbot der Sozialdemokratie in Danzig

Wo es in der Welt besorgte Staatsmänner
gibt , die sich redlich um das Wohl ihrer Völ-
ker bemühen , wirft ihnen der Kommunismus
Knüppel zwischen die Beine . Und nach der
neuesten Moskauer Taktik werden auch So -
zialdemokraten oder „linksstehende Bürger -
liche " eingefangen , damit sie sich an diesem
Spiel beteiligen .

So war es auch in Danzig . Nachdem man
die kommunistische Partei aufgelöst hatte ,
übernahm die Sozialdemokratie deren Nolle .
Blutige Ausschreitungen und mehrere Morde ,
verübt an SA -Männern , waren die Folge .
Die Danziger Regierung hat lange , nach der
Auffassung so manches deutschen Volks -
genossen zulange gezögert , um dem Spuk
ein Ende zu machen.

Vielleicht sprach auch ein Reft von Rück-
ficht auf den Völkerbundskommissar Lester
mit . von dem man ja wußte , daß er in Bälde
verschwinden wird . Das ist inzwischen ge-
schehen . Und da grundsätzlich die innere
Politik Danzigs einzig und allein Angelegen -
heit der Regierung selbst ist, hat sie in der
vorigen Woche zum Streiche ausgeholt und
die sozialdemokratische Partei verboten .

Bei allen anständigen Menschen Danzigs
hatte diese Partei bereits in dem Augenblick
jede Anteilnahme verloren , als sie sich aus -
ländischer Hilfskräfte bediente , um der Re -
gierung ihren Willen aufzuzwingen . Vom
Zentrum heißt es , daß es sich , durch die spa-
nischen Erfahrungen belehrt , neuerdings fehr
zurückhalte . Und die Deutschnationalen wer -
den wohl kaum auf die Dauer eine Politik
mitmachen wollen oder mitmachen können ,
die marxistischen Geboten folgt .
Moskau und Spanien

Die militärische Lage in Spanien zeigt
weiterhin Fortschritte der Nationalisten . Die
Eroberung von Madrid kann wohl nur noch
eine Frage von Tagen sein . Das verruchte
Spiel des Bolschewismus in Spanien wäre
mit dem Fall Madrids im wesentlichen be -
endet . Danach blieben nur noch die Rand -
gebiete des Ostens und gewisse Bezirke des
Nordens von der kommunistischen Herrschaft
zu säubern .

Moskau hat noch in der letzten Minute
versucht , irgend etwas für den bedrohten
Marxismus in Spanien zu tun . Bisher sind
jedoch alle seine Bemühungen an dem Wider -
stand und der Vernunft der anderen geschei -
tert , so auch die Anregung , man möge die
portugiesische Küste blockieren, um auf diese
Weise die Waffenzufuhr nach Spanien hinein
zu unterbinden . London hat ein solches An -
sinnen von sich gewiesen. Die Portugiesen
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selbst haben erwidert , daß sie gegen eine Un -
tersuchung des Grenzverkehrs an der spanisch-
portugiesischen Grenze nichts einzuwenden
hätten , wenn die gleiche Untersuchung in den
spanischen Häfen stattfinde , die noch den Roten
gehören .

Die Manöver Sowjetrußlands sind also
einstweilen vereitelt worden . Das ist gewiß
erfreulich . Aber bleibt es nicht beschämend
für die ganze europäische Zivilisation , daß
der russische Kommunismus es überhaupt
wagen darf , derartige Forderungen zu stel-
len ? Ist doch der schlimmste Waffenlieferant
für den Bürgerkrieg in Spanien , natürlich
nur für die Roten , dieses selbe Sowjetruß -
land !

Karlsruher Musikchronik
Mit je einem Werk von Schubert und Bruck -

ner eröffnete das Bergnerqnartett , unsere
jüngste einheimische Kammermusikvereinigung ,
die in der vergangenen Saison zum erstenmal
sich erfolgreich vorstellte , nun die Reihe ihrer
für diesen Winter vorgesehenen drei Konzerte .
Zwei Oesterreicher standen sich also gegen -
über , aber auch zwei im Zeichen ihres Aus -
strebens nahverwandte und in der musik -
geistigen Einordnung fast gleiche Naturen .
Erleben wir doch bei Schubert vorahnend schon
die gewichtige Verbreiterung aller Formmaße
im Sonatensatz , und neben einer ausfallenden
Belastung des Finale zum Teil immerhin
auch jene Versenkung in die Farbwirkungen
des großen Orchesterapparates , wie sie dann
gerade in Bruckners einzigem Streichquintett
( F - dur ) sich unmittelbar kündigt . Und eine
Ähnlichkeit verbindet beide ebenfalls Hinsicht-
lich der Behandlung der Chromatik , in der
Auflockerung des Harmonischen insbesondere ,
womit Schubert entgegen der strengen Bau -
weise der Klassiker das begann , was Bruckner
in gewissem Sinne vollendete .

War daher schon seiner Programmwahl nach
der Abend von beträchtlichem Anreiz , so konnte
aber auch die Wiedergabe selbst recht besrie -
digen . Vitus Bergner ( 1 . Violine ) , Franz
Kellner (2 . Violine ) , Georg Drosdowski <Viola )
und Hertha Peters -Vollmair ( Cello ) brachten
nach spürbar ernstem und fleißigem Znfam -
menarbeiten zur Bewältigung der beiden
großen Aufgaben sehr aufgeweckten Musikfinn
und gutes Gefühl für Klangdifferenzierung
mit . Die fernere Entwicklung der jungen Ge -
meinschaft wird indessen zweifellos noch stär -
kere Eindrücke hervorrufen , wenn zu dem
tonlich und technisch sanber abgeschliffenen
Vortrag in der Führung eine freizügigere
Flüssigkeit sich einstellt und keine leichten Un¬
klarheiten mehr vorhanden sind , die sich vor -
läufig da und dort ( und namentlich bei den
bewegten Sätzen ) aus einem gelegentlichen

Belgische Neutralität
Die Rede des belgischen Königs bestätigt

die schon seit dem Sommer durch die Äuße¬
rungen des Außenministers Spaak bekannt -
gewordene Tatsache , daß Belgien die Rück-
kehr zur wahren Neutralität wünscht und
nicht mehr Glied des französischen Verteidi -
gungssystems zu sein wünscht . Belgien wird
in Zukunft seine Grenzen nach Osten und
nach Süden militärisch in Verteidigungsstand
halten . Die Maginot -Linie hört an der bel-
gischen Grenze aus . Politisch ist das Ganze
ein neuer Schritt auf dem Wege der Verselb -
ständigung der kleineren Staaten und ein
neuer Schlag gegen die französische Politik
der Allianzen . « KT »

Uebereiser der Einzelspieler ergeben . Trotzdem
gab es schon, und zwar mit Recht , nach Schn -
bert ( G -dur , op . 1(51) lebhaften Applaus , und
durch allerherzlichsten Beifall wurden die
Künstler darauf bei Bruckner ausgezeichnet, '
ein gut Teil davon gehörte übrigens Fritz
Röth , der am zweiten Bratschenpult mit -
wirkte .

*

Der allseits geschätzte Sänger und Stimm -
Pädagoge an der Badischen Musikhochschule , Dr .
Fritz Lang , ließ sich wieder einmal in einem
eigenen Liederabend hören . Größtem Interesse
begegneten dabei zwei deutsche Uraufsührun -
gen . Sie betrafen zunächst durch den vortragen -
den Künstler selbst übersetzte „Melodien aus
dem Russischen des Maikoff " von Alexander
Gretfchaninow , der sich auch früher schon mehr -
fach als Vokalkomponist hervorgetan hat . Es
ist freilich eine anonyme Kunst , insofern die -
fen in verschiedensten Stimmungen gefaßten
fünf Liedern der tragende flavifche Grund fehlt
und sie deshalb in ihrer oft an Puccini ge¬
mahnenden Ausdrücklichkeit ein bißchen bläßlich
wirken . Ohne sie über ihren Wert zu erheben ,
darf man aber sagen , daß sie in ihrer impres -
fionistisch gehaltenen Art den Sänger vor sehr
dankbare Aufgaben stellen und trotz ihrer ge-
ringen Substanz dem Ohr eine angenehme Ab -
wechslung bieten . Individuellere Charakter -
zeichnung findet sich jedenfalls bei dem Grie -
chen M . Kalomiris , der „Jamben und Ana -
peste " nach Worten von K . Palamas vertonte .
Es sind verinnerlichte Melodien , mitunter
auch dramatisch jäh auffahrend und von be -
sinnlicher Eigenart . Sie ermöglichen es übri -
gens dem Sänger gleichfalls , feine Stimme
ganz auf ein ungestümes , frisch zupackendes
Nachgestalten einzustellen . Dr . Fritz Lang tat
das mit seinem schönen , jetzt sonorer gewor -
denen Material und mit viel klanglichem Vo -
lumen , nur hätte er gelegentlich bei einem
überstarten Forte auf die Akustik des Raumes
etwas mehr Bedacht nehmen sollen . Rahmen -
werk ? des Abends wären Liedgruppen von .

Nach der Schwenkung
Belgiens

X Paris . 17 . Oktober
Der „Jutranfigeant " will erfahre « habe » ,

daß der belgische Außenminister Svaak Ende
diesen oder Ansang nächsten Monats nach
Paris kommen werde , nm mit der fran -
zösischen Regierung über die Auswirkungen
der Rede König Leopolds zu verhandeln . Ma «
spreche auch vo » dem Besuch des belgischen
Ministerpräsidenten van Zeeland in Paris ,
der jedoch nur über währungstechnische Fragen
verHandel » würde .

Das Blatt behauptet weiter , daß die belgische
Regierung eine Denkschrift vorbereite , die auf
alle von Paris gestellten Fraaen eine erschöp¬
fende Antwort aeben werde . In Brüssel ver -
sichere man , daß die Interessen Frankreichs
durch den belgischen Schritt nicht leiden könn -
ten . Die sranzösisch - belgifchen Militärabkom -
men würden weiter bestehen bleiben und die
Aühlnnanahme Zwischen beiden Generalstäben
wahrscheinlich soaar noch enger gestaltet wer -
den als bisher . Man habe außerdem in Brüs -
sel den Eindruck , daß Belgien bereit sein
würde , schon jetzt Verhandlungen über einen
Luftpakt oder richtiger gesagte über ein Abkom -
men aufzunehmen , das alle fragen der Luft -
macht . Luftkontrolle und NebersUegen belgi¬
schen Gebietes regeln würde .

Staatssekretär Milch in !Kom
Besichtigung der Fliegerstadt Guidonia

— Rom , 17. Oktober
Staatssekretär Milch hat mit seiner Beglei -

tung am Freitag unter Führung von Staats -
sekretär General Valle und General Porro .
dem Befehlshaber des Luftkreises Rom , die
Fliegerstadt Guidonia und ihre Wissenschaft -
lichen und technischen Zwecken dienenden Prü -
sungsanlagen für den Flugzeugbau besichtigt .
Anschließend fand ein Besuch des in der Nähe
liegenden Militärflughafens Monte Celio
statt . Für Samstag war die Besichtigung des
römischen Militärflughafens Ciampino vor -
gesehen . Am Freitagabend gab Botschafter von
Hafsell ein Essen , zu dem auch seine italieni -
schen Gastgeber geladen - waren . Später fand
auf der Botschaft ein Empfang statt .

*
Die beide « Hauvtamtschefs der deutschen

Polizei , General Daluege uud SS - Grnppen -
führer Heydrich . weilen zu einem mehrtägigen
Besuch i« Rom , nm die italienische Polizei -
organisation kennen an lerne » .

Deutschland - Irland 2 : 5
Der Fußballkamps in Glasgow

) : ( Berli » , 17. Oktober
Auch im zweiten Spiel ihrer Reise nach

Schottland und Irland blieb der deutschen
Fußballelf ein Erfolg versagt . Noch zu sehr
ermüdet von dem großen Kampf in Glasgow
konnte sie nicht an die Form des Schottland -
Spieles anknüpfen und mußte eine Nieder «
läge vo » 2 : 5 Tore » (2 :2) hinnehmen . Die ent¬
scheidende Wendung trat ein , als Deutschland
die 2 :1-Führuug durch einen unberechtigten
Elfmeter in der ersten Halbzeit verlor .

Italienischer Vormarsch
in Westabessinien
= Rom , 17 . Oktober

Nach Zeitungsmeldungen aus Mogadifcho
hat eine starke italienische Abteilung den Bor -
marsch znm Margherita - See angetreten , der
hinter einer AM Meter hohen Gebirgskette
in Südwestabessiuien liegt . Die Operationen
der dafür eingesetzten Truppen seien auf
breiter Grundlage bereits in vollem Gange .

Brahms und Strauß , und dabei besonders
Prof . Georg Mantel ein poetisch nachschaffen -
der Begleiter , dessen pianistische Kultur ^

un -
gemein erfreute . H . Sch .

Martha Kropp
liest aus eigenen Werken

Martha Kropp , die aus dem Rheinland
stammende , seit Jahren in Karlsruhe lebende
Dichterin und Malerin , besitzt die seltene
Doppelbegabung , eine Meisterin des Stiftes
und der Feder zu sein . In der Oktoberaus -
stellung des Bad . Kunstvereins sahen wir sehr
seine Bleistiftzeichnungen von persönlicher
Eigenart : Am Stauweiher , Schreinerwerk -
statt u . a . , den Lesern des Tagblatts ist sie
schon durch Beiträge in der Pyramide bekannt .

Der Karlsruher Francnklub — Deutscher
Lyzeumklnb , hatte seine Mitglieder zu einem
Vortragsabend gebeten , Martha Kropp las
aus ihren Werken in ihrer schlichten , warmen ,
allen Aeußerlichkeiten abholden Art . und war
sich selbst eine vorzügliche Jnterpretin . Zur
Einleitung einige Legenden : Vom Spottvogel ,
von den Engeln und dem lieben Gott , dann
der Trauermantel und „ Meine Kinderschuhe
passen mir nicht mehr " . Das erstere in der
Form an die Lagerlöf gemahnend , aber im
Gedankengang durchaus eigener Prägung von
feinem Humor . Darauf folgte eine Reih «
Gedichte (zum Teil aus einem schon erfchie -
nenen Bändchen Gedichte ) voll tiefer Empsin -
dung , Wärme und Selbständigkeit im Aus -
druck , kein Wortgeklingel , sondern schöne , von
Herzen kommende und zum Herzen gehende
Gedanken , in bestem Sinne echt deutsche
Kunst, ' Vineta , Die Schweigsame , Verbunden -
heit , Wir kreisen über dem dünnen Eis , san -
den besonderen Anklang . Nach dem reizenden
Märchen vom Glücksnetz in Prosa noch einige
Gedichte , von denen Du Schaffende , Die von
den Flüssen , Sammlung , Der Dichter und
Ausklang einen tiefen Eindruck hinterließen .
Die Zuhörer dankten durch herzlichen Beifall
der Künstlerin für den genußreichen Abend .

R .

Der spanische Bürgerkrieg / *•" Ö6ri9ew
Kampfplätzen

X Burgos , 17. Oktober
An der Aragon - Front im Gebirge Sierra

de Alcnbierre (östlich von Saragossa ) , kam es
zu einem schweren Gefecht , bei dem die Mar -
xisten , völlig geschlagen , sich in wilder Flucht
zurückziehen mußten . Sie ließen 60 Tote zu¬
rück , hauptsächlich Franzosen und Sowjet -
rnssen . Auch mehrere Frauen waren unter
den Toten .

Der Freitag ist für die roten Flieger sehr
verlustreich gewesen . Bei Talavera de la
Reina wurden drei , an der Cordoba - Front
zwei und bei Malaga ein marxistischer Flie -
ger abgeschossen .

Der rote Kriegskommissar an der Asturien -
Front (Oviedo ) hat nach Madrid gefunkt , daß
die Lage sehr ernst sei. Die Stellungen seien
nicht zu halten , wenn die Bombardierungen
durch die nationalistische » Flieger andauer -
ten . Der gleiche rote Sender funkte auch » ach
Frankreich dringende Hilferufe um Sanitäts -
Material .

Nationalistische Flugzeuge haben erneut
einen Bombeuaugriff auf Malaga unternom -
men . Außer einer Kaserne der roten Milizen
gingen dabei auch die Benzintanks im Hasen
in Flammen auf .

Der antifaschistische Ausschuß in Valencia
hat eine Aufstellung veröffentlicht , aus der
hervorgeht , daß allein in Valencia 7000 Rechts¬
leute von den Roten erschossen worden sind .
Der Abtransport von Kindern aus Madrid
geht weiter . Bisher sind in Valencia 8000 Kin¬
der von vier bis acht Jahren eingetroffen .

Was Sevilla meldet
X Paris . 17 . Oktober

General Oueipo de Llano erklärte vor dem
Rundfunk von Sevilla , daß er bei einer Be -
sichtignng der eroberten Dörfer im Penarroya -
Gebiet (Kohlengebiet in Südspanien ) erneut
die Grausamkeit der roten Truppen habe fest-
stellen können . In Pueblo Nevo del Terrible
befänden sich 73 Männer der Rechtsparteien in
den Händen der Roten , die sie zu erschießen
drohen . Er könne den Marxisten nur ver -
sichern , daß 100 Angehörige der letzteren , die
sich in den Händen seiner Truppen befänden ,
das gleiche Schicksal wie die 73 gefangenen
Rechtsmänner bei den Roten erleiden würden .

Die Verteidigungswerke und Schützengräben
der Marxisten feien teilweise auf Eisenbeton
gebaut , was ans die Mitarbeit fremdländischer
Ingenieure schließen lasse . Von solchen Gräben
aus hätte ein Dutzend entschlossener Männer
die ganzen nationalistischen Truppen mit dem
Maschinengewehrfeuer aufhalten können , aber
die roten Kämpfer seien ebenso feige wie ver -
brecherisch und hätten die Flucht vorgezogen .
General Oueipo de Llano erklärte weiter , in
Madrid herrsche völlige Anarchie . Auch die
letzte Eisenbahnzufuhrstrecke Madrid —Ciudad
Real sei bedroht . Die Milizsoldaten weigerten

sich, an die Front zu gehen . Auch Moskau
scheine pessimistisch zu sein und nicht zu glau -
den , daß für die Kommunisten noch viel getan
werden könne .

Die nationale Besatzung
Oviedos befreit

Die nationale Besatzung der Stadt Oviedo ,
die feit dem 18 . Juli der Belagerung der roten
Truppen mit größtem Heldenmut standgchal -
ten hat , konnte am Samstag von den zu ihrem
Entsatz zusammengezogenen nationalen Trnp -
pen befreit werde » .

Die Garnison von Oviedo hat unter Füh -
rnng des Generals Aranda den gleichen Hel -
denmnt und Durchhaltewillen gezeigt wie die
Besatzung des Aleazar . Ihre Hauptgegner
waren die roten astnrischen Minenarbeiter , die
ununterbrochen mit Dynamitsprengungen ge -
gen die Belagerten vorgingen . Am 21. Juli
war die Garnison von den Roten aufgefordert
worden , sich innerhalb 24 Stunden zu ergeben ,
jedoch wurde dieses Ansinnen rundweg ab -
gelehnt .

Angebliche Lebensmittelsendungen
Eine « » angenehme Anregung des Pariser

„Matin "
X Paris , 17. Oktober

Der „ Matin " gibt einen Auszug des in
französischer Sprache in Moskau erscheinen -
den „Journal de Moscou " wieder , demzu -
folge auf den sowjetrussischen Dampfern
„Newa " und „Kuban " am 18 . bzw . 27. Sep -
tember angeblich folgende Unterstützungen an
das marxistische Spanien abgegangen seien :
Auf der „Newa " 30 000 Pud ( = 10,380 Kg .)
Butter , 905 500 Pud Zucker . 17 000 Pud Kon¬
serven , 18 000 Pud Margarine , 12 000 Pud
Marmelade ? auf der ,Lmban " 30 000 Pud
Mehl , 27 000 Pud Butter . 81000 Pud Zucker .
11000 Pud Rauchfische , 250 000 Pud Konserven
und 1000 Eierkisten . Weiter sei am 4 . Oktober
der Dampfer „Zyrianine " aus Odessa ausge -
laufen mit insgesamt 130 000 Pud Lebens -
Mitteln .

Der „Matin " nennt diese Uebersicht klar und
deutlich . Es frage sich aber , wer die Ga -
rantie dafür geben könne , daß diese
sowjetrnfsischen Schisse nur Rauchsische , .

Kon -
ferven oder Marmelade befördert hätten .
Wer habe den F r a ch t s ch e i n dieser Schisse
ausgestellt ? Warum solle nicht ein gemischter
Ausschuß , bestehend aus deutschen und ita -
lienifchen Kriegsschiffen , beanstragt werden ,
im Mittelmeer die Ladungen für das „repn -
blikanische Spanien " zn kontrolliere « ,
wenn ein gemischtes französisch -englisches Ge -
schwader alle Frachten mit der Bestimmung
Portugal überwachen solle ? ( Wie das
Moskau verlangt hat .)

< !
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Gefreiter Klassen
trifft ins Sclhwar ^e . . .

Schicksalsspiel in Schloß Porichy — Ein Intermezzo aus dem großen Krieg — Erlebnisbericht e«n«*s F»*©nt<»fflTlery
Von HEINRICH W . HAWEES . Copyright by Verlag Presse- Tagesdienst Berlin W 35.

Klassen macht die zweite Entdeckung
Der Unteroffizier Gustav Klassen ist doch ein

aatu geschickter Bursche : schleunigst bat er nach
erhaltenem Befehl die Mannschaft zusammen -
gestellt und jedem einzelnen seine Ausgabe zu -
gewiesen , dabei raunzt und zackeriert er wie
ein alter Korvoral :

„Also , daß mich da kein Quatsch nich vor -
kommt , verstanden ? Kein Quatsch nich ! Und
Paradiesvöaels und andere Karnickel dürfen
nicht geschossen werden , verstanden ? Ter Herr
Hauptmann hat es ausdrücklich befohlen !"

„Dat war aber auch verdammt schwer mit de
Paradiesvöaels da oben . Gustav !" meint
einer .

Klassen schaut ihn mit der aanzen Würde des
frischen Unteroffiziers an . . .Ter Befehl ist
auszusühren . un wenn die Paradiesvöaels
auch man nur Tauben sind , verstanden ? Ueber -
bauvt — Gustav haste gesagt , weißt wohl nich .
wer ich bin . wie ?"

„ Ich mein ' ja nur Herr Unter¬
offizier !"

„Na . dat will ich aber auch meinen : war ia
chedieaen !"

Und nun lachen alle , sie kennen ihren Gustav
und lassen ihm gern den jungen Glanz seiner
Tressen .

Der kleine Truvv bat den Wald in Schüben -
linie zur Hälfte durchforscht . Vor einer sank-
ten Bodenerhebung wird halt gemacht . Fels -
stücke liegen herum . Die Sache sieht nicht echt
aus . also Vorsicht . . . Pistole heraus und lana -
sam heran . Plötzlich steht Klassen mit zwei
fein - r Kamerad -» vor einem höhlenartiaen
Loch : eine Taschenlamve blinkt hinein : es acht
schräg in die Erde .

Also da mutz etwas sein : hastia zwänat er
sich hindurch — und siebt sich in einer kleinen
Höhle . Er leuchtet die Wände ab — nur nack-
ter Belsen .

Die andern sind aefolat . Svaß haben die Ka -
noniter . Da ist ia auch eine Stallaterne : sie
betrachten sich den Kronleuchter . Was bedeutet
das kleine Loch in der Wand ? Hineinlangen :
Werkzeuge . Hammer und Meißel . und was ist
das Weiche ? „Bedammt nomal — en Krätzken .

"

100000 Autos in 9V% Monaten
Eine neue Spitzenleistung der Opclwerke
Weihnachten 1935 wurde die deutsche Oes -

fentlichkeit mit der Nachricht überrascht , daß
es den Opelwerke « gelungen sei , in einem
einzigen Jahr hunderttausend Wagen zu
bauen und abzusetzen . Auch in diesem Jahr
kann Opel mit Stolz die Fertigstellung des
hunderttausendsten Wagens der diesjährigen
Produktion berichten , und zwar nicht erst am
Ende des Produktionsjahres , sondern schon
jetzt ,

°2. y* Monate vor dessen Ablauf . Mit
einem Unternehmen , das 100 (WO Wagen in

Werl»Photo
? tt 100 OOOfte Wagen bet diesiöhrigen Opelprodultion ,

der am IS . Oktober das Montageband In Rllsselsheim
verlieb .

S55 Monaten herstellt , besitzt Teutschland
heute ein Werk , das hinsichtlich seiner Pro -
duktionsziffern zu den größten Werken nicht
nur Europas , sondern der ganzen Welt gehört .

Einige interessante Zahlen aus der Entwick -
lung des Rüsselsheimer Werkes : Es wurden
benötigt für die Herstellung der ersten hundert -
tausend Wagen 30 Jahre ( 1898 bis 1027) , der
zweiten hunderttausend Wagen SX Jahre , der
dritten hunderttausend Wagen 2 % ) ahre , der
vierten hunderttausend Wagen 14 >» Monate ,
der fünften hunderttausend Wagen 1 Jahr ,
der sechsten hunderttausend Wagen 9K Monate .

Mit Riesenschritten eilt die Motorisierung
Teutschlands voran , Versäumtes aufzuholen .
Tie Gesamtzahl der Kraftwagen , die die deut -
fche Automobilindustrie in diesem Jahr vor -
aussichtlich herstellen wird , schätzt man auf
etwa 300000 , eine Zahl , an der Opel mit
etwa 123 000 Wagen , also mehr als 40 Pro -
zent , beteiligt sein wird .

Ter hunderttauseudste Wagen selbst — der
r>67 407te der Opelproduktion überhaupt , ein
Typ Olympia — wird unter der Gefolgschaft
zuguusteu des Wiuterhilsswerks verlost .

Klassen hält eine Jnsanteriefeldmütze in der
Hand .

Eifrig wird der Boden umgegraben , dabei
kommen allerlei Blechbüchsen . Pakete . Zünd -
schnüre und anderes mehr heraus . Sie wer -
den von Klassen gründlich befummelt , es sind
dieselben Svrenastofspackunaen wie im Gang
unter der Kirche . Sogar Konserven und Le-
bensmittel finden sich.

„ Tie Brüder haben aber bon aelebt !" meint
Gustav . „Kausen mer ibnen jetzt alle ab . die
Lebensmittel ! 'Nen Kronleuchter haben wir
uns auch schon lanae gewünscht . Wat sind dat
doch sür freundliche Pisanas . die so fein unsere
Wünsche erraten !"

Eine aenaue Melduna schickt er zurück , und
nun liegt Gustav am Waldrand aemütlich aus
dem Bauch und betrachtet durch sein Glas die
Wiesen und Gärten vor Ehermoix .

Es ist erst Spätnachmittag , die Zeit bis zur
Dunkelheit noch lana .

Auf und ab besieht er sich das Gelände , nichts
regt sich , nur ein paar Infanteristen , die wohl
dort im Dorfe lieaen . nähern sich . Sie machen
sicher einen kleinen Spaziergang . nicht einmal
umgeschnallt haben sie . Stecken tragen sie in
den Händen . Die wollen sich auch wohl so ' u
paar Kochaeichirraspirauten hier im Walde er -
gattern . die Backzähne lBackzgkm ist der Aront -
ausdruck sür den Infanteristen ) , Zivilisten
sind nicht zu sehen , nur da hinten , weit links ,
gräbt ein alter Onkel seinen Garten um .

Oben über Klassen schimpfen freche Spatzen
in den Bäumen . Es klatscht etwas auf seinen
Handrücken : „Bedammt nomal . so 'ne dreckigen
Latrinenadlers !" murrt Gustav mit einem er -
zürnten Blick aus die Spatzen und wischt sich
den Eierkuchen von der Sand . Grölend und
lärmend slieaen die „Adlers " wea .

( Fortsetzung folgt .)

(Archiv K. T . )
Der Escorialpalast , Kloster und Königsgrust vor Madrid

Die nationalen Truppe » stehe« , wie gemel bet , wenige Kilometer vor dem berühmte « E s -
eorial , dem Symbol der spanische« Monarchie , jenem riesige « Palast , de« Philipp II .
zugleich als Augnstinerkloster und Toteustadt der spanischen Könige aus eiuer öde « Hoch-
fläche ( 1100 Meter über dem Meer ) , mit « « geheuremKostenanswand ganz aus dunkelgrauem
Granit 1559—1584 errichten ließ . Der Grundriß des Klosterpalastes hat die Form eines
Rostes , da das Kloster dem heiligen Laurentius geweiht wurde , der aus eiuem Rost de «
Märtyrertod erlitt . Das düstere Gebäude hat eine Lauge von über 29 » Meter , 1 (5 Höfe , sieben
Kuppel « u» d Uli Fenster . Die »tnppel der Kirche ist 95 Meter hoch. Der Palast gilt als
Symbol der spanischen Monarchie . 26 spanische Kö « ige « nd Köuigiuueu liegen i« de« Grus -
te « des Eseorial begraben .

fr&KurzberkhteaufallerWelt̂ P
Es wird durchgegriffen

Wege « Höchstpreisüberschreitung verhastet
) : l Augsburg , 17. Oktober

Die Staatspolizeistelle Augsburg hat im
Bollzug der Preisüberwachung für Schweine -
fleisch einen Bichagenten i« Schutzhaft genom -
men , weil er den festgesetzten Höchstpreis für
geschlachtete Schweine nicht eingehalten hat .
Er verlangte bis zu 16 Pfg . mehr sür das
Kilo , obwohl von den zuständigen Stellen in
der Presse immer wieder gewarnt und die Er -
zeuger , Händler und Gewerbetreibenden zur
strengen Einhaltung der festgesetzten Preise ge -
mahnt werden .

Kapitalverbrechen aufgedeckt
Die Ehefrau erschlage « uud im Backofen

verbrannt
) : ( Bresla « , 17 . Oktober

Die von der Kriminalpolizei durchgeführten
Ermittlungen über die seit dem 7. November
1935 vermißte 30jährige Frau Kauder haben
nunmehr zu der Feststellung geführt , daß Frau
Kauder von ihrem Ehemann nach einer Aus -
einaudersetzung erschlagen worden ist . Dieser
hatte dann die Leiche im Backofen seiner Bäcke -
rei verbra « « t . Kauder , der inzwischen wegen
Beihilfe zu gewerbsmäßiger Abtreibung zu
drei Jahren Gefängnis verurteilt worden ist
und der immer betont hatte , seine Frau sei
mit einem Liebhaber verschwunden , hat ein
umfassendes Geständnis abgelegt .

Amerika und die Zeppelinfahrten
) : ( Berlin , 17 . Oktober

Ueber die tiefgehende Wirkung der mit dem
LZ „Hindenburg " im vergangenen Halbjahr
durchgeführten zehn Fahrten nach Lakehurst
auf die amerikanische Oessentlichkeit berichtete
bei einem von der Deutschen Zcppelinrecderei
am Freitag veranstalteten Zusammensein H.
A . Bruno aus Neuyork , der eine führende
Stellung im Werbewesen der Vereinigten
Staaten einnimmt und eine Anzahl der größ -
ten amerikan . Jnöustrieunternehmungen ver -
tritt . Neun Zehntel der amerikanischen össent -
lichen Meinung glaubten nicht mehr an das
Luftschiff als Verkehrsmittel . Der überwäl -

tigeude Erfolg des deutschen Luftschiffes hat
hierin einen völligen Umschwung eintreten
lassen . Dazu trug noch ganz besonders die
Kreuzfahrt bei , die LZ „Hindenburg " während
des letzten Aufenthaltes in den Vereinigten
Staaten über einer Reihe amerikanischer
Städte unternommen hat . Seitdem ist auch
auf amerikanischer Seite wieder der Wille
wach , sich am Ausbau eines Lustschissverkehrs
über den Nordatlantik zu interessieren . Bruno ,
schloß , daß diesbezügliche Pläne in Amerika
demnächst feste Gestalt annehmen werden .

Immer schneller
Deutschland —Brasilien i« 49 Stunde «

) : ( Berlin , 17 . Oktober
Die Lusthausa - Flugzeuge brachten die am

15. Oktober morgens in Frankfurt (Main )
abgefertigte Südamerika - Luftpost in 49 Stnn -
den « ach Brasilien . Der Dornier - Wal , der den
Flug über den Atlantik ausführte , erreichte
bereits am Freitagabend , nach 40 Stunden
also , Brasilien .

*
Das von Südamerika heimkehrende Luft -

schiff „Gras Zeppelin " stand Samstag um
6 Uhr MEZ etwa 700 Kilometer südwestlich
der Kap Verdischen Insel Sao Thiago .

Flugzeugverkehr über den Stille « Ozea «
O Neuyork, 17. Oktober

Der Präsident der Panameriean Airwals ,
der zur Zeit in Honolulu weilt , teilte mit , daß
geplant sei , in etwa zwei Jahren Clipper -
Flugzeuge mit Schlafkabinen in den Dienst
über den Stillen Ozea « zu stellen . Sechs
Maschinen seien bereits in Auftrag gegeben .

In Aichen sBaner . Schwaben ) legte ein Land -
wirt seine Brieftasche mit 70 RM . Inhalt auf
das Fenstersims im Stall . Ein Kuh . die sich
von der Kette losgemacht hatte , entdeckte die
Tasche und fraß sie samt ihrem Inhalt auf .

In Worms ervlodierte dieser Tage in einer
chemischen Fabrik eine Staubkammer . Die
ganzen Betriebsräume standen im Augenblick
in flammen . Siebe « Arbeiter wurden von
den flammen ersaßt und schwer verletzt ? vier
von ibnen sind inzwischen gestorben .

Richtfest der Reichsfinanzschule
Staatssekretär Reinhardt kündigt große Bau «

Programme an
) : l Herrsching , 17. Oktober

In Herrsching wurde am Samstag das
Richtfest der Reichsfinanzschule in landcs -
üblicher Weise begangen , an dem Staatssekre -
tär Reinhardt mit Vertretern von Parteidienst -
stellen und Behörden teilnahm . Bei demRicht »
schmaus waren die Arbeiter Gäste des Staats -
sekretärs . Er erklärte , daß es eine Dauer «
arbeitslosigkeit von voll erwerbsfähigen Ar -
beitsgenofsen in Deutschland niemals wieder
geben werde , solange es einen nationalsozia -
listischen Staat gibt . Weiter sprach er davon ,
daß gewaltige Wohnungsbauprogramme in
Angriff genommen würden , bei denen beson -
ders Kleinwohnungsbauten in Betracht kämen .
Die im Baugewerbe Beschäftigten können da -
mit rechnen , daß sie dauernd in Arbeit bleiben ,
da immer wieder neue Bauten begonnen
würden .

Expreßzug
fährt in die Menschenmenge

Schweres Unglück bei der Rückkehr Nahas
Paschas — Elf Tote

chh Lo « do« , 17. Oktober
Wie Reuter aus Kairo berichtet , ereignete

sich bei der Rückkehr des ägypischen Minister -
Präsidenten Nahas Pascha ein tragischer
Unglücksfall . Als der Kairo - Alexau -
drien - Expreß , in dem sich der Ministerpräsi -
dent befand , den Bahnhof von Tukh , in der
Nähe vou Benha . durchfuhr , raste er i «
die begeisterte Menge hinein , die Na -
has Pascha begrüßen wollte . Elf Per -
sone « wurde » getötet , vier schwer ver -
letzt.

Fortdauerder Llnruhen in Nombay
Bis jetzt 42 Tote , 419 Verletzte

-tt- Lo « do « . 17. Oktober
Wie ans Bombay berichtet wird , sind bei

den « « vermindert andauernden Un »
ruhen am Samstag fünf Mensche » ge «
tötet und 79 verletzt worden . Bei de« Zu -
sammeustöße « zwischen Hindns uud Moham -
medaneru sind somit insgesamt in den letzte»
drei Tageu 42 Personen getötet » nd
419 verletzt worden .

Am Samstagvormittag wurde wiederholt
der Versuch gemacht , Moscheen in Brand zu
setzen. Bei einem derartigen Versuch eröffnete
die Polizei das Feuer auf eine sich aus Hin -
dus zusammensetzende Menschenmenge , die die
Moschee anzünden wollten . Etwa zur gleichen
Zeit war es den Mohammedanern geglückt , im
Bezirk von Khamatipura einen Hindutempel
in Brand zu stecken. Auch Plüuder « « ge » von
Läden haben stattgefunden .

Neue Waldbrände in Kalifornien
Zwei Ortschaften vom Feuer eiugefchlosse »

O Sa « Frauzisko , 17. Oktober
Im Norden Kaliforniens wüten neue große

Waldbrände , die bereits zu riesige » Schäden
geführt haben . Die Bergorte Standard - Eity
und Soulsbyville sind von brennenden Wäl -
deru eingeschlossen . Zahlreiche Häuser sind den
Flammen zum Opfer gefallen . Die Einwohner
der Städte sind durch den Flammengürtel ge -
flüchtet . Drei Personen kamen dabei ums
Leben .

Zum erstenmal wird im kommenden Jahr
in München „der Internationale Kongreß des
Karnevals " unter dem Motto „Humor der Na »
tiouen " veranstaltet iverden . an dem alle be -
deutenden Karnevalsstädte teilnehmen .

Für das Grab Wilhelm Gustlosss im Schwe -
riuer Schloßaarten wurde in der Feldmark
Hanshaaen zwischen Rehna und Grevesmühleu
ein geeigneter Findlingsblock gefunden . Der
roh behauene Stein bat ein Gepicht von etwa
30 Tonnen .

Zührer
zur Lebensreform

sind die Bücher von

Dr . med . Mlfreü örauchle
leitendem Krzt der Klinik für Naturheilkunde am Rudolf .

Hetz-Krankenhaus zu Dresden ,

Gekocht oder roh !
Neuzeitliche ErnährungsKunst

Neclams Univerfal -Vibliothek Nr . 6994

Naturgemäße Lebensweise
ver tägliche Kated )lsmu » der E -Iundheit
Reclams Unwersal -Vidliolh «» Nr . 7052

Lexikon der klaturheilkunüe
Reclam » Unwersal -Siblisthe » Nr . 7140

Geheftet je 35 pf ^ gebunden Je 75 Pf .

Das große Volksbuch der Naturheilknnde auf
wissenschaftlicher Grundlage ist da »

hanöbuch üer Naturhellkunöe
von Or . med . Alfred Brauchte

Gehestet Ritt . 10.—, in Ganzleinen NM . 12.—

Auf Wunsch ausführlicher Prospekt

Durch jede Buchhandlung zu beziehen

Philipp Keclam jun .» Verlag , Leipzig
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Muttur und GchvMum
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Wenn Lieb bei Lieb ist ,
So weiß Lieb nicht , was Lieb ist .
Wenn aber Lieb von Lieb kommen ist ,So weiß erst Lieb , was Lieb gewesen ist .

Alter Bauernspruch .

»Volk unö Rasse*
von Tldolf Hitler

« U»JUB aus dem im .VntrolDrrtog Fran , Sh » fi )d)tfnrntn« uch . OTrin Äampf " mit «innn ® orroort non 3>r. (UrofiOrtlct tu« » afftpolitilditn Ami », bn NSDAP . Vnöftrni -

6itl8trs Stmfd ) « « iich . r . j Nr 600
ranfinamlitfftunj Hnm - nn hillgci » ttlos , » trlln 5D «

gel). 20 Ps . , kartoniert 36 PI >

Während in Spanien die Brandfackel des
bolschewistischen Aufruhrs lodert , währenddie Absicht des Bolschewismus , Europa inein Trümmerfeld zu verwandeln , immer
unverhüllter in Erscheinung tritt , hat Deutsch -land aus dem Parteitag der Ehre der ganzenWelt ein Bild seiner inneren und äußeren
Geschlossenheit gegeben Eindringlicher denn
je hat der Führer seine warnende Stimme
erhoben . Wir wissen heute , daß allein die
Grundsätze der nationalsozialistischen Staats -
führung geeignet sind , dem Ansturm des
Bolschewismus einen Wall entgegenzusetzenund ganz Europa vor dem Schicksal Spaniens
zu bewahren . Diese Grundsätze haben ihreWurzel in der nationalsozialistischen Welt -
anschauung . Es ist somit eine der wesent .
lichften Aufgaben unserer Zeit , auch den letz -ten deutschen Volksgenosse » mit dieser Welt ,
anschauung vertraut zu machen .Was aber konnte hierzu geeigneter sein ,als das klare und eindeutige Wort des
Führers selbst , wie e - in dem Schicksalsbuchdes deutschen Volkes „Mein Kampf " nieder -
gelegt ist ?

Nun wird ein Werk dieser Breite und
Tiefe aber immer nur einem Teil des Volkesvoll zugänglich sein . ES war deshalb be-
sonders verdienstvoll vom Zentral Parlei -
Verlag , daß er sich entschlossen hat , gemein -
sani mir dem Hermann Hillger Verlag einesder wesentlichsten Kapitel des Führer Werkes ,den Abschnitt Volk und Rasse im Rah -
men der bekannten Sammlmig Hillgers
Deutsche Bücherei in einer billigen , geschmack-voll ausgestatteten Sonderausgabe heraus -
jubringen .

Der jetzt vorliegende Sonderdruck wird
eine Aufgabe von gar nicht zu überschätzender
Bedeutung erfüllen , und ist nicht zuletzt des
billigen Preises wegen ( 'JO Pf . für das
32 Seiten starke HesN geeignet , an der weit -
anschaulichen Erziehung und 'Ausrichtung des
ganzen Voltes mitzuwirken . Eine grössere
Aufgabe kann heute in Deutschland einem
Werke nicht gestellt werden Das Heft bringtdas längst gcwünsckite Material für die
Cchulunasarbeit der Partei , der SS . der
SA und der HI . Es ivird im Schul .
Unterricht wertvolle Dienste leisten und ge >
hört eben in jedes deutsche Haus , damit
die deutsche Jugend den klaren Weg in die
deutsche Zu ' uiist erkennen lernt .

Carus und Goeihe
Dr . Hans Wilhelmsmeyer : C . G . Carus als

Erbe und Deuter Goethes . ( Junker und Dünn -
Haupt , Verlag , Berlin 1986.) — Diese mit
überzeugender Umsicht und Gründlichkeit
durchgeführte Untersuchung ( Umfang : 102 Sei¬
ten ) kann dem Kreis der deutschen Goethe -
gemeinde nachdrücklich empfohlen werden .
Stellt sie doch eines der nicht allzu zahlreichen
Kapitel wirklicher , das heißt seins - und tat -
mäßiger Goethenachsolge dar in deren Trä -
ger , dem Dresdner Arzt tiarl Gustav Carus .
Nicht nur Ludwig Klages und sein Kreis

(übrigens in zu durchsichtig propagandistischer
und recht einseitig auswählender Weise ) , auch
andere wie z . B . vor einigen Jahren der
Karlsruher Kurt Karl Eberlein mit einer ge-
schmackvollen Neuausgabe des Carusschen
Goethebuchs sind mit gutem Grund für eine
ernstliche Würdigung dieses Goetheschülers
eingetreten .

Carus ist wirklich in persönlichen Beziehun -
gen und noch mehr in der Hingabe an Goethes
Werk und Menschentum bei ihm in die Schule
gegangen und hat sich selbst auf eine auch für
andere lehrreiche Weise mit dem Menschen und
seinem unerschöpflichen Werk vertraut ge -
macht , ja auseinandergesetzt . Das legt mit
behutsamen und wohldurchdachten Aussührun -
gen auch diese jüngste Arbeit am Gegenstande
Carus dar , und man darf sich hoffnungsvoll
fragen , ob Bans Wilhelmsmeyer nicht gerade
der rechte Mann sei , eine umfassende Mono -
graphie des Carus zu gestalten , die diesen als
Menschen und Träger eines Geistes aus
Klassik unö Romantik auf eigene Weise vor
uns erstehen läßt ? (Wobei im Sinne der jetzt
maßgebenden Darstellung durch Franz Schultz
in seinem ersten Bande „Klassik und Roman -

tik der Deutschen "
. Stuttgart 1033, alle Wucht

auf dem verbindenden „und " zu liegen hat . »
Nach einem Vorivort würdigt der erste Teil

der Wilhelmsmeyerschen Arbeit die Welt - und
Lebensanschauung des Carus nach historischer
Anknüpfung , Grundbegriffen , nach der Meta -
morphofe der epitellurifchen Organismen ,
nach der Geschichte der Seele , der Gottes -
anschauung . schließlich der Erkenntnislehre
und dem Totalitätsideal . Gerade hier übri -
gens sieht man besonders greifbar die Be -
ziehuugen zu Goethe und zu unserer eigenen
Gegenwart . — Ein zweiter Abschnitt um -
schreibt den Menschen Carus . Ein dritter be -
saßt sich mit dem „ivesensverwandten Deuter "
Goethes, ' und ein gewiß wichtiger , aber zu
kurz erledigter Schlußteil berührt den „Un -
terschied " beider , den Wilhelmsmener bei aller
Würdigung seines Helden durchaus im Blick
behält , gewiß ja auch in des Carus Interesse ,
der sich nicht an oder in Goethes Welt ver -
loren hat . — Ein in jeder Quellen - und For -
schungshinsicht tüchtiges Literaturverzeichnis
rundet die auch stilistisch gediegene Arbeit , von
deren Verfasser mau sich ähnliche Gaben
wünscht . Dr . Emil Käst .

Japan — japanisch betrachtet
Bon allen asiatischen Ländern besitzt gegen -

wärtig keines eine solche Anziehungskraft auf
den Europäer wie Japan ? das nuvergleich -
bare Tempo seiner Entwicklung von Jahr -
hunderte langer Abgeschlossenheit in fast mit -
telalterlicher Lebensart bis zur zeitgenössi -
scheu Großmacht , eine Modernisierung im
Zeitraum ziveier Menschenalter bis zu einem
Zustand , den die europäischen Länder erst in
Jahrhunderten erzielen konnten , kommt ihnen
noch immer ivie ein Wunder vor . Hieraus
ergibt sich, daß Japan für die Abendländer
eine Vorstellung ist , die in mannigfaltiger
Hinsicht aus irrigen Boraussetzungen gewon -
nen wird . Es gibt viele Bücher über das
Land der ausgehenden Sonne , — aber sie sind
gemeiniglich von Europäern geschrieben , die
grundsätzlichen Irrtümern nicht immer ent -
gehen konnten , llm so gewichtiger muß ein
Buch erscheinen , das von einem Japaner ,
zugleich aber unmittelbar in europäischer
Sprache geschrieben worden ist !

Jene irrigen Voraussetzungen mancher Nr -
teile über Japan beruhen hauptsächlich dar -
auf , daß sie von dem Standpunkt des euro -
päifcheu Denkens herrühren . Tsuneyoshi
Tsndznmi . der sich schon mit seinem Werk
über die japanische Kunst einen Namen in
Teutschland gemacht hat , bemüht sich in seinem
neuen Buch „Japan , das Götterland " diese
geistigen Unterschiede darzustellen und auf
diese Weise die erwähnten Irrtümer zu klä -
ren und abzustellen . Er sucht die Wesensart
seines Volkes uud Vaterlandes aus seiner
bodenständigen Eigenart und Geschichte dem
deutschen Leser verständlich zu machen , indem
er sie in etlichen grundsätzlichen Linien jenes
Daseins und jener Entwicklung nachzuzeichnen
unternimmt . Diese Linien sind vornehmlich
die Haltung des Japaners der Natur und
seiner religiösen Lebens - und Weltanschauung
gegenüber und sein ethisches Verhalten im
Bezug auf die Existenz des Staates und der
Gesellschaft . All das läßt sich aber auch in
zwei freilich ausgesprochen japanischen Begris -
sen festlegen , die denn auch die Kultur Ja -
paus im ganzen nationalgeschichtlich umfassen :

diese Begriffe heißen : Shintoismus und Bu -
shido .

Um sie verstehen zu können , ist es notwen -
dig , die menschliche Wesensart des Japaners
kurz anzudeuten : Japan ist „das Land ohne
Erörterungen " : es kennt die Abstraktion nicht ,
in der das abendländische Denken seinen Gip -
fei erreicht hat . Das Abendland hat nach und
nach die Welt als Rohstoff zu betrachten und
zu beherrsche » gelernt, ' der Japaner aber ,
dessen Denken beim Konkreten stehen geblie -
ben ist , sieht in der natürlichen Welt , zu der
er ein schlechthin brüderliches Empfinden
pflegt , ein Vorbild , nach dem er sein eigenes
Leben formt . Es ist kennzeichnend für ihn ,
daß er diese Haltung nicht philosophisch aus -
ivertet , sondern fast unbeivußt durchführt . Für
ihn ist der Mensch ein Teil der Natur , wie
die Welt der Götter ihrerseits mit der Men -
scheuwelt untrennbar zusammenhängt . Diese
shintoistische Fühlweise ist denn auch nrsprüng -
lich keiii religiöses System mit Erkenntnissen
und Borschriften , sondern eine nrhaste Lebens -
anschauung . die von der Vorstellung einer
Götterwelt gegenständlich über die bodenstän -
dige Heldensage in die Nationalgeschichte über -
geht . Ter berühmte japanische NationaliS -
mus wurzelt mithin durchaus im Shintois -
mus , ohne den jener nicht zu denken ist. Durch
ihn geht die Götterzeit eigentlich ohne My -
thologie in die Geschichte der Nation über .

Der Zusammenhang dieser zeitlichen und
doch auch transzendenten Sphären besteht aber
im Ahnenkult , der nicht bloß in der Ver -
ehrung einzelner Personen erfolgt , sondern
auch iu der Pflege des Familiensinns . Der
japanische Mensch ist nichts für sich allein ,
sondern lebt in einer Gemeinschaft mit Göt -
tern und Ahnen . Diese unsichtbare Welt emp -
findet er jedoch höchst greisbar , und deshalb ist
sie wirklich das Fundament des japanischen
Reiches . Das Volk ist schließlich eine einzige
Familie , die sich im Anfang durch die Götter
von den übrigen Lebewesen abgehoben hat ,
und dann zuerst durch die Kaiserfamilie . Mit
dem ersten Kaiser trat das japanische Volk in
die Welt . Der gegenwärtige Kaiser ist ein
legitimer Nachfolger und Enkel des ersten ,

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Neuer Jmpsstosf gegen Diphtherie , ^ n
Dessau ist ein neuer Impfstoff zum
Schutze aeaen Diphtherie im Hygienischen
Institut geprüft worden , der nach staat -
licher Kontrolle bereits in der Praxis
erprobt worden ist . Es banöelt sich um
einen Stoff , dessen einmalige Ein -
spritzuna zur Herstellung eines genügen -
den Schutzes ausreicht . Der Schutzstoff
wird im Körper als Devot aei'veichert .
aus dem er allmählich aufgenommen
ivird . während bei dem bisherigen Impf -
stoff die Aufnahme in den Körper viel
schneller stattfand . k .

dessen Vater ein Gott gewesen ist,' infolge -
dessen wirb auch in jedem gegenwärtigen Kai -
ser die ursprüngliche Göttlichkeit verehrt , in der
letzten Endes auch die Herkunft des Volkes
überhaupt empfunden wird . Ter japanische
Nationalismus ist mithin der strengste Legi ,
timismus der Welt schlechthin .

Ter Shintoismus war zunächst also mehr
eine Lebensform als eine Religion . Das an -
derte sich , als der Buddhismus in Japan
Fuß faßte . Er bemächtigte sich der shintoisti -
schen Gebräuche und verschmolz sie mit den
Lehren , die , trotz äußerlicher Erfolge , niemals
den (bedanken des Gautama entsprachen . Der
japanische Geist mit seiner Einstellung in das
Handgreifliche konnte kaum mit der abstrakten
Lebensweisheit des Buddhismus nberein -
stimmen .

Andererseits mußte manches , was der Bud -
dhismus enthält , das japanische Volk an -
ziehen , beispielsweise jene Weltverachtuug . die
sich im Shintoismus als Todesverachtung
zeigt . Jedenfalls entwickelte sich aus dieser
Bereinigung eiue tatsächliche Theologie , die
sogar ein beträchtliches Ordenswesen auf -
blühen ließ . Dazu kamen noch schismatische
Einwirkungen des Konfnzianismus . der auf
den Inseln zu wirken begann , — geistige Er -
scheinungen , die selbst das japanische Ritter -
tum nicht unberührt ließen . Tas Rittertum
mit seinem Bushido - Jdeal , blühend zumal iu
den Zeiten des Shogunats , forderte vornehm -
lich die Selbstbeherrschung des Kämpfers und
seine Ueberwindung des unmittelbaren Ge -
fiihls , forderte überdies die unbegrenzte
Treue und Bewahrung der Ehre , und für den
negativen Fall den Selbstmord , das bekannte
Harakiri . Diese Grundsätze wurden denn
auch von den religiösen Bestrebungen unter -
stützt .

Tsuneyoshi Tsudzumi bringt in seinem „Ja -
pan , das Götterland " zum Ausdruck , daß die
alte « Lebensbräuche des Japaners ans den
Inseln noch immer Geltung habe «, äußerlich
und innerlich , obwohl die Angleichung an den
Westen nicht zu bestreiten sei . Ja , er kann
nicht umhin , auch die Folgen davon zuzugeben ,
vor allem , wie er beklagt , bei der gebildeten
Jugend , die mehr und mehr einen internatio -
nalen , teilweise sogar bolschewistischen Charak -
ter annimmt, ' auf das alte , echt Japanische
verzichtend zugunsten des von Europa und
Amerika bezogenen , problematischen Kultur -
gutes , verringert sie derart die Fülle und
Stärke des bodenständigen Volkstums und
seinen Widerstand unter den Nationen . In
Ansehung der eben siebzig Jahre , die jetzt
Japan an der Weltgeschichte teilnimmt , muß
wohl eine solche Schwächung glaubhaft genug
erscheinen im Rahmen einer internationalen
Problematik , die unzweifelhaft von Jahr zu
Jahr bedrohlicher wird . W . S .

Neue Romane
Jakob Kneiv : Fener vom Himmel . Roman .

lBerlag Paul List . Leivzia . ) — Es aeht bei diesem
Roman um tiefe Fragen der Religion und des
Priestertums . i^ raaen . wie sie heute in Deutsch -
land und im Ausland Millionen bewegen und
nicht zur Ruhe kommen lassen . Kneiv ist ein
reiner , ein entflammter Dichter . Dies xeiat sich
auch bei dem neuen , in sich abaeschlosseuen Ro -
man . der voll starker Bewegung ist und den
keimenden Drang der Nachkrieasjuaend auf
geistige Entscheidung und Wahrhaftigkeit
widerspiegelt . Aus dem Kriege heimgekehrt , im
Anblick tausendfachen Todes erschüttert und ae -
läutert , erkennt der junge Martin Krimkorn
in einem wahrhaften Priestertum seine aroße
Ausgabe und Berufunn . Aber auch aus diesem
Weae bleiben ihm die inneren und äußeret
Kämpfe nicht erspart . Die Svannnnaen in
seinem eigenen Leben und die Schicksale der
ihm anvertrauten Menschen gewinnen oft tra¬
gisches Ausmaß . Die Rachivehen des Krieges
und die starken Bewegungen der Nachkriegs -
zeit dringen immer wieder zu ihm an . Und
Kneiv kennt das , war er schildert , aus eigenem
Erlebnis . Aber der Dichter aestaltet den Stoff
ins Ueberveriönliche und Ueberzeitliche . Er
bietet keine Enthüllungen oder Sensationen ,
wie wir sie oft in Priesterromanen finden . Es
aebt ihm um das Tiefste im Menschen und um
seine ewige Bestimmung .

Carola vo « Crailsheim : „Episode ans Schloß
Niigland "

. Eine Geschichte um den jungen
Stein . ( Pappe 4 RM . Universitas . Berlin . » —

Im Vordergrund dieser anmutig geschriebenen
Erzählung steht eine der markantesten Gestal -
ten der deutschen Geschichte : Der Reichsfreiherr
Karl vom Stein , über dessen Besuch als Acht -
zehnjähriger ans Schloß Rügland in tranken ,dem î amiliensitz derer von Crailsheim , die
Verfasserin auf Grund von Aufzeichnungen in
der Familienchronik und der Crailsheimfchen
Liederhandschrift berichtet . Dieser Aufenthalt
auf Rügland ivird imvotl siir den jungen Stein
wie auch für seinen Bealeiter . einen Offizier im
Dienste Friedrichs des Großen , zu einer
Herzensaffäre , deren zarte und reine Melodie
Carola von Crailsheim unter meisterhafter
Wiedergabe des Zeitkolorits aestaltet .

Heinrich Spoerl : Der Maulkorb . Ein humo -
ristisch - satirischer Roman . (Verlag Paul Neff .
Berlin .) — Ein Staatsanwalt hat im Zustand
der Bezechtheit das Denkmal des Landesherrn ,der sich durch eine Rede mißliebig machte , mit
einem Maulkorb versehen , weiß nichts mehr
von seiner ruchlosen Tat und hat den Austraa .
den Täter zu ermitteln . Wie er nun . .mit
stählerner Energie und gespitztem Scharfsinn "
die Spuren verfolgt , die merkwürdigerweise
alle aus ihn selbst führen , wie er den Auaen -
zeuaen . der ihn nächtlich beobachtet hat . ver -
nimmt und ansguetscht uud schließlich als ver -
dächtia verhaften läßt , wie er unwissend die
Schlinae immer enaer um feinen eigenen Hals
zieht , mit geschlossenen Augen haarscharf am
Abarund wandelt — und dann schließlich doch
noch gerettet wird vor der Justiz , vor der
Läch . rlichkeit und vor sich selbst , und ausae -
rechnet von der Seite der . die er mit Feind -

schast verfolgte , das soll nicht verraten werden ,das muß man in der spannenden Darstellung
des Autors lese » und genießen .

Siegsried von Vegesack : „Meerfeuer ". Ein
Sommer aus Rönnö . Jnselroman . lPavve 4,80
RM . Universitas , Berlin . ) — Siegfried von
Vegesack bringt in dieser Liebesaeschichte , deren
farbiae Kulisse das unendliche Meer und eine
kleine Insel an der Westküste Schwedens bil -
den . alle lyrisch abaestimmten Saiten seiner
dichterischen Kunst voll zum Erklingen . Mit
breiten Pinselstrichen weiß er ein zartes und
doch lieroisch - beweates Bild von Insel und
Meer . Arbeit und Mensch zu geben , weiß die
herben Gestalten der Inselbewohner , ihre Liebe
und ihre Sehnsucht , ihr Glück unö ihr Unglück
hineinzustellen in den kurzen , aber um so
leidenschaftlicheren nordischen Sommer mit
seinen tagbellen Nächten und dem geheimnis -
vollen Zauber von Nordlicht und Meerieuer .

Luz Lorentzcn : „Boje uud Bo ". Roman .
( Pappe 4 RM . Universitas . Berlin .) — Die
innae holsteinische Dichterin areist mit itrem
Roman ..Boie und Bo " ein Schicksal ans der
Chronik ihrer Borsahren ans : den LebenSwea
des Schisfskavitäns Boie Nilsson und seiner
Frau Bolette Bonevie . die beide auf dem
Friedhof zu Christiania begraben liegen . Der
um die Rätselhaftigkeit allen Lebens wissende
Roman , der sich durch seine Milieuichilderun -
gen . durch die Eigenart seiner Charaktere und
eine lebendia - vlastiiche Darstelluna auszeichnet ,
ivird über die empfindsame und doch herbe
Geschichte einer Liebe hinaus zum Schickials -
roman zweier Generationen .

Mechthild : Aus de « Erinnerungen eiaes
Arztes . (Herausgegeben von Dr . A. G e e -
ring . Ganzleinen 2 RM . Verlag Hans Bott .
Berlin - Temvelhof . ) — „Ein Büchlein , das die
Tragödie eines Frauenlebens schildert , das im
Muttertum seine höchste Ersüllnna sieht und
das bei der Geburt des eigenen Kindes ver -
löscht . Dem weiblichen Mitsühlen ist die klare
und doch warmherzige Denkart des Arztes
gegenübergestellt . Es ist eine zum Nachdenken
stimmende , sür reife Menschen bestimmte
Skizze .

"

Dr . Friedrich Alverdes : Leben als Sinn -
Verwirklichung . (Hippokratesverlag , Stuttgart
198(3. ) — „In vorliegendem sei versucht , den
Ursachen unseres weltanschaulichen Zusam -
menbruchs nachzugehn . Doch wäre mit solchen
Betrachtungen und mit nachträglicher Zeit -
kritik wenig getan ? darum sei Aufgabe dieses
Buches , Wege aufzuzeigen , die uns aus den
erstarrten Weltanschauungsformen heraus zu
einer lebendigen Daseinsauffassung zurück -
zuführen vermögen . Auf diese Weise soll das
Buch zu feinem Teile dazu beitragen , daß die
unerläßliche Rückbesinnung auf uns selbst ge -
lingen kann ."

Die liier besprochenen Bücher und Schriften,
sowie alle sonstigen Neuerscheinungen

finden Sie bei der
Buchhandlun g Hundt , Kaiserstr . 124a
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Aus der Landeshauptstadt
Weltfeind Mr. 1:

Hier sind die Tatsachenbelege !
Der Antikominternzug am Ettlingertorplatz/OieWeltgefahrdesBolschewismus

Weltfeind Nr . 1 , Weltfeind Nr . 1, Wllt -
feind Nr . 1 . . . und so fortlaufend , brennen
aus Hellem Untergrund in roter , alarmieren -
der Flammenschrist aufrüttelnd die Worte an
der Wagenburg , die in diesen Tagen am
Ettlingertorplatz angefahren ist . Es handelt
sich hier um den Antikomintcrzug , der bis ein -
schließlich Mittwoch hierbleiben wird und von
lnorgens neun bis abends neun Uhr durch -
gehend geöffnet ist.

Am Freitagabend sprach Julius Streicher
in der Markthalle , in nächster Nachbarschaft
des nunmehr eingetroffenen Zugs , und ent -
warf ein warnendes Bild der Weltlage , über
der die kommunistifch - bolschewistische Gefah¬
renwolke dräut . /

Ein Gang durch den übersichtlich und ein -
dringlich gestalteten Zug vermittelt aufrüt -
telnde Eindrücke der roten Gefahr , die ja kein
erfundener Bürgerschreck ist , sondern sich in
ihrer grauenhaften Blutrünstigkeit gerade in
diesen Tagen in Spanien austobt . Drastisch
werden hier in unwiderlegkiren Dokumenten
die Methoden des Bolschewismus gezeigt , auf
geteilt in diese „ Segnungen " am russischen
Volke selbst , die Pläne der Weltrevolution ,
traurige Erinnerungen aus Teutschlands
Nachkriegszeit , Spanien — kurz und gut . in
aller Kürze unö Gründlichkeit wird der Bol
fchewismus hier entlarvt . Zum Schluß wird
ein Film gezeigt , der in wirksamen Bildern ,
Tatsachenbilder » , das Zerstörungswerk in
aller Welt zeigt , wie überhaupt die ganze
Schau aus Tatsachenmaterial , Aufnahmen ,
Origtualbriefen , Dokumenten usw . besteht .

In der ersten Koje die Galerie der „Köpfe "
lschon nahezu eine Schreckenskammer von
Angesichtern !) und eine sinnbildliche Darstel -
lung , wie der rote Bürgerkrieg das russische
Volk verschlang . Tann , die weiteren Räume
sind dem Terror gewidmet , erschütternd die
Zahlen der

1860 000 Opfer
der GPU , die dem Betrachter entgegen -
springt , die gesamten Opfer , die der Erz -
bischos von Canterbury auf sechs Millionen
schätzt. Niederdrückendes Elend schildern die
Original - Hungerbriefe , Anweisungen der
Machthaber . Besonöers empfohlen fei zu ein -
gehender Betrachtung der Abschnitt

„Kamps gegen Gott "
denen , die immer noch davon reden , daß es
„in Spanien ja nicht so schlimm sein könne "
— hier Beweise aus Rußland und Anweisitn -
gen . später ergänzen sich diese Bilder durch
Tarstellungen aus dem Leidensweg der spa -
nischen Kirche . Ein anschaulicher Abschnitt ist
der Zwangsarbeit gewidmet , der Verwahr -

losung der Kinder , der Verzerrung deS
Frauentnms in Frauenregimentern , und der
Mutterschaftsverleugnung . Der Hauptraum
zeigt in großer , plastischer Darstellung

die Gefahr der Note » Armee ,
die Massen der Flugzeuge , Regimenter und
Kampfwagen und die Drahtzieher , die hinter
jenem Kulturvernichtungsinstrument stehen .
Inmitten original russische Kleidungsstücke
mit russischen Preisen , denen die Preise in

Deutschland gegenübergestellt sind . „Moskau
befiehlt "

, unter diesem Leitwort das folgende
Bewcismaterial „Ermordet die Priester ",
die Wühlarbeit in aller Welt nnd die Stütz -
punkte der Weltrevolution . Bitter die Er -
innerungen aus der deutschen Nachkriegszeit ,
da Hölz zum Mord aufforderte , die Müu -
chener Schreckenstage sind festgehalten , be -
fchlagnahmte Waffen werden gezeigt , Muni -
tion in Bibeln und dergleichen .

Abschließend aber findet der Nationalsozia -
lismus und der Führer seine Darstellung
mit dem

Erntedanktag ans dem Bückeberg
da ein zufriedenes Volk ihm und damit fei -
ner Zukunft huldigt ! Zwei Welten neben -
einander , und wir dürfen uns glücklich fchllt-
zen , unter der Fahne Adolf Hitlers zu leben !

Die erste Straßensammlung des WHW
Die OAF eröffnet den Winterfeldzug gegen Hunger und Kälte / Straßen-

sammler und Platzkonzerte

Ein Todesopfer des Verkehrs
Motorradfahrer findet den Tod bei Zu «

sammenstoh
Am Freitag , um 20.30 Uhr , stießen auf der

Krenznug Werder - und Marienstraße ein Sie -
fertrastwagen nnd ein Motorradfahrer zufam -
men , wobei der Motorradfahrer so schwere
Verletzungen davontrug , daß er kurz nach
der Einlieferung ins Krankenhaus starb .
Nach den bisherigen Feststellungen durfte den
Führer des Lieferkraftwagens die Schuld au
dem Zusammenstoß treffen , weil er das Vor -
fahrtsrecht nicht beachtete und auch
durch ein im Führersitz untergebrachtes Wa -
rcnpaket an der Sicht behindert war .

Außerdem ereigneten sich in Karlsruhe und
Durlach noch weitere vier Verkehrsunfälle , bei
denen jeweils nur leichter Personen - und Sach -
schaden entstand .

Das deutsche Volk hat auch in diesem Win -
ter wieder , entschlossen und tatkräftig den
Kampf aeaeu Hunaer , Kälte und Not jeder
Art aufgenommen und erneut zum Winter -
Hilfswerk , der größten sozialen Aktion des
neuen Deutschland aufgerufen .

Am aestriaen Samstaa begann auch in der
badischen Landeshauptstadt die erste Straßen -

triebssührer und leitenden Angestellten des
Kreises Karlsruhe , rund 16 000 RM . . über¬
reichten . Gauamtsleiter Rudolph hielt dabei
eine Ansprache an die Versammelten , in der er
einen dringenden Appell an die Opferbereit -
schaft jedes einzelnen richtete und es begrüßte ,
daß das Winterhilfswerk im Kreise Karlsruhe
dieses Jahr durch die Deutsche Arbeitsfront

Die Werkschor Im Dienst de? w » W ( Maefchke , M .)
Am heutigen Tonntag werden die Stoßtrupps der Betriebe , die Werlscharen , in der vordersten Front gegen Hunger

und Kälte kämpfen .

sammluua . der Verkauf der hübschen bunten
Wappen aller deutscher Gaue in Wuvvertaler
Bandweberei . Bereits am frühen Nachmittag
zogen die Sammler los . nachdem sie in den
verschiedenen Geschäftsstellen des WHW ihre
Sammelbüchsen und Abzeichen ausgehändigt
bekomme .» hatten . Die Träger dieser Straßen -
sammluna waren für diesmal in Karlsruhe
die Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront .
Die Amtswalter der DFA nnd die W^ik -
scharen erhielten ihre Sammelbüchsen in dem
festlich geschmückten Vorraum des Rathauses
ausaehändiat .

Voraus aina eine Feier . in der 170 Be -
triebssührer die erste Ovserspende der Be -

eröffnet werde , nachdem Reichsorganisations -
leiter Dr . Le « am Freitag in einem Sende -
ruk über den Deutschlandsender von der gro -
ßen Schicksalsgemeinschast gesprochen hat . die
alle Deutschen zusammengeschweißt hat und in
dessen Geist wir uns zusammenfanden unter
der Parole des 17 . und 18 . Oktober : „Schaffende
Deutsche sammeln und geben "

. Anschließend
erhielten auch die 170 Betriebsführer ihre
Sammelbüchsen und je 50 Abzeichen und dann
aina es hinaus , in die Straßen der Stadt und
es aina auch nicht lanae . da sah man schon viele
Volksgenossen mit dem bunten Wappen als
Zeichen ihrer Opferfreudigkeit geschmückt . Am
heutigen Sonntaa werden die Bctriebssührer

dann nochmals sammeln und zwar ohne Ab «
zeichen , wobei besonders die Gaststätten bedacht
werden — aebe jeder , was in seinem Ver -
mögen steht , denn gerade die Deutsche Arbeits -
front ivird ihren Stolz darein fetzen , für diese
erste Straßensammlung ein gutes Sammel -
eraebnis zeigen zu können .

Lebhafter Betrieb herrschte aus allen Stra -
ßen unserer Stadt an diesem Samstaanack -
mittag . Ein Teil des Winterhilfswerks voll -
zieht sich ja in der Stille tatbereiter Opfer -
bereitfchaft , aber die Straßensammluuaen zei - ■
gen auch nach Außen das einmütige Zusam -
mensteöeu des ganzen deutschen Volkes , wo
keiner Zurückstehen will , ja man kann sagen :
das WHW mit seinen nimmermüden Samm -
lern unö seinen gebefreudigen Volksgenossen
beherrschte das Straßenbild ! An jeder
Straßenecke stehen die Sammler , überall sieht
man die Opfernde den Geldbeutel ziehen , um
das Scherflein in die Büchse zu versenken ,
schwerer und schwerer rasseln die Ovserbüch -
sen : 60 000 Wappenzeichen werden in kurzer
Zeit an den Mann gebracht und in kurzer Zeit
sieht man nur Wenige , die noch kein Abzeichen
tragen und auch die werden bald ihren Opfer -
sinn bekundet haben .

Auch der Organisation des WHW muß ein
besonderes Los gezollt werden . Die Ausgabe
der Abzeichen und Sammelbüchsen ging rasch
und reibunaslos vonstatten , auch die wochen -
lanae . mühsame Vorarbeit der ehrenamtlichen
Helfer gehört zu den Aeußerungen desselben
Opseraeistes , von dem das aanze Winterhilfs -
werk so einmütig beseelt ist.

Der Taa der Eröffnung der ersten Straßen¬
sammlung wurde zualeich mit einer Anzahl
von Platzkonzerten ausgezeichnet . Auf dem
Werderplatz und dem Fasanenvlatz spielte die
Wehrmacht , aus dem Adols -Hitler -Platz , bei
der Hauptpost und auf dem Guteuberg -Platz
konzertierten Kapellen der Karlsruher Be -
triebe . Schneidiae Märsche . Walzer . Spiel -
mannsmusik fanden zahlreiche Zuhörer auf
allen diesen Plätzen und selbstverständlich ging
die Sammeltätigkeit dabei besonders slott und
eisria vor sich.

Kleiner Stadtspiegel
immmimHinMimiiwmmiiimiimiimiwmwiiiiimmimminii

Aus Westen strich am Samstag der Wind
bis zu Stärke drei . Meist war es bedeckt , und
die Sonne machte sich für etwa eine Stunde
frei . Die Sicht sank von 25 auf 20 Kilometer ,
die Tagesmitte der Temperaturen — zwischen
10,3 und 14,4 — lag ein bis zwei Grad über
normal . Der Luftdruck ist leicht gefallen , aber
hält sich so ungefähr . Das wäre alles vom
Samstag , und es ist , das wissen wir selbst /
ein wenig dürftig . . .

Skandal um Mieze
Kaiserstraße , abends zwischen 6 und 7 Uhr

hat wenig mit einem geruhsamen Parkweg für
einsame Spaziergänger gemein - Sie pflegt um
diese Zeit ein kleiner Broadway zu sein .

Wohl dem , der um diese Zeit ein geborgene «
Fensterplätzchen zu ebener Erde hat , von dem
aus er in gemächlicher Ruhe das brodelnde
Leben draußen beobachten kann . Das , oder
wenigstens so etwas ähnliches , dachte auch ein
allerliebstes Angorakätzchen , das ^ sein rosiges
Schnäuzchen au einer großen Schaufenster -
scheibe platt drückte .

Etwas aufgeregter schien ein Drahthaar ,
terrier auf der Straße , der plötzlich mit einem
energischen Ruck seinem überraschten Frauchen
die Leine aus der Hand riß . Kriegerisches
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Karlsruh am Woche end
luud nochmal die Denkmäler )

Karlsruh , den 18. Oktober 1936

Sehr geehrder Herr Redagdeer !
Dr letschte Sonndag hat alle Volksgenosse

zum Winterbeginn beim erschte Eintopfcsse
versammelt gsehe . frft meiner Eigeschast als
Schpendesammler hat mrs bsonders große
Freud gmacht , in meim Schprengel bei dr Vor -
schprach net bloß e schnelle Erledigung feststelle
zu könne , e Zeiche , daß ausnahmslos die
Volksgenosse die von ihne erwartete Pflicht
als e Selbschtverschtändlichkeit usfasse , sondern
daß a ausnahmslos mit frohe Gsichter dr Ein -
sammler empfange worre ifch. In einzelne
Fäll ifch mr allerdings uffgfalle , daß Schpeu -
der gmeiut hawwe , dere gleichzeitich vor sich
gehende „Psuudfammlung " dodrvor nix gewwe
zu brauche . Des war un isch nadierlich en
großer Irrtum , dem ich durch en entschpre -
chende Hinweis in usfklärendem Sinn begegnet
bin . Es isch jo a so e kleins Opfer , des vom
einzelne verlangt werd . Awwer grad weil von
jedem Volksgenosse des kleine Opfer verlangt
werd , un a erwartet , so kommt zum Schluß
des große Ergebnis raus , des mr jo neulich
bei dr Red vom Minister Dr . Goebbels am
Rundfunk un dann noch aus dr Zeitung er -
fahre hat . Die Riesezahle hawwe net bloß
uns Deutsche staunend aufhorche lasse , sondern
a die ganz Welt . Letztere teils freudich , teils
neidisch , je nach dr Einschtellung zum neue
Deutschland . Also freu ich mich heut schon uff
die nächfcht Eintopfsammlung in meim Bezirk .

Jntressiert hat mich in dr letschte Sonndags -
Leitung die Mitteilung , daß dr Owwerbürger -

meischter d ' Karlsruher ussordert , Vorschläg
einzureiche bziv . sich in de Tageszeitunge zu
äußere üwwer die Versetzung der zwei Denk -
mäler am Ettlinger - Tor - Platz . also des Krie -
ger - un Winter - Denkmal . Ich Hab mich jo in
emme früher Wochebrief schon dodrzu geäußert ,
eweso wiederholt en Leser . Es wär awwer
intressant . noch mehr Vorschläg auS dr Bevöl¬
kerung in dere Sach zu höre , denn schon unsere
zwei Meiuuuge bzw . Vorschläg hawwe sich
eigentlich nomine Hälftich gedeckt . Es hawwe
sich dodrnooch also folgende neue Usfschtellungs -
plätz for die Denkmäler ergewwe :

s ) Winter -Denkmal :
1. Stadtgaardemaucr , gegenüwwer von

dr Winterschtrooß :
2. Platz vorm Hauptbahnhof :
3. Im Gaarde vorm Zenghans , dem Heu -

tiche Verkehrsmnfenm .
d) Kriegerdenkmal :

1. Friedrichsplatz vorm Sammlungs -
gebäude :

2. Schlageter -Gedächtnis - Hain in numit -
telbarschter Näh vom Kriegerfriedhof
von 1870/71.

Der Vorschlag im Tagblatt , die Denkmäler
am Eingang Tiergaardeweg —Bahnhoffchrtooß
sich enanner gegenüwwer nffzuschtelle , dürste
wege der enge Verhältnisse dort wohl kaum
ausführbar sei. Schon die Gegesätzlichkeit bei -
der Denkmäler schteht dem ewesalls entgege .

For des Winter - Denkmal könnt mr schließ -
lich noch den Langcmarck - Platz auswähle , un
zwar die östliche Jnfelfeit . Zudem wenn der
Platz fetz gar noch durch en Baumschmuck ver -
schönert werre soll , was allseitich begrüßt werd ,
denn der bisheriche Znschtand isch doch grad in
dem große un leere Platzraum en allzu nüch -
terner . Vorausgesetzt isch allerdings , die Baum -

anpslanzung so vorzunemme , daß die Sicht der
Verkehrsteilnehmer , in erschter Linie nadier -
lich der Schtrooßebenützer, , also Auto - uu Rad
sahrer , net beeinträchticht werd . Wenn dann in
dem banmumgewweue Inselteil des Winter -
Denkmal neigschtellt werre könnt , so dürste des
a im Zusammenhang mit dem Standbild en
Platz sei , der net weit vom Bahnhof entfernt
läg . Unsere Tagblattleser hawwe awwer
vrleicht noch annere Möglichkeit ? entdeckt , also
dann raus mit denne Vorschläg . Die Leser
dürfe sich setz a emol im Intresse unserer schöne
Schtadt als Platzgefchtalter erweise .

Jedenfalls müsse die zwei Denkmäler mit
dem Fortschritt der Baute am Ettlinger Tor
bald entfernt werre . Des laßt sich uff kein Fall
umgehe . Es isch des jedermann ohne weiteres
verschtändlich , der des Modell vom neue Ett -
liuger Tor gsehe hat . Erscht neulich Hab ich do -
drvou Widder e prachtvolles Lichtbild in dr
Werbezeitung vom Berkehrsverein . dr »Karls -
ruher Wocheschau " , gfuune . DeS gebt e präch -
tiches Großbauwerk un gleichzeitich a en wür -
diche Abschluß for die Weinbrennerfche „via
triumphalis " , dr Karl - Friedrich - Schtrooß . Al¬
lerdings müßt später a dr Malschbrnnne
weiche .

Um noch kurz uff die erwähnte Wocheschau
vom Verkehrsverein z ' rückzukomme : Ich freu
mich jedesmal , wenn ich die neuefchte Nummer
von dere reich bebilderte Werbezeitschrift kriege
kann . Denn newer ihrem eigentliche Zweck
dr Verkehrswerbung , bringt sie grad in dem
ganz hervorragende Bildermaterial Aufnahme
aus dr Schtadt . die dem Einheimische oft erscht
«o richtich die Schönheit « einzelner Schtadtaus -
schnitte im Bild vermittle , die ihm souscht in
dr Hast der Tagesarbeit gar net gewahr werre .
So Hab ich in leschter Zeit ganz eigeartiche un
prächtiche Ansichte vermittelt kriegt vom Gotts »

auer Schlößle , Partie am Schloß nn Schloß »
platz , Theater . Adolf -Hitler - Platz usw . Dere
Zeitschrift dürft m . E . a in emme größere
Publikumskreis Erfolg beschiede sei, wenn sie
im Dauerbezug allgemein erhältlich wär , was
meines Wissens bis jetz net dr Fall isch .

In dr vergangene Woch hat Karlsruh a deS
»SOjähricheGymnasiumsjnbiläum begehe könne .
E beinah undenkbar lange Zeit im Beschtehe
von dere Anschtalt . Dodrvon ischse alleinich
üwwer 200 Johr in Karlsruh heimisch . Am
heutiche Adols -Hitler - Platz , rechts un links
von dr evangelische Schtadtkirch , war viele
Johrzehnte lang ihre Heimschtätte . Un viele
Jugeuderinnerunge sin von altersher mit dem
Platz , wie mit seim Vorgänger an dr Kaiser -
schtrooß , verknüpft . Denn so würdevoll Schul -
haus wie Kirch wäre , den Karlsruher Buwe -
geischt hawwe die zwei Faktore a uet aus dere
damaliche Jugend austreiwe könne , so wenich
wie heut . So laug 's Buwe un Schnlbuwe gebt ,
so lang werre ' a alle mögliche Schulschtreich
gliessert . So hat en Professor schon im Johr
1731 zu klage ghat , „daß des Nachts Häusich an
dere im Hof befindliche Schulglock gläutet
werre bat . Dann dät mr ihm die Schlüssel -
löcher an de Türe verstopfe , mit drei bis vier
Pfund schwere Schteiner würd mr an sei Tür
schmeiße , daß die gar aus de Angle und in sei

chtub neigfalle sei . Awwer des schlimmschte
sei doch , daß ihm , un zwar wiederholt , erscht
neulich die Fenschter neigschmisse worre feie " .
Rai . so Lausbuwe !

Uewwer des Schnlwese noch ebbeS im
nächschte Wochebrief .

Mit viel Grieß !
Ihne Ihr ergewenfchter

Simplizins Gäusfedderle .
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Bellen zerriß Sie Luft , das Brausen des
Broadways . Was öie Miezekatze betrifft , so
muß man sagen , daß man solchen Buckel noch
nicht gesehen hat . Tas war ein richtiger Ge -
birgskamm mit haarscharfem Rand und steilen
Hängen . Man fror förmlich bei diesem Anblick .

Natürlich fehlten da noch die Menschen , die
Karlsruher .

„Jsch cbbes kassiert ?"

„Wo isch denn die Frau , die ebe überfahre
morde isch ? " Etwa ein Dutzend Personen stan -
den da und nur wenige mutzten , was eigent -
lich geschehen war . Dabei sauchte noch immer
öas Kätzchen , bellte noch immer der Draht -
haarfox . In diesem Augenblick lösten sich von
der anderen Straßenseite noch zwei , drei
Hundegestalten , nahmen zunächst gemeinsam
Stellung gegen das unerreichbare Ängoratier ,
um schließlich in einem furiosen Finale sich
untereinander zu verbeißen .

Große Hunde bissen kleine Hunde , Schirme
erhoben sich drohend , ein Schupo erschien . Fünf
Minuten später leckte sich ein niedliches
Angorakätzchen hinter einer hellerleuchteten
Scheibe friedlich die Pfoten . Vor den Laden -
eingängen raffelten biz Gittertüren nieder

Aus Beruf und Familie
Berufungen . Einen Ruf haben erhalten

und angenommen : Professor Dr . Robert
Schwarz , Königsberg , als Nachfolger von
Professor Dr . Alfred Stock auf den Lehrstuhl
für anorganische Chemie und als Direktor
des Chemischen Instituts, ' Postbaurat Hein -
rich Müller , Speyer , als Nachfolger von Pro -
fessor Dr . h . c . Karl Caesar auf öen Lehr -
stuhl sür Baukunst und a . o . Professor Dr .
Alfons Bühl , bisher Vertreter des Lehrstuhls
sür Physik , aus den Lehrstuhl für Physik und
als Direktor des Physikalischen Instituts .

Währiges Dieustjubiläum . Aus Anlah der
Vollendung einer ^vjährigen Dienstzeit bei
der Deutschen Reichsbahn , würbe Stellwerk -
meister Karl Lcchner ein Glückwunsch - und
Anerkennungsschreiben des Führers und
Reichskanzlers durch einen Vertreter der
Reichsbahndirektion überreicht . Den Glück -
wünschen haben sich der Herr Generaldirektor
der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft und der
Präsident der Reichsbahndirektion Karlsruhe
angeschlossen .

Schaerer -Werke ehren zwei Sportler . Eine
Anerkennung , wie sie allen zum Vorbilde
dienen sollte , erhielten die beiden Sport -
kameraden Müller und Burkhard des Deut -
schen Mannschaftssiegers im Rasenkraftsport
Germania Karlsruhe , von ihrer Belegschaft ,
den Schaerer - Werken . Der Betriebsführer
Lindenmayer liefe es sich nicht nehmen , diese
beiden Mitglieder seiner Gefolgschaft zu
ehren und ihnen eine besondere Freude zu
bereiten , indem er ihnen einen Freiflug nach
Mannheim zukommen liefe . Freudestrahlend
und beglückwünscht von den beiden anderen
Sportkameraden Wolf und Hennig des Dcut -
schen Mannschaftssiegers , traten sie ihre schöne
Reise an .

X Aus dem Stadtteil Rüppurr . Im voll -
besetzten Saal bes Ev . Gemeindehauses zeigte
ein Film verschiedene Geschehnisse aus dem
kirchlichen Leben der letzten Zeit in Baden .
So u . a . Kircheneinweihungen in Baden -Oos ,
Schwabhaiisen unö Zaisenhausen . Ferner
wurden Bilder aus dem Leben unseres Tia -
kouissenhauses gezeigt , sowie ein grofecr , durch
eine packende Handlung umrankter lieber -
blick über die gesamte Arbeit der Inneren
Mission , besonders in der Grotzstaöt Berlin .
Dabei wurde erwähnt , datz die Innere Mis -
sion in Deutschland täglich etwa dreimal so

viel Menschen betreut , als Karlsruhe Ein -
wohner hat . Der Abend hinterlietz einen
grofeen Eindruck .

Verbilligte Fahrte « der Albtalbahn . Die
unter obiger Ueberschrift in unserer gestrigen
Ausgabe erschienene Notiz wirb dahin berich -
tigt , dafe die verbilligten Fahrkarten nach
Langensteinbach und Ittersbach zu den um
10 .30 und 12 .00 Uhr in Karlsruhe abgehenden
Zügen ausgegeben werden .

Festpostkarte für das Haus des Deutschen
Rechts . Die Akademie für Deutsches Recht hat
aus Anlafe der Grundsteinlegung des Hauses
des Deutschen Rechts am 24. Oktober 1S3S in
München eine Festpostkarte herstellen lassen ,
die vom 21 . bis 31 . Oktober bei den größeren
Postämtern ausgegeben wird . Verkaufspreis
20 Rpf . ; der Unterschiedsbetrag wird derAka -
demie für Deutsches Recht zugunsten ihres
Neubaus zufließen .

Kursbeginn an der Technischen Hochschule.
Am kommenden Montag 20.15 Uhr beginnt in
der Technischen Hochschule der Kurs der Be -
rufsschulung über „Tertilfaferstoffe " . Professor
Schwarh wird über Pflanzenfasern und deren

Gewinnung berichten . Der Kurs ist in der
Hauptsache für Textilfachleute gedacht . Am
kommenden Dienstag , 20 .15 Uhr , beginnt ein
Kurs von Pros . Gaber und Dr . Fritz über
„Deutsche Hölzer als Werk - und Baustoff " . In
diesem Kurs werden gröfeere Versuche über
neuzeitliche Holzuntersuchung , Holzverbesse -
rung , neue Holzbindemittel , neuzeitliche Eig -
nungsprüsuug und moderne Holzverbindung
vorgeführt .

Helft den Marlener « ! Die Krauteinschneide -
zeit ist da . Beim Einkauf von Weißkraut wol -
len wir alle das Notstandsgebiet , unsere ba -
dische Gemeinde Marlen ( Amtsbezirk Kehl ) ,
berücksichtigen . In früheren Iahren wurde die
gesamte Ernte , welche die Existenz dieses Ge -
bietes sicherte , nach dem nahen Elsaß geliefert
und dort als das berühmte Straßburger
Sauerkraut in den Verkehr gebracht . Ab Mon -
tag , den 19 . Oktober , wird auf dem Karlsruher
Wochenmarkt nur Marlener Einschneidekraut
zum Verkauf kommen . In bezug auf Qualität
und Haltbarkeit hält das Marlener Kraut
jeden Vergleich mit ähnlichen Erzeugnissen
aus .

Oie 300 Wünsche der Karlsruher :

Denkmäler sollen umziehen
Vorschläge und Empfeh lungen aus dem Lesertreis

In der Nummer 22g vom 18. August und
Nummer 233 vom 23. August Ihrer Leitung
ist die notwendig werdende Versetzung der bei -
den Denkmäler am Ettlinaer Tor einer ein -
gehenden Betrachtung unterzogen . und aleich -
zeitig auch Vorschläge gemacht worden , die eine
gute Kenntnis der Dinae erkennen lassen und
von echter Ueberzeuauua getragen waren , so
daß dieselbe als sehr begrüßenswert bezeichnet
werden muß .

Denn gerade für das Winterdenkmal könnte
kein Platz besser geeignet erscheinen , als in
einer Nische im Stadtgarten bei der Straße ,
die ia den Namen dieses großen Staatsmannes
trägt , die Winterstrafee , und insolaendessen auch
ziemlich in die Nähe des Hauptbahuhoses zu
stehen käme . Gleichzeitig würde auch diese
î ront des Stadtgartens eine ebenso sinn -
gemäße Verschönerung erfahren , wie aus der
Westseite die Schnetzler - Straße durch das
Schuetzler -Denkmal . Auch der Vorschlaa für
das Kriegerdenkmal zeuat von auter künstleri -
scher Auffassung , denn das Sammlungsgebäude
ist in seiner Größe und Wirkung als Hinter -
grunb von einer solchen Erhabenheit und
Rute . die vorgelagerten Grünanlagen , wie
Bäume und Wiesen , bilden eine so wunder -
volle Umrahmuna und auch der Ausbau des
Kriegerdenkmals würde sich zur Kuppel des
Sammlungsgebäudes so recht harmonisch ein -
tüaen . so daß auch für dieses Denkmal nach
meiner Auffassuna ein würdigerer Platz inner -
halb des Stadtgebietes bestimmt nickt gesunden
werden könnte . Ter am Donnerstag , den 15 .
d . M . gemachte Vorschlag könnte m . E . inso -
fern nickt in s^raae kommen , als diese Plätze
sür solcke viel zu klein und dieselben auck
überdies viel zu nahe beieinander stehen wür -
den und demgemäß von einer künstleriscken
Wirkuna wohl nickt mehr gesprocken werden
könnte . In diesem Sinne sollen auch diese
Ausführungen ein ebenso höfliche als auch
freundliche Emvfehluna an die zuständigen Be¬
hörden bedeuten , den Anregungen der beiden
obengenannten Herren in richtiger Erkenntnis
der Sachlaae stattzugeben , womit diese An -
aeleaenbeit m . E . ihre Erledigung gesunden
haben dürfte . Es darf auch wohl der zuver -
sichtlichen Hoffnung Ausdruck aeaebeu werden ,
dafe eine solche Regelung die Zustimmung der

überarofeen Mehrheit des Karlsruher Bürger -
tums sicher finden wird . E . I .

♦
Gern melde ich mich zu Wort zu der De « k-

mälerfrage am Ettlinger - Tor - Plat, . wenn auch
als Laie . Zunächst das Wiuterde « kmal . Die¬
ses Denkmal des um das badische Eisenbahn -
wesen verdienten badischen Staatsministers ae -
kört m . E . vor den Hauptbahnhof zwischen
dessen Mittelbau und der Strafeeubahn . Es
dürfte sich aus dem für den Verkehr von Wa -
gen aller Art vorbehaltenen Platz wohl ae -
nüaend Raum für das Denkmal schassen lassen ,
ohne den svuhrwerksverkehr zu belasten .

Für das Sieges - und Friedensdenkmal hätte
ich vier Vorschläge . Zwei Plätze könnten hier
im Hinblick aus die militärische Veraauaenheit
der Landeshauptstadt in Betracht gezogen wer -
den : Entweder der Garten vor dem früheren
Generalkommando lWerdervalaisi in der Bis -
marckstrafee . oder der Garten vor dem früheren
Kadettenhans in der Hans - Thoma - Strafee
gegenüber dem Prinz - Wilhelm - Denkmal . Als
dritter Platz schlage ick den Friedrichsplak , in
der Mitte zwischen Sammlungsgebäude und
Erbvrinzcnstrafee vor . und endlich als vierten
das schöne , grofee Lindenrondell am Ausgang
aus dem Schlofeaarten nach der durch den
Hardtwald ziehenden Linkenheimer Allee lnicht
Liukenbeimer - LandstrafeeN . Das badische Do -
mänenärar wird wohl zweifellos , wenn die
Wahl auf diesen Platz fallen sollte , seine Zu -
stimmuna zu ihr ebenso geben , wie es sa s. Zt .
jenen für das Artilleriedenkmal freigegeben
hat .

Und wenn ich jetzt doch gerade an Vor -
schlügen sür Denkmalsversetzuuaen bin . möchte
ich noch einen weiteren ansüaen . nämlich die
Versetzung des Orest - und Pylades -Denkmals
aus dem botanischen Garten auf den Mittel -
platz vor dem Gymnasium . Hier hätte es an
der Stätte griechischen Wirkens einen sür die
heranwachsende Jugend geradezu idealen Platz
von unauslöschlicher Wirkung . Auch wäre die
Erfüllung dieses Wunsches eine nachträgliche
symbolische Gabe für das Gymnasium zu sei-
nem 350jähriaen >5est . R .

*
Unser Bismarckstraßengymnasium hat durch

die herrliche Ausführung der Orestie in vor -
trefflicher Uebertraauug aufs neue auch wei¬

teren Kreisen gezeigt , daß es den edlen Geist
griechischer und deutscher Klassik wohl zu ver -
binden und zu pflegen weiß . 3 » Karlsruhe
haben wir den treffenden künstlerischen Aus -
druck dafür iu dem Denkmälervaar . das Stein »
Häuser 1866 beschaffen hat : Orest und Pylades ,
Hermann und Dorothea . . . Beide sind von
vornherein als Geaenstücke gedacht und ae°
arbeitet : ne sind aber seit Jahrzehnten ae -
trennt . Orest stand vor dem Sammluuas -
aebäude am ^ riedrichsplatz . bis das Finanz -
Ministerium ihn hinter das Theater in den
Botanischen Hosaarten bringen ließ . Auf einem
noch abseitigeren Verlegenheitsvlatz steht Her¬
mann heute noch : an dem Schloßaartenmauer -
wea oberhalb des letzten Ahaarabens , und —
führt seine Dorothea geradewegs in den Ab -
gruud des Wasserfalls ! Orest paßte immer -
hin noch zum Sammlunqsaebäude , weil es
u . a . auch die Altertümer enthält . — Der Alt -
karlsruher saat noch heute „dÄltertumshall " .
So sein es im Fernblick gesehen , in den Mit -
telbogen der Einaanasvorhalle paßte — eine
alte Postkarte zeiat dies noch — , so wenia
würde es jetzt wieder dorthin passen , wo das
feine pomvejanische Lämpchen durch gewöhn -
liche elektrische Lampe ersetzt ist . wo die Alter -
tümer ins Schloß verbracht sind und die Lan -
desbibliotbek das klassische Altertum nur noch
wenig pflegen kann . Zu ihr paßt besser das
im Treppenhaus stehende Werk Steinbäusers :
Gutenbera . Fust und Schösser .

Jetzt aber an der 350-Iahr - Feier des Gym¬
nasiums wäre die Gelegenheit da , das Denk -
malvaar endlich wieder zu vereinigen und
dorthin zu bringen , wo Griechentum und
Deutschtum wirklich verbunden und gepflegt
werden : vor das Gymnasium . Man stelle sie
auf niedrigem Sockel in den Anlagen , etwa
vor dem linken Flügel Orest und Pylades ,
vor dem rechten Flüael Hermann und Doro -
thea . Die etwas langweile Anlaae erhielte
eine Schmuck , der aerade jetzt für das Gym -
nasium ein besonderer Ehrenschmuck sein
würde . Auch würde so der Künstler , welcher
als erster Leiter der neuen Bildhauerklasse
aus Rom herberuseu wurde , neu geehrt und
die Kunstschüler hätten ein neues Kunstwerk
in ihrer Nähe . Tb . Lan .

ch
Besonders glücklich erscheint uns der Bor -

schlag das „Hermann und Dorothea " - Denkmal
aus seinem stillen schönen Winkel herauszu -
nehmen ig gerade nicht ; immerhin , die Ansicht
sei veröffentlicht . ( Die Lokalfchriftltg .)

Wetternachrichtendienst
der Würitembergischeil Laudesivetierwartc

Stuttgart :
Bei zeitweise auffrischenden Winden wech-

! selnd bewölkt und besonders im Süden zeit -
weise aufheiternd , höchstens unbedeutende
Niederschläge ! in den nördlichen Gebietsteilen
Temperaturen etwas ansteigend , besonders im

l Süden vereinzelt Frühnebel .
Wetterdienst des Frankfurter Universität ?-

I Institut ? für Meteorologie nnd Geophysik
Ausfichte « sür Montag : Bei lebhaften west-

lichen Winden Fortdauer der unbeständigen
Witterung .

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr
Breisach , 16 . Ctt . : 163 cm ; 17 . Ctt . : 159 cm .
Kehl , 16 . Cft . : 282 cm : 17 . Ctt . : 275 cm .
Karlsruhe - Moxa » , 16 . Ctt . : 440 cm ; 17 . Cft . :

436 cm .
Mannheim , 16 . Ctt . : 347 cm : 17 . Cft . : 337 cm .
Vau » , 16 . Cft . : 230 ein : 17 . Cft . : 224 cm .

Geschäft !. Mitteilung
(Außer Verantwortung der Schristleitung )

Unserer heutigen Stadtauflage liegt ein Pro -
spekt „Preisfrage an alle Hausfrauen " des

i Rheinischen Braunkohlen - Syndikats bei .

K0K0S
der warme , preiswerte Küchenbelag , in
56,67 , 90,100,120,150 u . 200cm br . vorrätig

Reise - und Autodecken
Stoffe für Fenstermäntel

Felle , Fußsäcke
Ehestandsdarlehen — Kinderbeihilfen werden in Zahlung genommen .

S tän d ige Ausstellung in 8 Schaufenstern .

SSSSr.- KAUFMANN

Was sagt die Frau ?
Klosterfrau - Melissengeist hat sich al « zuverlässige « Hausmittel seit nahezu

150 Jahren in vielen Familien in unzähligen Fällen bewährt . Vielseitig
wirksam und als reinste «, feinste « Heilkräuter - Testillat völlig unschädlich ,
wird e« von Männern , Frauen und Kindern gleich gut vertragen . Beson -

der « beliebt ist e« bei Frauen , da e« nicht nur bei allgemeinen Beschwerden
hilft , sondern auch schmerzlindernd , beruhigend bei Krämpfen , Ohnmächten
und sonstigen Störungen wirkt , die in kritischen Tagen und Wechseljahren
austreten . Einmal erprobt , wird e« zum dauernden Freund und Helfer .

So schreibt z. B . Frau H . Brien , Oberwesel , Haumarkt , am ll . September 1934 '

„ Schon seit 40 Jahren gebrauche ich Klostersrau -Melissengeist und war Melissen -

geist die einzige Arznei al « Hau «i» ittel . Meine Kopsschmerzen , Schlaflosigkeit ,

Verdauung haben sich vollständig gebessert . Ich gebrauche Klosterfrau - Melissen -

geist auch fernerhin ."

Verlangen Sie Klostersrau -Melissengeist bei Ihrem Apotheker oder Drogisten .

Original -Packungen zu Mk . 0,95 , 1,75 und 2,95 . Interessenten fordern ausführliche

Druckschrift Nr . 234 von der alleinigen Herstellerin : M . C. M . Klosterfrau , Köln .

Klosterfrau -Melissengeist
Abonnentenkauft bei Inserenten

des „ KARLSRUHER
TAGBLATTS "

tüin
Dm
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Ortsgruppe Haupt ; oft.
Ausgabestelle Herreustr . <16.

Die erste Ausgabe an die WHW -HilsSbedürftigen fin .
det statt :

Gruppen A , B . T Dienstag , 29 . Ott .. 9—12
und 3—6 Uhr

Gruppe D Mittwoch . 21 . Okt ., 9—12 Uhr
Gruppe E Donnerstag , 22 . Okt . , 9— 12 Uhr

3—6 Uhr
Gruppe 55 Freitag . 23 . Okt ., 9—12 und 3—6 Uhr .

Ferner werden Kartoffelzuweifungsfcheine ausgegeben ,
und »war Pro Kopf l Ztr . Tie AnerlennungSgebühr von
30 Psg . pro Zentner ist sofort zu entrichten .

Die Ausgabezeiten sind unbedingt einzuhalten .

Uhr

und

Ortsgruppe Oststadt .
Für diejenigen , die im Besitze ihres Ausweises sind ,

findet am Dienstag » den 20 . Ottober , die erste Ausgabe
statt . Für die Kartoffeln ist pro Zentner eine Anerken .
nungsgebühr von 30 Psg . zu entrichten . Die Ausgabe »
»eilen sind unbedingt genau einzuhalten , um ein « rasche
Abfertigung zu gewährleisten .

Gruppen A u . B von 8—9 Uhr vormittags
Gruppe C von 9— 11 Uhr vormittags
Gruppe D von II —1 Uhr vormittags
Gruppe F von 3—5 Uhr nachmittags
Gruppe E von 6—7 Uhr nachmittags .

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Ortsgruppe Hochschule. Waldhorustr . 20 .
Di « Ausgabe der Kartoffel , und Kohlengullcheine sowie

Lebensmittel findet an folgenden Tagen statt :
Gruppe A und B Montag den 19 . Ott . 36 , von 9 .30

bis 12 Uhr
Gruppe C mit Anfangsbuchstaben A bis K am gleichen

Tage von 3 bis 5 Uhr nachmittags
Gruppe C mit Anfangsbuchstaben L bis Z am Dien «.

tag . den 20 . Okt . 36 , vormittags von 9 bis 12 Uhr
Gruppe D mit Anfangsbuchstaben A bis K am gleichen

Tage von 3 bis S Uhr nachmittags .
Gruppe D mit Anfangsbuchstaben L bis 3 am Mitt

woch . den 2l . Okt . 36 . vormilt . von 9 bis 12 Uhr
Gruppe E mit Anfangsbuchstaben A bis K am gleichen

Tag « von 3 bis 5 Uhr nachmittags
Gruppe E mit Anfangsbuchstaben L bis 3 am Don

nerstag , den 22 . Okt . 36 . vorm . von 9 bis 12 Uhr
Gruppe F mit Anfangsbuchstaben A bis K am glei <

chen Tag « von 3 bis 5 Uhr nachmittags
Gruppe F mit Anfangsbuchstaben L bis 3 am Frei¬

tag . den 23 . Ott . 36 . vormittags 9 bis 12 Uhr .
Für die Kartoffeln bitten wir eine Anerkennung «-

gebühr von 30 Pfg . pro Zertner mitzubringen .

Durlach
Das Land Baden steht an der Spitze

der mit Reblaus «erleuchten deutschen ^

Weingebiete . Die Ursache ist aus das '
Vordringen der Reblaussliegenschwärme !
aus dem benachbarten Elsaß zurück »
zuführen . Tie bedeutet sür unseren
gesamten Weinbau eine grofee Gefahr .
Da von der Reblaus hauptsächlich die

I Hvbriden befallen werden , ist deren
Beseitigung ein unbedingtes Erfor »
derniS . Da « Nachbarland WUrttein »

! berg hat bereits sämtliche Hybriden
i entfernen lassen (etwa 120 Hektar ) .
Die Vernichtung der Hvbriden ist
reichsgesetzlich vorgeschrieben . Für die
Gemarkung Durlach wurde von der
badischen Regierung ein dreijähriger
Vernichtungsplan ausgestellt , wobei die
einzelnen Zonen ie nach ihrer Lage
zum srüheren Seuchenherd bestimmt

! sind , und zwar :
1. Zone : Alle Hvbriden östlich Gröt »

«inger », Schiller », Rittnertstrafee , „ Gute
Quelle "

, Lerchenbergweg , Hohler Weg !
bis zur Gemarlungsgrenze .

2 . Zone : Alle Hvbriden zwischen
Rittnertstrafee , Lerchenbergweg , Hohler
Weg , Gemarkungsgrenze und Ettlinger
Straß «.

3 . Zone : Der Rest der Gemarkung .
Die erste Zone sollte in diesem Früh »

jähr bereits vernichtet sein . Durch Ver -
Handlungen mit dem zuständigen
Ministerium wurde erreicht , dafe von
einer zwangsweisen Beseitigung der
Hvbriden des 1. Abschnittes im Hin »
blick auf die geringen Obftaussichten
in diesem Sommer abgesehen wird .

Diejenigen Hybridenbesitzer der
1 . Zone , welche der Aussorderung zur
Entfernung ihrer Hvbriden bis jetzt
nicht nachgekommen sind , gehen jedoch
der vom Lande Baden zu gewähren ,
den Entschädigung verlustig : aufeerdem
wurde bestimmt , dafe die Hvbriden
dieser 1. Zone bis spätestens 1. Ro -
bencher d. I . reftlo « entfernt sein
müssen .

Für die Hvbriden der 2 . Zone ist
als letzter und endgültiger Zeitpunkt
der I . März 1937 und sür die Hvbri -
den der 3 . Zone der 1. März 193S
bestimmt .

Eine Verlängerung dieser Fristen
wird unter keinen Umständen mehr
bewilligt . Wer seine Hvbriden nicht
innerhalb der festgesetzten Zeit ver
nichlel , hal neben strengster Bestra
sung zu erwarten , dafe die Hvbriden
auf feine Kosten durch ein Arbeits -
kommando entfernt werden . Filr die
Hybriden des 2. Abschnitts , die bis
l . März 1937 zu entfernen find , wird
noch eine Entschädigung gewährt wer .
den : für die 3 . Zone konnte eine Zu
fage nicht erreicht werden . Die Eni

•iii ältesten racn bedi;iiau am fiatze
( gegr . 1738)

Fr. Geisendörfer
Bunsen . tr . 5 II Fernruf 5153

fchädigung für diese 3. Zone wird je -
doch auch dann bestimmt gewährt ,
wenn die Hyvriden bis 1. Mär » 1937
schon entfernt werden : hierzu wäre je -
doch eine vorherige Anmeldung auf
dem Rathaus erforderlich .

Sämtliche Hybridenbesitzer werden
ausgefordert , die vorgeschriebenen Ver »
nichtungstermine unter allen Umstän -
den einzuhalten , da eine Ausnahme
nicht zugelafs n wird und auf Grund
der eingangs erwähnten Feststellungen
sämtliche Hybriden im Lande Baden
ohnedie « in absehbarer Zeit beseitigt
werden müssen .

Baden -Baden
Brennholzversteigerung

de« Staat !. Forsiamts Baden -Baden
am Mittwoch , 21 . Oktober 1936 , vorm .
10 Uhr , ln der „ Blume " in Balg , au «
dem Schlofebezirk lNr . 223 —255 ) , und
Battert <Nr , 1—46 ) , sowie dem Jagd¬
häuser Wala <Nr . 19—37 ) : 67 Ster
buchene , 15 eichene , 18 sonstige und
115 Ster Nadeischeiler und Priigel .

Freiburg
Dem Hugo von Lftrowski , Geschäfts -

führer in Kehl a . Rh ., Hildebrand -
strafee 22 , welcher am 16 . Juli 1936
[ in Mädchen au « der Kinzig bei Kebl
vom Tode de « (krtrinken « gerettet hat ,
wurde vom Badischen Landeskommissär
für die Kreise !5reil >urg , Lörrach und
Ussenburg , sür seine mutige und ent »
schlössen ? Tat die öffentliche Anerken -
nung ausgesprochen .
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„Stätte der Volkserholung"
Eröffnung des Volls -Varietes «.Colosseum " / Verheißungsvoller Auftakt mit

abwechslungsreichem Programm
Eröffnung im „ Colosseum " ! Diese Nach -

richt hatte genügt , um die Karlsruher auf die
Beine zu bringen unö den Colosseums -Saal
bis auf den letzten Platz mit einer erwar -
tnngsvollen Zufchauermcnge zu füllen — den
Colosseums -Saal , der übrigens sich in einem
schmucken Farbgewande zeigt , der der ein -
heitlichen Raumwirkung durchaus zugute -
kommt und eine gemütliche , warme Stim¬
mung schafft . Und diese Stimmung war von
Anfang an vorhanden , sie steigerte sich im
Verlauf öes Abends mehr und mehr , sie
äußerte sich in spontanen und herzlichen Bei -
fallskundgebungen , so daß der Eröffnuugs -
abend , das kann man ruhig sagen , sich zu
einem vollen Erfolg für seine Veranstalter
gestaltete .

Der Ansager des Abends , Bruno Wiesner ,
bezeichnete in seiner kurzen . Humorvolleu Er -
össmtngsrede das neue „Colosseum " als eine
wahre Volkserholungsstätte oder , wie er sich
ausdrückte , eine „Sorgenfaltenausbügeluugö -
anstalt ", in der jeder Volksgenosse nach des
Tages Mühen und Arbeit Ausspannung durch
Kunst und Humor finden könne . Ein gut
zusammengestelltes , abwechslungsreiches und
gediegenes Programm konnte die Wahrheit
dieses schönen Vorhabens erweisen . Umrahmt
war das Programm durch die flotten Weisen
der Hauskapelle . unter der kundigen und ge-
fchmackvollen Leitung von Kapellmeister Willy
Kircks , der auch mit Operetten - unö Tonfilm -
weisen aufzuwarten wußte .

Zunächst interessieren natürlich besonders
die reinen Varietedarbietungen , von denen
öas Programm « ine ganze Reihe weltstäöti -
schen Formats aufwies . Da sind die sünf
„Schwestern Miranda " in ihren originellen
gymnastischen Neuheiten , die kühn und mit
verblüffender Exaktheit und Präzision aus -
geführt werden . Ihr Trainer , dessen ernste
Arbeit deutlich zu spüren ist , ist übrigens ein
geborener Karlsruher . Des weitere » sieht
man die „Vier Orellis " in ihren äquili -
bristischen Höchstleistungen , die sie spielend
leicht und . wohltrainiert vorführen , wobei
auch die beiden gelehrigen Puöelhuude nicht
zu vergessen sind . Man wird lange in deut -
schen umd ausländischen Varietes suchen kön-
nen , bis man wieder solch vollendete Aeqnili -
bristen findet .

Ein begabter Ansager hat einmal gesagt :
„Wer die Bühne auf die Beine bringen will ,
muß Beine auf die Bühne bringen .

" Diese
Weisheit hat sich auch die Leitung des
„ Colosseums " zunutze gemacht . Das „ ^ recn -
way - Ballett " zeigt taktfeste , tempoerfüllte
Ballettkunst , die Akrobatik und tänzerische
Grazie zu vereinen weiß , besonders gefielen
der akrobatische Seiltanz und der mexikanische
Tanz mit seinen hübschen Kostümen . Zum

rechten Variete gehört auch der Mann , der
dem Publikum etwas vorzaubert , der etwas
bringt aus dem Reich der Magie . „Wilba ",
das Würfelwunder , weiß mit vielen , vielen
Würfeln , großen und kleinen , fabelhaft zu
zaubern , feine Tricks sind wirklich originell
und können sich den besten Leistungen der
Zauberkunst an die Seite stellen .

Viel Beifall fand dann Lina Pantzers „Pa -
pageien - Kabarett " . Es war wirklich erstaun -
lich, was diese exotischen Vögel leisten : sie kön -
nen sprechen und singen , tanzen und klettern ,
weinen und lachen , sie pfeifen allerliebst und
turnen wie die besten Akrobaten und sie
machen es aerne und mit Humor und am

schönsten ist es . wenn sie durcheinander reden
und auf neckische Weise dazwischen kichern .
John Hamilton mit seinen lebenden Riesen -
Ervreß -Gemälden weiß wahre Wunder an
fvarbe zu zaubern , er selbst stellt sich mit aufs
Bild als lebende Staffage . Kräftigen Humor
sächsischer Provenienz bringt der aus dem
Rundfunk allbekannte Kurt Jurisch , als flie -
aender Händler , als musikliebender Feuer -
wehrmann in drastischem , schlagkräftigem Witz ,
der das Haus mit immer neuen Lachstürmen
erschüttert . Bruno Wiesner , den verbind -
lichen . aktuellen und spritzigen Ansager haben
wir schon erwähnt : als Parodist der verschie -
densten Filmstars weiß er sich reichen Beifall
zu sichern : Otto Gebühr . Hans Albers , Ralvh
Artur Roberts . Michael Bohnen und sogar die
forsche Adele Sandrock weiß er täuschend dar -
zustellen .

So verlief also der Eröffnungsabend zu aller
Zufriedenheit , er wurde ein durchschlagender
Ersola . Und so konnte der künstlerische Leiter ,

Karlsruher Veremsleben und Geselligkeit
Vereinsgeschichte auf der Leinwand / Oer Schwarzwaldverein hält Rückschau

Wenn eine Ortsgruppe des Schwarzwaldver -
eins an der Schwelle ihres 50jährigen Be -
stehens angelangt ist , so darf es als ein Akt
des Dankes angesehen werden , wenn die Heu-
tige Generation in einem besondere » Licht -
bilderabend der überragenden Männer ver -
gangener Epochen gedenkt . Aber nicht nur der
Personen gedachte Oberrechnungsrat Eisele ,
der Schatzmeister des Vereins , der den Abend
in besonders aufopfernder Weise vorbereitet
hatte und mit viel Liebe und Ausdauer das
Bildmaterial aus Dutzend Quellen zusammen -
trug , sondern auch das während der Führung
dieser Männer sichtbar Gefchasfene wurde im
Bilde auf der Leinwand gezeigt .

Anlaß zur Sammlung dieser bildmäßigen
Vereinschronik gab Herrn Eisele der Tod
eines der letzten Gründungsmitglieder , des 88-
jährigen Karl Schwarz . Er war auch der erste
unter den alten Recken , die auf der Leinwand
gezeigt wurden . Dann folgten die bisherigen
Vorsitzenden : ihre Zahl ist nicht hoch : aber
stets standen starke , nationale Männer an der
Spitze der heute über 2700 Mitglieder zählen¬
den Ortsgruppe . Tradition und Treue zu der
einmal für gut erkannten Sache standen jeder -
zeit obenan . Mit 100 Mitglieder erfolgte 1887
die GrÄndungsversammlnng , in der Finanzrat
Hildebrand den Vorsitz übernimmt . Ueber 26
Jahre verwaltet er dies Amt bis zu seinem
Tod . Inzwischen ist die Mitgliederzahl auf
1600 gestiegen , als Prof . Massinger das Erbe
antritt . Er lenkt den Verein durch die Kriegs -
und Nachkriegsjahre , bringt das Wandern in
Karlsruhe stark in Schwung und stellt die
Bereinsabend auf eine hohe kulturelle und
geschichtliche Stufe . Nach seinem Ableben
1326 springt Rektor Franz Xaver Fischer

in die Bresche und fördert tatkräftig das
begonnene Werk . Im folgte Professor Dr .
Göhringer , der jetzige Gauwanderführer und
bekannte Geologe . Nach seiner Ernennung zum
Gauwaudersührer übernahm Studienrat Linz
die Führung der Ortsgruppe , die mit ihm an
der Spitze sich gut weiter entwickelt .

An zahlreichen Bildern erläuterte Herr
Eisele die Schwierigkeiten , die anfangs bei der
Schaffung von Wanderwegen entstanden , wie
die ersten Brücken im Durlacher Wald gebaut
wurden , welch hohe Kosten der Karlsruher
Turm auf dem Mahlberg verursachte und dann
die dringlichsten und ersten Aufgaben : Weg -
Markierung und Hllttenban . Aufnahmen von
Einweihungsfeierlichkeiten , ersten Wegbegehun -
gen . Fernfahrten und Schikursen führten weit
zurück , und mancher Wanderer , dem sich heute
Silbersträhnen durchs Haar ziehen , sah sich
hier auf der Leinwand als junger Bursche .
War es da verwunderlich , wenn das vollbesetzte
Haus Herrn Eisele äußerst reichen Beifall
zollte für die dankenswerte Aufgabe , die er an
diesem Abend übernommen ? Trefflich schildert
er die Menschen , flocht Erlebnisse ein und fand
auch zwischendurch Gelegenheit , seine Humor -
vollen Saiten aufklingen zu lassen .

Die Woche zuvor hatte der Schwarzwaldver -
ein zu einem musikalischen Abend eingeladen .
Die Mitwirkung des Herrn Eich vom Staats -
theater gab diesem eine besondere Note . In
erlesener Zusammenstellung sana der Künstler
einige bekannte Stücke sowie verschiedene Schu -
bertlieder . Frl . Dennig ans der Gesangsschule
von Fr . Ness sang Arien und Lieder , die eben -
falls zum Gelingen des Abends beitrugen .
Herr Herm am Klavier war ein feinfühliger
Begleiter .

Direktor Paul Kraueis zum vielversprechen -
den Anfana auch eine große Menge von Glück --
wünschen und Telegrammen aus ganz Deutsch -
land entgegennehmen , der Landesleiter der
Fachschaft Artistik überreichte ihm einen gro -
ßen Lorbeerkranz zugleich mit einem herz -
lichen Glückauf für das neueröffnete Unter -
nehmen .

Direktor Kraueis selbst wandte sich in einer
kurzen Ansprache an die Erschienenen , in der
er stets ante Programme zu bieten und den
Karlsruhern das „Colosseum " zu einer wabren
Stätte gediegener Erholung zu machen ver -
sprach . Der aute Ansang ist gemacht , möge die
Zukunft das halten , was er so vielverheißend
gebracht hat ! Z .

Arzt und Apotheken am Gonntag
de» 18 . Oktober

Berthold -Apotheie , Tel . 885 , Ri - theimer Gtt . 1 .
Internationale A» oll >eke, Tel . 438 , Kaiscrslr . 8V.
Hirsch-Apothete , Tel . 1409 , Amalirnstr . 32 .
Avothete am KarlsPlatz , Tel . 4650 , » arlstr . 115 .
Adter -Ahothele , Tel . 1331 , E » ll«e„ str . 21 .
Rhein -Ahotheke , Tel . 1302 , Mühlburg , Rheinstr . 21 .Dentisten :
Hans Aolg , Tel . 2156 , Amalienstr . 25 «.

Tagesanzeiger
Sonntag , den 18 . Oktober 1S36

Bad . StaatSthexter : >/,10 Uhr : Orestie deS A » chh.
los . 15 .15 Uhr : Martha . 20 Uhr : Tiefland .Bad . K » n st h a l l e : Hans -Thoma -Ktr . 2 : 11— 13 Uhr

und 15— 17 Uhr .
Naturkundliche Sammlungen <FriedrIch6 »latz >:

u m (SchloMa ? »: 11 — 1» Uhr und 14 bis
11 — 1» Uhr und 14 — IS Uhr .

Armeemuse
1 « Uhr .

LandeSmuseum <Schloß >: 11 — 1» Uhr und 14 — 16
Uhr .

Bad . Landesgeloerbeam «: Ausstellung von kr »
zeugnissen der badischcn Wirtschaft .

Allg . Lesezimmer <Wichernbund >, Westendstr . S5 :
14 .30 — 18 .30 Uhr .

C a p >t o l <Konzerthaus >: Verräter .
Union : Die Stunde der Versuchung . — Seitenwege de»

Lebens (Nachtvorstellung ).
Gloria : Ave Maria .
M e s i : Ave Maria .
Palt : » » geküßt soll man nicht schlafen geh « .
Schauburg : Die unmögliche Frau .
Kassee Bauer : » a»elle Erich Roesner . Xanj im

Wcindors .
Kaffee Odeon : Kapelle Gusto » « iinlg . Tanzadenh .
Kaffee Museum : Annh Schesfer spielt .
Colosseum - Theater : 4.15 und 8 .15 Uhr : va -

rietiprogramm .
L i>w e n r a ch e n : Kabarettprogramm . Neue » Programm .Weinhaus Just : KabarettVrogramm .
Wiener Hos : Tanz .
Schrem » p - Ga st statten : Die Schlierseer : Unter .

haltnngsmusik .
Schwarzwaldverein : Autofahrt nach Allerheiligen .H o ch s ch u l ka m » f b a h n : 15 und 16 Uhr : Handball .

Städtespiel Karlsruhe — Stuttgart .

Verleger und Herausgeber : De A . « Nittel .
Hauptschristleiter und derantwi -rtlich für den politischen und
wirtschastlichen Teil : Karl S e h f r i e d ; für Feuilleton ,Theater und Musik : Hu ' ü Schorn ; für Nach ,
richten . Handel und Bilder : Adalbert H o I e t s e n ; für
Baden , Lokales , Sport und Unterhaltung : Turt Scheid ;
für die Wochenschrift „ Phramide " : Karl Joho ; für An¬
zeigen : Heinrich Sch r ie ver sämtl . in Karlsruhe , Karl .
Friedrich .Strasze Nr . 14 . — Sprechstunde der Schriftleitung
von 11— 12 Uhr . Berliner Schriftleitung : W . Pfeiffer ,Berlin -WilmerSdorf , Uhlandttrabe >34 , Fernsprecher II 7,
Wilmersdorf 5561 . — Für unverlangte Beiträge Uber «
nimmt die Schriftleitung keine Verantwortung . —
D .A . IX . 36 : 8727 . Druck bei G, Braun , NmbH .,

Karlsruhe (Baden ) , Karl -Friedrlch -Straße Nr . 14 .
Zur Zeit ist PreiSli, -- Nr . 5 vom 1. 7. 35 gültig .

AKA - FLUID !
tausendfach gelobt u . bewährt !

Werdet
Mitglied
der AS.-

Volks-
wohl-

Abonnenten , kauft
bet Inserenten des
KarlSr . Tagdlattsl

Zwangsversteigerung
Am Dienstag , den
20 . Oktober 1936 ,

mittags 12 Uhr ,
werde ich in Knie -
lingen , mit Zusam -
menkunft beim Rat -
haus , gegen bare
Zahlung im Voll >
streckungSwege öf -
sentlich versteigern :

2 runde Tische ,
1 Sessel , 4 Stühle ,
1 Band -, 1 Kreis >
und 1 FräSmasch .,
2 Hobelbänke ,
2 FurnierbSlke ,
1 Handwagen ,
1 Sägeseilmaschine .

Karlsruhe , den
17 . Okt . 1936 .

Fr . Zimmer ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangsverlteigerung
Am Dienstag , den

20 . Oktober 1936 ,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlo -
kal , Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zah -
lung im Voll -
fti . ung «iiii-se bf.
sentlich versteigern :
2 Büfett «, 2 Klei -
verschränke , 1 Näh¬
maschine , l Gas¬
herd , 1 Vertiko ,
1 Ruhebett ,
2 Schreibtische ,
1 Bettstelle , 1 Mi ),
beitrugen , 1 Opel -
Personenwagen ,
2 Bohrmaschinen ,2 Wandbilder ,
1 Grammophon ,
1 Schlafzimmerbild ,
2 Koffer , 1 Photo -
apparat , l Rauch¬
tisch, 2 Polsterses¬
sel , 1 Klavier ,
schwarz , u . a . m .

KarlSrube . de »
17 . Okt . 1936 .

Paul Vokentanz ,
Gerichtsvollzieher .

Amtliche Anzeigen

£ ' -
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» So hdrt man tmm*r muäm

Zeitwf sl" er urteiltn

Stratzenbahnverkehr
nach dem Rheinstrand

Vom Montag , den 19 . Oktober 1936 ,
wird der Pendelverkehr zwischen Halte ,
stelle Daxlanden und dem Rheinstrand -
bad Rappenwört jeweils vom Montag
bis Freitag völlig eingestellt .

An Samstagen , Sonn - und Feier ,
tagen verkehrt der Pendelwagen nach
folgendem Fahrplan :

Erste Wagen ab Daxlanden Endstelle :
12 .25 , 12 .57 , 13 .29 , 14 .01 , 14 .33 usw .

Letzte Wagen ab Rheinstrand :
17 .04 , 17 .36 , 18 .08 , 18 .40 , 19 .15 Uhr .

Städtisches Bahnamt .

Einspaltige
22 mm breite
Anzeigen

von
Privaten

genießen
besondere

Preisvorteile
u.sind deshalb
besonders

billig!

Landgericht Karlsruhe ,
Kammer für Handelssachen .
6 O 11/86.

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1935.
In Sachen

der Firma Georg Schmidt , „Grenz -
land " > Gurkenkouservensabrik in
Karlsruhe , Linkenhetmer Landstr . 7,
vertreten durch Rechtsanwalt Zip -
pelius in Karlsruhe ,

gegen
Firma Friedrich Däuble , Senf - « nb
Gurkenkouservensabrik in Karlsruhe -
Rüppurr , Auerstr . 4 ,

wegen eiustw . Verfügung .
I. Auf Antrag der Antragsstellerin ergeht

wegen Dringlichkeit ohne mündliche VerHand -
lung gem . 88 936 ff. ZPO folgende

einstweilige Verfügung :
1. Die Firma Friedrich Däuble , Senf -

und Gurkenkonservenfabrik in Karls -
ruhe -Rüppurr , hat bei Androhung
einer Geldstrafe in unbestimmter Höhe
oder einer Haftstrafe bis zu 6 Monaten
Gefängnis dafür zu sorgen , daß ihre
Reisevertreter nicht Behauptungen ver -
breiten , der Inhaber der kläg . Firma
habe ja nur bei Däuble herumgefchnüf -
felt , bis er die Gurkenherstellung
kannte : Schmidt sei keine Konkurrenz
der Firma Däuble . nicht der Mühe
wert , zu erwähnen .

2. Es wird der Antragsstellerin gestattet ,
diese einstweilige Verfügung in folgen -
den Zeitungen : „Der Führer "

, „Badi -
fche Presse "

, „Karlsruher Tagblatt " auf
Kosten der Antragsgegnerin zu ver -
öffentlichen .

3. Die Antragsgegnerin hat die Kosten
des Verfahrens zu tragen .

II . Streitwert RM . 1000 .—.
gez . v . Frankenberg . Dr . F . Ruh . Moninger .

Ausgefertigt :
Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle

sSiegel ) gez . Mahl .
Zur Beglaubigung :

Zippelius ,
Rechtsanwalt .

Kann er Dein Schicksal bestimmen ?

ioo gedruckte Brlefchen in einem Kasten —

Lebensläufe und Schicksale sozusagen am lau -

senden Band hergestellt —- and nun soll der

Papagel entscheiden !

Sieht so die Kraft au «, der Du vertraust ? Kann

da« der Weg sein , aus dem Du Dich vor Schaden

und Fehlschlag bewahrst ? Nein --- nur Du selbst

kannst da « ! 3tut Ou selbst kannst Dich durch

Takkraft und Wagemut voranbringen — nur

On selbst kannst Dich sichern vor Verlust und

Gefahr !

Dorum sei klug — sichere Dich so, wie schon Un -

zählige e« rechtzeitig getan haben I

Nur dann , wenn Do weißt , daß Du starke Hilft

hast ip> Augenblick der Gefahr — nur dann wirst
Du die Kraft haben , da« Letzt« zu geben und zu

leisten im Lebenskampf :

darum versichere Dich !

Nach den allgemein für die Privatwirtschaft

gültigen Grundsätzen erwerben die private »

deutschen DersicherungSunternehmungen da» Der »

trauen ihrer Kundschaft nur durch den überzeugen »

den Beweis guter Leistungen . Freier Wettbewerb

der Gesellschaften untereinander sorgt auch im

zweiten Jahrhundert für fortschrittlichen und prei«-

werten Versicherungsschutz auf allen Gebieten und

verbürgt überall besten Dienst am Kunden .
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Eine vollkommen gewichtslose Küchenwaage ist nicht
nur eine Zierde für die Küche , sondern auch ein sehr
praktisches und notwendiges Küchengerät . In meiner
Erfahrung habe ich die Orig .-Adler und die Orig .-
Milro -Waagen als eine der vorteilhaftesten Konstruk -
tionen erkannt . Diese Waagen zeichnen sich durch ge -
naueste Wiegung und durch direktes Anzeigen des
Gesamtgewichtes aus , also kein Zusammenzählen
jweier Gewichtsmengen zur Ermittlung des Gesamt -
zewichtes . Lassen Sie sich diese Waagen unverbindlich
im Laden vorsühren . Die Preise sind außerordentlich
niedrig .

!?. B . Orig . -Adler , 5,5 Kg . Tragkraft , mit weiß . Hart -
lackschale Ml . 10 .75 , Nickelschale 12 .50 , Chromschale
13.25 . Ctin . -SJlifro , 6 Kg . Tragkraft mit Nickelfchale
lt .25 , Chromschale 15 .—, Nickelschale mit '

Ausguß
UM . 16 .25 , Chromschale mit Ausguß RM . 17 .—.

™ SHg™
ßaza ?FBRNSPRPffW

fiel der Hirsch st raße .
Bitte genau auf die Firma achten !

Prompter Persand nach auswärts .

Offene Stellen

<4bltr£iripiigrr
UBENSVERSICHERUNGSGESELLSCHAFT AUF GEGENSEITIGKEIT

Die gute , alte Gefclllchaft mit den nicörigcn Beiträgen !

Unterricht

Vermietungen ,

Geld u . Hypotheken

Miefgesuche -

Stellengeruche

Es ist immer
pichtig

bevor Sie Ihre

Möbel
kaufen , zu uns zu
kommen . Gerade
bei uns finden Sie
das , was Sie suchen

Schlafzimmer
eiche

295 Mk.
Wohnzimmer

eiche m . nuflb .
185 Mk.

Moderne
Wohnküchen

in naturlasiert und
Schleiflack

95 .- 125 .-
145 .- 165 .-
Ihre alten Möbel
nehmen wir in

Zahlung

MÖBEL-
HESS

KARLSRUHE

jetztfldl8rstraBe13
direkt bei der

Katserstraße .

Gut erhaltenes

Taselklavier
z. verk . Riippurrer -
str . 20 , Hs . i , IV .

Damen -
Wintermantel

schwarz , f . gr . ( 44 )
Figur , preisw . ab -
zugebe 'n . Leibnizstr .
2 , II , l . Tel . 2142 .

„Korelle "
4X014 , m . Zeitz -
Tessar 1 :2,8 , Be -
reitschastStasche ,

Entfernungsmesser
n . reichl . Zubehör ,
preiswert zu verk .
Büttner , Leibniz - -

str . 2 . Tel . 2142 .

Weg . Aufgabe z. VI.
2 leichtere Pferde ,
1 Fuchsstute , Iii .,
Halbbl ., auch als

Reitpferd geeignet ,
l Fuchswallach .
Iffezheim,b .Rastatt ,
Hauptstraße . 6 .

1jährige , deutsche

WserhiiMn
mit gut . Abftamm .,
umständehalber bil -
Iis Sit verlaufen .

Albert Sebald ,
Weingarten ,

Kanalstraße 7 .

Immobilien

Einfamilienhaus
evtl . Neubau , bei

20 000 RM . Anz .,
zu kaufen gesucht .
Offert , u . Nr . 421
ans Tagblattbllro .

Er . Mtnerei
ar . Obstgarten und
Baumgrundstllck , an
Haltestelle Karlsr .
gelegen , lehr btll . z .
oerpachten . W . Wa -
genmann , Kaiser -
illee 60 Tel . 1306 .

^ mpteklungen

Zchllad -

NBiMm
aller Art werden
sachmännisch aus -

geführt .

(LMQd )
jetzt

Erbprinzenstr . 26 ,
gttntuf 3296i

Kaufgesuche

Miet - Gesuche

Verkäufe

WM kür 29 .
Reichsmark ein Fahr -

rad m '* Garantie unct
jflr Freilauf - Rücktrittbremse .

Original Stricker mit Außen -
lötung , komplett RM. 36 . - .

I Katalog über Fahrräder u . Lampen frei

E. & P. Stricker , Fahrradfabrik
L Brackwede - Bielefeld 563

■<

Rheumatismus
Gicht , Ischias , Arterien verkalk ., Müdig¬
keit , Schwindelanfälle , angeschwollene

Beine sind die Folgen von

Harnsäureablagerung .

Ileuf
'
s fflieuma -Tropfen

lösen letztere auf und führen sie ab,
wodurch die Leiden geheilt werden .
Viele begeisterte Dankschreiben von
Geheilten liegen vor . Kur RM. 4.—.
Erhältl . in allen Apotheken , bestimmt
vorrätig in der Löwen - Apotheke

Karlsruhe , Kaiserstraße 72
am Adolf -Hitler -Platz

Mieter- und Sauverein Karlsruhe
eGmbH .

Aufforderung!
Da wir demnächst mit dem ersten Bauabschnitt
unserer Siedlung südlich dem Stadtteil
Karlsruhe - Daxlanden beginnen , fordern wir
unsere Mitglieder , die Interessenten von
Siedlungswohnungen sind , auf , sich sofort
auf unserem Büro , Ettlinger Straße 3, zu
melden . Daselbst sind nähere Einzelheiten
in Bezug auf die Mietshöhe usw . zu erfahren .

Der erste Bauabschnitt umfaßt Zwei -, Drei -
und Vierzimmerwohnungen in Einfamilien - ,
Doppeleinfamilien - , Zweifamilien - , Doppel¬
zweifamilien - und Reihenhäusern .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1936 . DER VORSTAND

Statt Karten
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher und aufrichtiger Teilnahme bei
dem Heimgange unseres lieben Verstorbenen

Herrn Wilhelm Stein
Gastwirt zum Goldenen Kreuz

sowie all denen , die ihm die letzte Ehre erwiesen haben , auch für
die vielen Kranz - und Blumenspenden sprechen wir innigen Dank aus .
Besonders danken wir Herrn Stadtpfarrer Glatt für seine trostreichen
Worte , dem Herrn Brauereibesitzer Friedrich Höpfner , Herrn Landolin
Ochs als Vertreter des Gastwirtvereins , der bad . Trainkameradschaft ,
Karlsruher Fleischerinnung , 3 . Komp . ehem . freiw . Feuerwehr , Abt .
Spritzenmannschaft , Krieger - u . Soldatenkameradschaft Karlsruhe und
der Deutschen Jägerschaft für ihre Kranzniederlegung und ehrenden
Nachruf . — Nicht zuletzt sei auch den Schwestern des Städt . Kranken¬
hauses Karlsruhe für ihre aufopfernde Pflege herzlicher Dank gesagt
Karlsruhe , den 16 . Oktober 1936

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Frieda Stein Wwe . , geb . Holstein

Wohnkultur
durch

Möbel -Jost
5 Friedrichsplatz 5

Günstige Gelegenheil
10 % Nachlaß

sämtliche KÜCHEN
wegen Umstellung in mein . Betrieb

mech . Schreinerei
■ nummcl u Möbelhandlung

Bernhardstr . 7, beim Durlacher Tor

'Dauffyutt
wird noch angenommen .
Angebote sind zu richten an

Mieter- u . Bauverein Karlsruhe
Ettlinger Straße 3

August Schmitt
Gegr .
1879 [Hypotheken

Immobilien
Hirschstraße 43 Fernruf 2117

ijubertäfftflc

Hilfe
llber 45 I ., in II .,
gepflegt . Haushalt ,
bei guter Behandl . ,
für bald gesucht .
Näh . : Bahnhosstr .

Nr . 34 , 1 Tr .

Jüngere , selbständ .
Kleider-

macherin
für feine Matz -

schneiderei gesucht .
I . Windectcr ,

Zirkel 13 , 3 . Stock .

Mädchen gesuch !
Auf 1. Nov . suche

ich so! ., fleib . Miid -
che» , nicht u . 20 I . ,
für Küche u . Haus¬
arbeit . Zu erfrag . :
Kaiserstraste 82 , im
Laden .

über 45 I ., für
Kllche u . Hausarb .,
von 8—3 Uhr «es.
Zu ersr . : Klosestr .

Nr . 17 , II .

Küchen¬
mädchen
per bald gesucht ,

„ iselseneck " ,
Kriegsstr . 117 .

LaiAeiWe

Rentabl . Nebenher -
dienst durch Verlauf
von warm gefüttert .

Faust -
Handschuhen

auS Zwilch u . Segel -
tuch au Landwirte ,
Waldarbeiter usw .

Sehr günstige
Preise , bei

F . W . Ehret ,
Säcke , Pferdedecken ,

Planen ,
Freiburg i. Br .

Wir suchen per sofort (evtl . I . Dex . ) eine
tüchtige , branchekundige , jüngere

Schuhverkäuferiii
Salamander A .G., Karlsruhe

Kaiserstraße 175

Unabhängige Frau
sucht Tagesstelle .
Offert , u . Nr . 418
ans Tagblattbüro .

Piano
gebrauchtes , gut er¬
halt ., zu lauf . nef .
PreiSangeb . u . 407
ans Tagblattbüro .

Sofort billigfl
zu verkaufen
Schwz . Marmor -
gastamin , 170X40
cm , 2 Gasösen m .
Marmorplatten ,
Jnlaid -Linoleum ,
3,50X2,50 , u . Läu -
fer , 300X80 cm .

Seminar str . 1 , I .

Wegen Wegzugs
zu verkaufen :

Bücher ( dar . Klas -
fiter ) , Paneelbrett ,
Spiegel , guter Pol -
sterrost , gr . Holz -
platte m . 2 Blicken ,

Porzellan , Weck-
apparat , Sonstiges ,
« »rtenftraße 56/1 -

Vierrädriger

Hmiwagen
billig zu verlaufen .
Näh . : Alainstr . 33 ,

Weiherseld .

versenlbar , gut er -
halten , preiswert .

Wilhelm Jetter ,
Kaiserstratze 110 .

AUTOS!
Sortlauf , gebrauchte

Personenwagen
preisw . zu verkauf .
Glinst .Zahlungsbed .

Karlsruher
Auto -Vertrieb

H. Froehlich ,
Sophienstrafte 65 .

Ruf 8225 .

Radio-
Lumophon , 3 Röhr
Europaempfäng . m .
eingebautem Laut -
sprecher . f . 130 M
im Auftrage .

Radiß - Piasecki
Tchütenstr .. 17 -

BMW .-Lim .
34 PS

generalüberholt ,
nur RM . 2150 .—.
Adler - Lim .

ttllrlg , 60 PS ,
geeignet für An¬

Hanger . RM . 1400 .

Opel- Cabriolim.
1,2 Ltr . RM . 1000 .

AutohauS
Hertenstein
Kaiserallee Rr . 58

Telefon 6830 .

Gebrauchtes

Fahrrad
zu verkaufen .
Anfrag , tägl .18—20

II . Amalienst .gZ , I .

Mehrere
Holz - und

Eisenbetten
kompl ., billig zu

verlaufen .
Kaiserstr . Sl .

Wulelpferli
mit Fellbezug , gut
erh ., z. Verl .
Weltzienstr . 42 , »t .

Ein Junker & Ruh >
GASHERD

mit Backof . bill . ab
zugeb . Hirschstr . 10

im Hos ,

Abonnenten
kauft bei Inserenten des
„ Karlsruher Tagblatts "

Angebote mit Preisangabe er -
beten u , Nr . 416 ans TagblattS .

Alleinstehender , älterer Herr sucht
sosort oder später , einfache «

llWsW
oder möbliertes Zimmer mit Kost .

2 . - RM.
Ulochenrate !
Complct - .Kleider -
undMantel - Stoffe ,
Charmeus -Wäsche
Sporthemd ., Golf¬
hosen , Bettwäsche ,
Steppdeck . ,Schlaf¬
decken , Anzüge ,
Mäntel , Pullover

Strümpfe usw .

F . A . Dages,
k Kaiserstr . -
k M

Handels-
Kurs

Masch ., Steno .,
Buchf ., Kaufm .
Rechnen usw .

beginnt .
Der Unterricht

in diesem Kurs
findet nach¬
mittags statt .

Unverbindliche
Auskunft

Handelsschule

„MERKUR "
Karlstraße 3

K' ruhe , Tel . 2018

Der vielgekaufte
Universal -

Schrank
mit verstellbaren
Böden , f. Wäsche ,
Schuhe,Spielzeug
Bücher etc . 110
cm hoch OO
80cm br .
Der Schrank , der
in jedem Haushalt

benötigt wird .

Krämer
Kaiserstraße 30

Schöne

S -Z . -Wohn .
in best . Wohnlage ,
ohne vis -ä -vis , gr .
Kllche .Bad , Speise !.

Mansarde , 2 Kell .,
aus 1. Nov . oder
später zu vermiet .

Gartenstr . 56 , X.

Schöne , sonnige

4- Wnm -

mit Bad , infolge
Todesfall per sofort
zu vermieten . Näh .

Georiv -Fricdrich -
Str . 25 , im Laden .

4-Z.-Wohnung
Part . , oder Büro ,
zu vermieten .

Kaiserallee 60 .

2- evtl . auch
3 - Zimm . -Wohn .
zu vermieten . Zu
erfragen : Hagsseld ,
Turlacher Sir . IS .

Gut möbl ., heizbar .

Zimmer
zu vermieten .
Rankestr . 10 , I . r .

In großer Auswahl

zu bekannt billigen Preisen

Möne
leere Zimmer
( Ofenheiz . ) mit
Kllchenraum ,

im Havdnplatz ,
h .nichtar .Dame ,
in ruh . Mieter

abzugeben .
Ung . u . Nr . 417
ans Tagblaltb .

Wer
Zeitung

liest, kommt
besser

vorw ärts !

Z - Z . - Wilg .
mit Zubehör , auf

sosort oder später
gesucht .

Siidstadt bevorzugt .
Ang . u . Tel . 5918 .

Jg ., ktnderl . Ehe¬
paar sucht zum 1.
Nov . gut möbl .

Mn -Sclilafzimni.
mit Zentralh . , Bad -
u . Kuchenbenlltzung

( Dauermieter .)
Angeb . u . Nr . 422
ans Tagblattbllro .

Kellerräume
lustig u . trocken ,

von pllnktl . Zahler
zu mieten gesucht .
Angeb . mit Flächen -
inhalt in am unl .
Nr . « IS ans Tagbl .

Schöner Laden
mit Zentralhelzg ., am Miihlb . Tor , auf
1. Nov . 36 günstig zu vermieten . Näh . :
Di

Mitarbeiter : Eduard Fink , Karlsruhe , Hirschstraße 118 , Femspr . 4888

Anzeigen fördern
den Dirlaus !

Gterbefälle in Karlsruhe
16 . Oktober

Eöeltruö Maria Isenecker , 12 Taae . Va -
ter Friedrich Isenecker . Verwaltunas -
amtmann .

Kranz Xaver Schmerbeck, Schneider -
meister . Ehemann . 72 Jahre .

17. Oktober
Susanna Peter , aeb . Christ . Ehefrau von

Wilhelm Peter . Schmied . 74 Jahre .
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Aus 5tadt und Landi
Mtielbadifcher Wochenrückblick

Ein Wahrzeichen öer Stadt Bühl , das
Storchennest ans dem Münsterturm , ist nicht
mehr ! Wer hatte von den durch die Haupt -
straße Durchreisenden nicht den Kopf zur Höhe
aewandt . um einen Blick auf das Storchen -
idvll zu werfen ? Von den Bühlern selbst aar
nicht zu reden , die jedes Jahr den Werdeaana
öer „ hohen " Familie eingehend verfolgten . Mit
öen Jahresläufteu wuchs jedoch auch das Nest
zu einem Umsana . daß es in des Wortes tief -
ster Bedeutung nicht mehr . .tragbar " war . Die
Kreuzblume auf dem Kirchturm , auf der das
viele Zentner schwere Nest anfaesetzt war . litt
unter dieser Last : es führte zur Gefährdung
der Kirchenbesucher . Der Schub der Passanten
war wichtiger als die Erhaltung des aoschicht -
lich gewordenen Storchennestes . Die Störche
werden bei ihrer Wiederkehr an einem andern
lustigen Ort Gelegenheit haben , ihre Kunst im
Nestbau zu zeige » . Dachdeckermeister Dörfler
von Graben - Neudvrf hat mit dem Abbau des
Nestes ein schweres Stück Arbeit geleistet .
23 Meter Leitern mußten vom Kranze des
Turmes aus aufgebaut werden , um zur höch-
sten Spitze hinaufzukommen . Starken Schwan -
kunaeu war er beim Besteigen der Turmspitze
ausgesetzt : beim Läuten der Glocken sind sie
so stark , daß man die Turmschwankungen sehen
kann . Nach den Anaaben des Dachdeckers
hatte das Nest eine Höhe von 1 .50 Meter , eine
Breite bis zu 3 Meter . Es mutzte eben Platz
für eine 7- bis 8kovsiae Familie fein !

In einer Versammlung der Bürgermeister
des Kreises Bühl svrach Kreisleiter Ankener
über den Kamvi um die Sicherstelluna der
deutschen Bolksernäbruug . die eine restlose
landwirtschaftliche Nutzung unseres Bodens
aebietet . Auch im Kreise Bühl aibt es da und
dort noch gröbere oder kleinere Flächen , die
nutzbar gemacht werden können . Eine tat -
kräftige Förderung wird nach dem Willen des
Gauleiters künftia auch der Heimstätten - « ud
Kleiusiedelungsbau erfahren , durch den eine
Reihe von Volksgenossen in den Besitz eigenen
Grund und Bodens gelangen sollen . Der In -
stanzenwea hierfür soll bedeutend verkürzt
werden . Aus die vertrauensvolle Zusammen -
arbeit von Partei und Gemeinde wurde be-
sonders verwiesen : sie ist die sicherste Grund -
läge für den Erfolg der kommunalvolitischen
Aufbauarbeit .

Das Winzerfest in Neuweier , das am Sonn -
taa und Montag einen riesigen Zustrom zu
verzeichnen hatte , war vom schönsten Herbst -
weiter beaünstiat . Die Zahl öer Besucher am
Sonntaa allein wird auf 10 000 bis 12 000 ge¬
schätzt. Der Festzua verriet in seiner Gestal -
tuna und Ausführung künstlerischen Einfluß
und ein lebenswahres Bild vom Schaffen und
Werken des Rebbauern und seines Erfolges .
Ein frohes , buntbeweates Bild erstand aus dem
Festvlatz bei oriainellen Küfertänzen . Mädchen -
reiaen . Volksliedern und Musikweisen . Ritter
Jörg von der Bbnrg . den öer Festtrubel aus
dreihundertlährigem Schlaf aeweckt hatte , er -
schien persönlich , um dann nach kräftigem
Trunk in geschliffenen Reimen von der düste -
reu Vergangenheit und der frohen Zukunft zu
sprechen . Das reichhaltige Programm hielt alle
Festteilnehmer , unter denen auch Reichstags -
abgeordneter Alb . Roth aus Liedolsheim als
Vertreter des Reichsnährstandes war , lanae
zusammen .

Die Fünfzigjährigen , die ehemaligen Schü -
ler des Jahrgangs 1886/87 , hatten in Bühl
ihre Wiedersebensfeier . zu der fast alle Käme -
raden erschienen waren .

Das 50jährige Geschäftsiubiläum beging in
Achern der Uhrmacher Anton Heß . Es war
öas erste Geschäft dieser Art . das in der Hör -
nisarindestadt eröffnet wurde . Am 2. Avril
ö . I . konnte er seinen 73 . Geburtstag feiern .
Geschäftsführer Karl Böhnhardt bei der fta .
Wolf Netter & Jaeobi in Bühl feierte sein
LOjähriges Dienstjubiläum in diesem Hause .
— Die Schützengesellschaft Achern kann wieder
drei Schützen verzeichnen , die sich Reichsver¬
bandsauszeichnungen holten . Es sind dies
Architekt W . Hau « . Elektromeister Ketterer ,
Juuaschütze Rüd . Franke . Die aoldene große
Reichsverbandsauszeichuuua besitzen nunmehr
zwei Schützenkameraden , die kleine aoldene
ein Jungschütze . , .

Noch ein weiteres goldenes Geschältsjnbl -
lä « m hat Acher» zu feiern : das öOiähriae der
Glashütte . Tie aanze Gefolgschaft war dazu
eingeladen . für Unterhaltnna sorgten die
Stadtkavelle und der bekannte Mannheimer
Humorist ^ eabeutel .

In Schwarzach wurde am 1 . Oktober das
weibliche Arbeitsdienstlager ausaehoben . —

Einen Schnleransslug machte in Ottenhofen
die 8 . Klasse durch das badische Unterland . Die
Reise führte nach Schwetzingen . Svever ,
Mannheim und Heideibm , auch eine Dampfer¬
fahrt schloß sich an , für die Schwarzwaldbuben
ein besonderes Ereignis . — Der Kirchenchor
Waldulm besuchte den Rebort Neuweier , öas
dortiae Schloßmuseum , den Winzerkeller und
seine vorbildlichen Einrichtungen . — Den
8g. Gebnrtstaa beaina in Obersasbach Lukas
Burger , Landwirt . — 63 Jahre alt . wurde in
Waldulm ,̂ rau Katharina Spinner vom Orts -
teil Zinse ! beerdigt . v . d . W .

Weingartener Notizen
ü . Am Sonntag hielt die Turnerschast 18S0

ein großangelegtes Schau - und Werbeturnen
ab , das dem Verein einen vollen Erfolg
brachte . Das Schauturnen wurde mit einem
Reigen der Kleinen eröffnet .

Die Jngenöturner zeigten exakt ausgeführte
Uebungen , und die älteren Turner Uebungen
am Reck und Barren . Aus all den Vorführun -
gen konnte man ersehen , daß die Turnerschaft
wirklich auf der Höhe ist.

Die Eintopssammlung am vergangenen

Sonntag brachte öas schöne Ergebnis von
337,31 am .

In voller Rüstigkeit konnte Magaziner Chri -
stian Onderle seinen 87. Geburtstag begehen .
— Am Sonntag und Montag , öen 18 . und
19 . Oktober , findet die Kirchweih in unserer
Gemeinde statt , die ihre Anziehungskraft in
Stadt und Land nicht verfehlen dürfte .

Neues aus Gaggenau
K . Die Winterarbeit des Volksbildungs -

werkes wurde eröffnet mit einem Vortrag
vom Leiter des Werkes , Direktor Bauer von
der Realschule Gaggenau . Es sollen Kurse
stattfinden in Fremdsprachen . Die bereits letz-
tes Jahr begonnene Arbeitsgemeinschaft der
Photofreunde wird weiter fortgesetzt , ferner
sollen gemeinsame Leseabende von wichtigen
Werken über Weltanschauung , sowie Volks -
liedersingen veranstaltet werde « . An Borträ -
gen sind vorgesehen , solche über Geschichte ,
Kultur - und Kunstgeschichte , sowie Rassenkunde .
Ein Vortrag über Sternenknnde soll mit einer
Führung verbunden werden . Vorgesehen ist
auch ein Kammermusikabend , sowie Vorträge
über Musik - Das KdF - Orchester umrahmte die
Eröffnungsfeier mit Musikvorträgen .

Samstag und Sonntag wird in Gaggenau
die badische FechtmeiAerschaft im Florettfechten
ausgetragen .

Aufruf

KkebssorscherWetiererwegenVetrugsund
WucherunterAnklage/ ^ *«»«»«** ' *«

Freiwillige für Gebirgstruppen!
Bergsteiger und Schifahrer meldet Euch !

Bei den Gebirgstruppenteilen wer¬
de« in der Zeit vom 15. 10 . 36 bis 15 . 1 . 37 Frei¬
willige für Einstellung im Herbst 1987 ange¬
nommen , geübte Bergsteiger und Schifahrer
werden bevorzugt .

Vorbedingung für die Einstellung ist, daß
der Bewerber die deutsche Staatsangehörigkeit
besitzt, arischer Abstammung , ohne Borstrafen ,
unverheiratet und nicht unter 1,60 Meter
grob ist.

Nähere Auskunst erteilt jedes Wehrkreis -
kommando und jedes Wehrmeldeamt .

Vor der 2. Großen Strafkammer des
Heidelberger Landgerichts begann am
Freitag die Verhandlung gegen den
68 Jahre alten Dr . Joses W e t t e r e r
aus Gengenbach wegen Betrugs und
Wuchers und gegen seine 63jährige
Ehefrau wegen Beihilfe zu diesen Ver -
brechen .

Nach beendetem medizinischen Studium war
der Angeklagte an der Hautklinik in Frei
bürg tätig und siedelte dann für kurze Zeit
nach Paris über , um an de-m Pasteurschen In -
stitut sein Studium fortzusetzen . Gegen 1900
ließ er sich in Mannheim als praktischer Arzt
nieder . 1932 gründete er in Neckargemünd das
„Deutsche Radium - Heim sür Krebskranke "
Nachdem Dr . Wetterer anfänglich sür die Be -
Handlung Krebskranker durch Röntgenstrahlen
eingetreten war , wandte er sich schließlich der
sogen . Curie -Therapie zu . Mit aller Leiden -
schast bekämpfte er die sogen . Kontakt - Bestrah -
luug des vom Krebs ergriffenen Zellen -
komplexes mit Radium . Seine Methode fußte
auf der Dauerbehandlung , bei der die auf
sogen . Moulagen ( den Körperformen angepaß -
ten Wachsplatten ) angebrachten Radium -
Röhrchen auf das Krebsgeschwulst einwirken
konnten . Neben seiner praktischen Tätigkeit ,
die ihn weit über die engeren Grenzen un -
serer Heimat hinaus bekannt machte , war der
Angeklagte auf wissenschaftlichem Gebiet sehr
regsam . Er veröffentlichte mehrere epoche-
machende Werke über Radium - Therapie . Mit
dem Ruf „Kampf dem Krebs " trat er schon
1911 in die Oeffentlichkeit und gründete vor
Jahren den Deutschen Bund für Krebs -
bekämpfnng .

Schon während seiner Mannheimer Zeit
wurden gegen Dr . Wetterer mehrere Versah -
ren wegen Betrugs eingeleitet . Im Jahre 1934
wurden die Anzeigen aus ganz Deutschland
immer häufiger , und die Heidelberger Staats -
anwaltschaft griff den ganzen Komplex auf .
Am 1 . Oktober wurde Dr . Weiterer verhaftet .

Die Verhandlung , zu der 115 Zeugen und
fünf Sachverständige geladen sind , wird vor -
aussichtlich drei Wochen dauern .

Nach Eröffnung der Tagesordnung kam
die Anklageschrift ,

die zusammen mit dem Ermittluugsergebnis
einen Band von 200 Seiten ausmacht , zur
Verlesung . Aus öer Fülle der Fälle , in denen
sich Dr . Weiterer nach Ansicht der Anklage -
behörde Verfehlungen hat zuschulde » kommen
lassen , wurden nur die krassesten angeklagt :
mehrere werden ihm zur Last gelegt , in denen
er Krebskranke veranlaßte , sich einer Radium -
Kur zu unterziehen und unter bewußter Aus -
Nutzung ihrer Unerfahrenheit viel zu geringe
Radiummengen auslegte . Zahlreichen Per -
fönen versprach er Besserung oder Heilung ,
obwohl er wnßte , daß es sich um ganz aus -
sichtslose Fälle handelte . Dann wieder behan¬
delte er ganz harmlose Fälle als krebsverdäch -
tig , um die Patienten für hohe Honorare in
seine Behandlung zu bringen . Für Blutunter -
fnchuugeu , die vom Pathologischen Institut der
Universität Heidelberg kostenlos oder für
einige Mark durch eine Münchener Firma
gemacht wurden , verlangte er hohe Beträge .

Zu
Beginn der Vernehmung

kündigte der Angeklagte ein großes Referat
an und ließ sich dann auch in vierstündigem
Vortrag über seine wissenschaftlichen Ansich -
ten und Arbeiten und über öen „Kollegenneid " ,
der ihn allein auf die Anklagebank gebracht
hätte , aus . Zunächst gab Dr . Wetterer eine Er -
klärnng ab , in der er gestand , bei seinen bis -

klageschrift u .ReferatOr .Wetterers
herigen Angaben über 150 Milligramm Ra -
dinm , die er aus Frankreich bekommen haben
sollte , die Unwahrheit gesagt zu haben , um
seine Frau zu schonen .

Dann erklärte er , er habe in seinem ganzen
Leben noch keinen Menschen betrogen oder
bewuchert , im Gegenteil , er habe viele Arme
kostenlos behandelt und auch einen positiven
Vorschlag zur planmäßigen Bekämpfung die -
ses schlimmen Feindes der Menschheit in
Deutschland gemacht . Er sehe es als seine
Pflicht und als sein Vergnügen an , nach Amor -
tisation seines eigenen Radinms dieses kosten -
los armen Kranken unentgeltlich znr Ver -
sügnng zu stellen .

Der Angeklagte ging dann nochmals auf
feine Methode zur Krebsbekämpfung ein , be -
zeichnete alle , die nach anderen Methoden ar -
beiien , als Nichtskönner , die sein Werk zu
sabotieren suchen und nannte sich einen Mär -
tyrer der „Jnvidia collegialis " <des Kollegen -
neids ) . Dann wurde die Verhandlung ab -
gebrochen und die weitere Vernehmung des
Angeklagten auf Samstag vertagt .

Das Hauptamt sür Handwerk und Handel der
NSDAP zum WHW 1036

Der Führer hat das deutsche Volk am 6 . Ok -
tober zum viertenmal ansgernsen zum Kamps
gegen Hunger und Kälte . Nirgends in der
Welt ist die Not und das Elend stärker zurück -
gedrängt , mehr gemildert worden , als im
nationalsozialistischen Deutschland . Nirgends
ans der Welt ist aber auch ein größeres sozia -
les Hilfswerk entstanden als das WHW des
deutschen Volkes . Nicht mit Wohltätigkeitssesten
und anderen unzulänglichen Mitteln werden
in Deutschland Adolf Hitlers Almosen für die
ärmeren Volksgenossen erbettelt , sondern in
selbstverständlicher Opferbereitschast stellt sich
das deutsche Volk im Bewußtsein der Schick-
salsverbnndenheit tatkräftig und geschlossen
hinter seine hilfsbedürftigen Volksgenossen .

Daß sich am 17 . und 18 . Oktober die große
Organisation aller Schassenden , die Deutsche
Arbeitsfront mit ihren Maltern , Warten und
Mitgliedern am Ansang des Winterhilfs -
werkes sür die Sammlnng znr Verfügung
stellt , kann erneut als ein Zeichen dafür an -
gesehen werden , daß die DSlF in allen soziale »
Belangen des deutschen Volkes sich mit ihrer
ganzen Krast einsetzt . Sie stellt die Front all
derer dar , die entschlossen sind , am Ausbau
eines neuen Deutschland mitzuarbeiten .

Betriebssührer und Gesolgschaftsangehörige
im Handwerk nnd Handel ! Ich weiß , daß Ihr
Euch nicht n » r am 17 . nnd 18 . Oktober , son -
dern während des ganze » Winterfeldzuges im
Kampf gegen Hnnger und Kälte mit Eurer
vollen Krast und Verantwortung einsetzen
werdet . Ihr werdet nicht nur selbst opfern und
Vorbild in der finanziellen Hilfeleistung fein ,
sondern Ihr werdet Euch jederzeit auch perföu -
lich in den Dienst dieser großen Volkshilsc
stellen . Setzt alles darein , daß Ihr Euch dieses
Sammclergebnisses nicht zu schämen braucht !
Wetteifert miteinander , nm das beste Ergeb -
nis ! Seid stets Vorbild in diesem sozialen
Leistnngöwettkampf des deutschen Volkes !

gez . Dr . v . Rentelen ,
Hauptamtsleitcr .

Balbur von Schirach
kommt nach Freiburg i . Br.

Am 26 . Oktober findet in Freiburg i . Br .
eine Gebietsführer -Taguug der Hitlerjugend
statt , an der Reichsjngendsührer Baldnr von
Schirach teilnehmen wird .

Arbeitstagung des Reichsfremden -
Verkehrsverbandes in Baden -Baden

Anläßlich der in Baden -Baden stattfinden -
den Tagung des Reichsfremdenverkehrsverban -
des hat die Hauptverwaltung der Deutschen
Reichsbahn - Gesellschast die Ausgabe von
Sonntagskarten in einem Umkreis von 300
Kilometer nach Baden - Baden genehmigt . Die
erweiterte Gültigkeit der Sonntagsrücksahr -
karten erstreckt sich ans die Zeit vom 21 . Ok -
tober 0 Uhr bis 23. Oktober 24 Uhr <Been -
diguug der Rückfahrt ) .

Kleine Rundschau
X Wössingen . <80. Geburtstag .) Hier konnte

Jak . F . Bühler in voller Rüstigkeit seinen
80. Geburtstag feiern . Kinder , Enkel und Ur -
enkel haben sich an seinem Ehrentag zu ihm
gesellt .

l . Unteröwisheim . l23jähriges Dienstjnbi -
läum . ) Sein 25jähriges Dienstjubiläum beging
bei der Bahnmeisterei I Bruchsal , Bernhard
Müller I.

0 . Unteröwisheim . sMLuseplage .) Für die
Vernichtung der Feldmäuse hat die Gemeinde
einen erheblichen Betrag ausgeworfen , der
nun zur Auszahlung gelangte und einzelnen
bis zu 20 RM . Fanggeld einbrachte .

1. Philippsburg . lEinholung der Glocken .)
In feierlicher Weife wurden die für die neue
evang . Kirche bestimmten drei Glocken einge -
holt . Bei der Begrüßungsfeier an der Kirche
sprach Pfarrer Höckh von den Aufgaben der
Glocken . Diese sind : die Christusglocke , 645 Kg .
schwer , gestiftet vom Guftav - Adolf - Bereiu : die
Paulusglocke , 365 Kg . fchiver , gestiftet vom
Kircheubezirk Karlsruhe , und die Lutherglocke ,
260 Kg . schwer , gestiftet von Wilhelm Diesen -
bacher sPhilippsburg ) . Die Glockenweihe findet
zusammen mit der Einweihung der Kirche an :
kommenden Sonntag statt . Die Glocken wurden
von Gebrüder Bachert sKarlsruhe ) gegossen .

l . Wiesloch . ^Verschiedenes .) Postinspektor
Christian Weinman » konnte sein 40jähriges
Dienstjubiläum begehen . Ans diesem Anlaß
gingen dem Jubilar zahlreiche Glückwünsche
und Anerkennungsurkunden zu . — Im Rah -
men der Oktoberaktion veranstaltete die hie -
sige HI auf dem Marktplatz eine Kundgebung ,
bei der nach einem einleitenden Sprech - und
Bekenntnischor Sturmbannfiihrer Reinhard
eine Ansprache hielt . Er forderte die Jugend
auf . nach dem Vorbild des Führers alles ein -
zusetzen für unser schönes Deutschland , das
Europa und die Welt vor dem Bolschewismus
bewahrt hat .

l . Epscnbach . sKirchenjubiläum .) In Anwesen -
heit von Landesbischof D . Kühlewein beging
die hiesige evang . Kirchengcmeinde das Fest deS
100jährigen Bestehens der evang . Kirche . In
einer Totenfeier gedachte der Ortsgeistliche der
beiden einstigen Seelsorger der hiesigen Ge -
meiude , des Pfarrers Balthas . Ullmann , der
51 Jahre das Amt des Geistlichen versah , nnd
unter dessen Amtszeit die Kirche erbaut wurde ,
sowie des Nach -olgers , Pfarrer Mickel , öer der

Gemeinde 37 Jahre ein treuer Seelenhirt war .
Nach einem Festzug fand am Nachmittag der
Festgottesdienst statt , der umrahmt war von
den Darbietungen der Kirchenchöre Epsenbach -
Spechbach . Die Festpredigt hielt Landesbischof
Kühlewein . während Dekan Weigele aus Sie¬
gelsbach die Glückwünsche der Bezirkskirchen -
gemeinden übermittelte . Auch der einstige Seel -
sorger der Doppelkirchengemeinde Epfenbach -
Spechbach , Kirchenpräsident Dr . Wurth , wohnte
der Feier an .

X Gondelsheim . ( Abschied von der Heimat .)
Frau Julchen Frank , die einige Zeit hier in
der Heimat weilte , hat die Rückfahrt mich
USA wieder angetreten . Borher hat sie in
einer Veröffentlichung in der Presse ihrer
Ehrfurcht und Bewunderung für den Führer
und das neue Deutschland erfreulichen Aus -
druck gegeben und das Versprechen , auch drü -
beu für Deutschland allezeit einzustehen .

l . Schwetzingen . sVerfchiedenes .) Hier konnte
Frau Dina Betschler ihren 80. Geburtstag be -
gehen . — Das Liedersingen , das HI nnd BDM
gemeinsam auf dem Schloßplatz veranstalteten ,
brachte trotz Ungunst der Witterung vollen Er -
folg . Der Schuluugsleiter der Gefolgschaft
33/171 , Eberhardt , wies auf den Sinn des offe -
nen Liedersingens hin und unter Führung der
Singschar wurde bald der Anschluß erreicht und
allgemein mitgesungen .

B . Willstätt . lJahrmarkt . ) Am Dienstag und
Mittwoch fand in Willstätt der Jahrmarkt
statt . In den Wirtschaften herrschte reges Le -
ben . Der Besuch aus de » umliegenden Ort -
schasten mag darunter gelitten haben , daß
dringende Feldarbeiten noch zu verrichten
waren . Die Amtsstadt Kehl war besonders
durch die Mitglieder des Einzelhandels gut
vertreten .

Starkstrom im Rebberg
Ein eigenartiges Vorkommnis wird aus

Berghausen in der Pfalz berichtet . Auf die
Drähte eines dortige » Weinberges war ein
Starkstromdraht der Überlandleitung gefal¬
len . Er war vermutlich infolge zu starker Be -
lastung durch einen Schwärm Staren gerissen
und übertrug seine 2000- Volt -Spannung nun
auf die Drähte einer Wengertzeile . Die Folge
war , daß alle daran befestigten Reben ver -
brannten .

Sodbrennen *Magenbeschwerden Bullrith -Tabletten -Tom
/
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Die zwölfjährige Schulzeit
) : l Berlin , 17. Oktober

Die „Nationalsozialistische Parteikorretvon -
htm " stellt in einem Artikel fest , dak durch die
Einführung der halbiähriaen Arbeitsdienst -
vslicht und der zweiiähriaen Wehrpflicht für
die Iuaend die Möalichkeit einer Familien -
arüuduna weiter hinanSaezöaert werde . ..Es
ist notwendig .

" so beißt es dann weiter , . .die
für eine rechtzeitige Eheschließung nötigen
Voraussetzungen zu schaffen , das beitzt . zu -
nächst einmal mit der Kiirzuua der Ausbil¬
dungszeiten zu beginnen . Schon bisber stand
dem beqabten Schüler nach dreijährigem
Grundschulbesuch der Ueberaana auf die höhere
Schule offen . Dieser Wea wird unter .̂ u -
arundleauna eines strengen AuslesemaßstabeS
noch mebr wie bisber beschritten werden
müssen .

Mit der kür Ostern 1387 in Aussicht « estell .
ten zwölktähriaen Schulzeit für Abiturienten
ist ein entscheidender Schritt vorwärts getan .
Unser auch noch an anderen Stellen überspitz -
tes Bildunaswesen wird weiterhin sorgfältig
daraufhin au prüfen sein , wo weitere Ein -
svarunaen verantwortet werden können . Wenn
im Rahmen der Hochschulreform das Wort von
dem Studienjahr , m dem wir aus verschie -
denen Gründen gelangen müssen , gefallen ist .
so ergeben sich auch hier neue Möglichkeiten ."

Krankenhaus in Saloniki
abgebrannt

Vier Todesopfer
( = ) Saloniki . 17 . Oktober

Das mit 600 Kranken belegte Städtische
Krankenhaus in Saloniki wurde am Donners -
tag durch ein Großsener zerstört . Während
des Brandes entstand eine unbeschreibliche
Panik . Trotzdem gelang es . die meisten Kran -
ken , von denen viele ohnmächtig wurden oder
Verletzungen davontrugen , zu retten . Vier
Kranke fielen dem Brande zum Opfer .

Streikausschrettungen in Frankreich
Sauern gegen Streikende / Kohlenhandel unterpolizelschutz/ ZwischenfällebeiRenault

X Paris . 17. Oktober
ftn Tonry bei Chartres kam es Kreitagabend

zwischen Kuckerrübeubauern und streikenden Ar -
beitern der dortigen Zuckerfabrik zu schwere »
Zusammenstöbe ». Dabei wurde ein Bauer

durch die Stillegung der Kessel sich die Zucker -
maffe kristallisierte und in den Rohren fest-
klebte , so dah ein Teil der Maschinen erst in
dreiwöchiger Arbeit abmontiert , gereinigt und
wieder ausmontiert werden muß .

SchissSbarrieren aus der Seine (Pressephoto , M .)

Tic Wasserwege nach Paris waren vollständig abgeriegelt , weil die streikenden Schisser durch Nebeneinanderlegen
ihrer Kähne an mehreren Stellen Sperren errichteten , die den gesamten Schisssverlehr lahmgelegt haben . Der

Streik wurde inzwischen beigelegt .

lebensgefährlich verletzt : etwa 30 Personen er -
litten leichtere Verletzungen .

Die Krawalle entstanden im Zusammenhang
mit der Besetzung der Fabrik durch die Strei -
kenden . Etwa 500 Arbeiter waren in der Nacht
in die Fabrik eingedrungen und hatten 200 Ar -
beiter der Nachtschicht gezwungen , den Betrieb
stillzulegen . Dadurch entstand ein Sachschaden
von mindestens einer Million Kranken , da

Vom Karlsruher
Standesamt . . . Ehe -Aufgebote

Karl Hauser . Bauing . , Weingarten — » abette Bö »- Herbert Sessig , Polsterer , Ludwigshalen a . 91». , Pfalz
rinnet , Karlsruhe .

Ferdinand Becker , Kraftfahrer , Neuburgweier — Luise
Jung , Brauersir . 60a .

Wilhelm Rupp , Kaufmann , Sosieustr . 128 — Emma
Bosch , Weiuheim . alte Lanbstr . 52 .

Walter Wohlwend , Metzger , Neureut — Marta Braun ,
Eggenstein .

Erwin Rapp , Bersich . -Jns »., Dnrmersheimer Str . gl
— Elsa Ruß , Rheinftr . 77 .

Joseph Matth , Büroangest . , Ensdors (Kreis Saarbr . )
— Johanna Stallbommer , Roonstr . 31 .

Kuno Lohrmann . Student , Kriegsstr . 123 — Anne¬
marie Kern , Kriegsstr . 272 .

Adalbert Killinger , Ttrahenbahnarbelter , M »rscher Str .
8 — Maria Plitt , Gluckstr . 6 .

Wilhelm Metzinger , Schlosser , Augartenstr . »5 — Elsa
Fischer . Adlers » . 22 .

Adols Kol », Maschinebauing . , Kaiserallee 49 — Marie
Kall . Baden -Baden . Gunzenbachstr . 39 .

Karl Ehermann , Reichsbahnanwärter , Acher » — Bert »
Treubel . Karlsruhe .

Wilhelm Braun . Taglöhner , Durlacher Str . 50 —
Louise Schäser . geb . Krater , Durlacher Str . 50 .

Albert Schmidt . Wachtmeister , HeUbronn — Katharina
Fahrein . Schlüchtern .

Emil Furrer , Mechaniker . Luiseustr . 60 — Johanna
Geißler . geb . Dörr , Ludwig -Wilhelm -Str . 3 .

Johann Appel , Kellner , Leimen — Elisabeth - Herzog ,
Sandhanlen .

Franz Kern . Mechaniker , Robert -Wagner -Allee »8 —
Maria Mürle , geb . Dolde . Mühlwiesenweg 7».

Alfons Eichelberger , Arbeiter , Zandweier — Anna Weistmann , Welsenstr . 1 ».
Traub , Karlsruhe -Daxlanden , Mittelstr . 3 « . Reinhold Alsenz . Schlosser , Rllppnrrer Str . 76 — Elise

Hermann Birkle . Wagner . Banmeisterstr . 46 — The - °* -- -- ---

resia Röhrl , SchübenNr . 21 .
Wilhelm Hölzer , Bodenleger , Weiher (Amt Bruchsal ) —

Maria Link , Hetlingen .
Robert Schmid , Zolllnsp . , Karl -Schrempp -Str . 80 —

Erika Baumann , Basel , Mattenstr . 37 .

grasenftr . 49 — Hilda Himmighöser , Ludwigshasen
a . Rh . . Frankenthalerstr . 39d .

Rudolf Schiit , Schreibgehilfe , Muggensturm . Hauptstr .
22 — Maria Reichert , Karlsruhe . Nebeulusstr . 37 .

Konrad Deuchert , Mehger , Karlsruhe — Klara Nagel ,
Sprantal .

Friedrich Gutbrodt , Elektromonteur , Billingen l. Schw . ,
Niedere Str . 61 — Klara Hammer , Schiffers « . 11 .

Will » Gruudei , (aufm . Singest . , Hirschstr . 139 — Anna
Merz , Karlstr . 93 .

Karl Koch , Kausmann , Gresfern — Anna Läpp , Karls¬
ruhe .

Robert Hörth . Dipl . -Jng . , Baden -Baden . Helmstr . 1
— Ilse Geistler , Konradin -Krenzer -Str . 10 .

Otto Strlltt . Kaufmann . Neustadt a . d. Weinstr . —
Emma Horlemann , Waldfifchbach .

Ernst Blaschke , Obertrnppsührer . Karlsruhe , Arbeits -
dienst — Frieda Klonig . Graben .

Franz Wörner , Fabrikbediensteter , Gaggenan , St . Ot -
tenau — Hilda Ernst . Gaggenan , St . Ottenau .

Adolf Vulpes , (aufm . Stellenleiter . Hans -Sachs -Str . 1
— Ida Dimmeler , Stuttgart , Heusteigstr . 43 ».

August Müller . Hilfsarbeiter , Söllingen , Waldstr . 30
— Pauline Rist . Händelstr . 18 .

Willi Lang , Behördenangestellter . Kaiserstr . 60 — Mat¬
hilde Wagner , Durlach . Herrenstr . 5 .

Johann Supancle , Kaufmann . Kirrlach (Amt Bruchsal )
— Maria Kreuz . Westendstr . 53 .

Karl Prestel , Maschinenschlosser . Frahlingstr . 7 —
Gertrud Göll , Winterstr . 36 .

Heinrich Kühne , Schauspieler , Ritterstr . 18 — Hilda

Schaas , Arn Stadtgarten 13 .
Erwin Wols , Mechaniker , Branerstr . 9 —

Naumann . Weingarten (Amt Karlsruhe ) .
Josef Engelsrled , Kaufmann , Winterstr . 24

Helfer , Amallenstr . 25 .

Julchen

— Anna

von5 »n, >r- 511
? «en >->il 5153

Zu Gaswerki -
Bjäinjuntn

Dreyfuß & Siegel
Das Haus für

Möbelstoffe • Teppiche • Gardinen
Karlsruhe i. B„ Kaiserstrane 197

freude
bereiten Sie

in IhremFreundes • und Bekanntenkreis
durch Bekanntgabe Ihrer Vermählung .'

Bedienen Sie sich hierfür des in allen
Kreisen gelesenen KarlsruherTagblatts .
Ihre Vermählungsanzeige findet hier

größte Verbreitung und Beachtung und
ist nicht teuer !

l rauischle'er mo\\™m\
Brautkranz DAMENHÜTE

Kaiserstr . Ecke Lammstr .

Damenhüte voneinfachenbis
' feinen Modellen

6 . Stoll- flaumann
Karlstralle , Ecke AmalienstraHe

fHÖBEl
bei

Formschön , gut , preiswert

Ofen Gas-, Kohlen - , Unnrln
kombinierte IICIUC

DaüHov JL G. m .b.H . Amalienstr .25
DtnUCl CK Ecke Waldstr .Tel . 24Au .245
zu Gaswerksbedingungen , 24 Raten . Kunden -Kredit .

Ehestandsdarlehen . Ratenkauf .

Wer inseriert , wird nicht vergessen !

. . . und als Zeltung beftellen wir die ftets intereßante Morgenzeitung , das

Karlsruher Tagblatt
<Dannkönnenwiruns/lt )onam frübftilcksttfä) über alles informieren, find
immer gul beraten u. haben außerdem eine gute Wnterfjaltungslektilrei

500 Bauern der Umgebung , die von dieser
Fabrikbesetzuna vernahmen , zogen gegen die
Zuckerfabrik . Dabei kam es zu den blutigen
Ausschreitungen .

Der Streik in der Zuckerfabrik wurde am
Samstag durch eine Heraufsetzung der Tages -
löhne von 30 auf 33 Franc anstatt der ansang -
lich geforderten 40 Franc beendet .

In Lille haben streikende Kohlenarbeiter die
Kleinhändler gewaltsam am Verkauf von
Kohle gehindert . Auf Weisung des Präfekts
werden die Kohlentransporte durch Polizei ge-
sichert .

Der
Der Streik der Flubschifser

Streikausschutz der Flußschiffer in
Paris hat in der Nacht zum Samstag mit 42
gegen 8 Stimmen das neue Lohnabkommen
angenommen und die Wiederaufnahme der Ar -
beit beschlossen . Die streikenden Flußschisser in
Rouen hingegen setzen den Streik fort und hal -
ten die Sperrung öer Seine durch ihre Kähne
aufrecht .

Ausschreitungen in den Renanlt - Wcrken
In den Pariser Automobilwerken von Ne »

» ault kam es am Freitag zu Zwischenfällen ,
die durch eine Meinungsverschiedenheit zwi -
schen der Fabrikleitnng und den Arbeitern
wegen der Wahlen der Betriebsabordnungen
entstanden waren . Die Arbeiter bemächtigten
sich der Wahlurnen , verbrannten sie und be-
setzten das Abstimmungslokal .

Flugzeug - und Motorensabriken verstaatlicht
Der französische Luftfahrtminister hat auf

Grund des von der Volksfrontregierung durch -
gebrachten Gesetzes vom 11. August 1936 die
Verstaatlichung der sür die Landesverteidigung
arbeitenden Flugzeug - und Motorenfabriken
beschlossen.

Streik in Lothringen
Infolge Streitigkeiten zwischen einigen Ar »

beitern ist bei den Werken der Society des
Aciers Finds de l 'Est in Hagendingen ein
Streik ausgebrochen . Die etwa 1100 Mann
starke Belegschaft hält die Betriebe besetzt .

<RUld ' ist ein Qedicht
Qelbe Sort ' enttäuscht T) ich nicht!

Oas Wettrennen um die Erde
Die Weltreise der drei Neuyorker Jour »

nalisten
O Neuyork, 17. Oktober

Das Wettrennen um die Erde der drei
Journalisten , die mit dem „Hindenburg " Neu -
nork verlassen hatten , nähert sich seinem Ende .
Ekins vom „Neuyork World Telegramm " ist
unter steter Benutzung von Flugzeugen in
Manila bereits mit 5000 Meilen Vorsprung
eingetroffen . Nach zweitägigem Aufenthalt
erreichte er mit dem durch einen Taifun zu -
rtickgehalteneiz Flugzeug „Hawaiclipper " die
Pazafikinsel Wakisland . Mit einem Vorsprung
von 31,S0 Meilen flog er bald daraus nach der
Midway - Jnsel - Er hofft , San Francisko am
Sonntagnachmittag und Neuyork am Montag »
mittag zu erreichen .

Leo Kieran und Mitz Dorothy Killgalle «
sind in Manila mit einem Dampfer aus
Hongkong eingetroffen . Sie wollten von dort
mit einem Flugzeug weiterfliegen , das jedoch
wegen des Taifuns noch nicht in Manila ein -
getroffen ist.

In Teheran wird in dieser Woche ein aro »
tzer Emvsanli aller Adliaen und Reaierunas -
beamten veranstaltet . Anlatz ist die Verlobuua
der beiden Töchter des Schahs mit dem Mini -
stervräsidenten Diame und dem Sohn des
Adliaen Shirazi .

DES MKHSSENDStS STUTTGART
Sonntag , den 18 . Oltober 1936

6.00 Hafenkoiizert — 8 .00 Zeitangade , Wetterbericht —
8 .05 Gymnastik — 8 .25 Bauer , hör zu ! — 8 .45 „ Die
Zchuluuas - und Ertltchtiftuna ^ ardeit des deutschen Juua -
volles in der HI während des Winterhalbjahres " — 9 .00
Kath , Morgenfeier — 10 .00 „ Deutschlands Jugend weiht
ihre Herbergen " — 10 .45 Meister des Orgellvlels — 11 .00
„ Lachender Sonntag " — 12 .00 Mufil am Mittag — 13 .00
Kleines Kapitel der Zelt — 13 .15 Musik am Mittag —
13 .50 Aus Karlsruhe : „ 10 Minuten Erzeugungsfchlacht "
— 14 .00 „ Kasperle geht auf die Jagd " — 14 .45 Aus
Laden und Werkstatt — 15 .00 Querschnitt durch europäische
Klaviermusik — 15 .30 <5horgesa » g — 16 .00 Musik zur Un¬
terhaltung — 18 .00 Germanische Lebenswerte im Weltan -
schauungslamps — 18 .15 Schöne Melodien — 19 .15 Tur¬
nen und Sport haben das Wort — 19 .30 „ Das Tor der
Trauben " — 20 .00 „ Der Troubadour " — 22 .00 Zeit¬
angabe , Nachrichten . Wetter - und Sportbericht — 22 .30
Nachtmusik _ 24 .00 — 2 .00 Nachtmusik .

Söven Sie heute :
lg .30 Das Tor der Trauben : Saarbrülken , Frankfurt ,

Stuttgart .
19 .45 Walzerfröhlichkeit : Leipzig .
20 .00 Der Troubadour : Stuttgart , Saarbrücken .
20 .00 Sonntagskonzert : Frankfurt .
20 .00 Rigolet « : Berlin .
20 .00 ttrstes Bollskonzert : Hamburg .
20 .00 Unterhaltungskonzert : Köln , München .
20 .00 Das Torf ohne Glocke : Königsberg .
20 .00 Chorkonzert : Breslau .
20 .10 Tschaikowskl, — Rachmaninoff : Deutschlandsender .
21 .00 Glück ohne Ruh : Köln .
21 .00 Bunte Blätter — goldener Wein : Leipzig .

Montag , den 19 . Oktober 1936
6.00 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht — 6.05 Ghmnaftlk

— 6.30 Frühmufik zur Herbstzett . In der Pause : von
7.00— 7.10 : Frühnachrichten — 8 .00 Wafserstandsmeldun -
gen — 8 .05 Wetterbericht — 8 .10 Gymnastik — 8 .30
Froher Klang zur Arbeitspause — 9 .35 „ Schmuck im All¬
tag " — 10 .00 „ Der Wunschring " — 11 .30 Für dich, Baner !
— 12 .00 Schloftkouzert — 13 .00 Zeltangabe , Wetterbericht ,
Nachrichten — 13 .15 Schloftlonzert — 14 .00 Allerlei von
Zwei bis Drei — 16 .00 Musik am Nachmittag . In der
Panse : von 17 .00 — 17 .10 : „ Woran wir oft vorübergehen "
— 17 .50 Zwifchenprogramm — 18 .00 „ Fröhlicher Alltag -
— 19 .45 Echo ans Baden — 20 .00 Nachrichtendienst —-
20 .10 „ Das interessiert auch Dich !" — 22 .00 Zeitangabe ,
Nachrichten . Wetter - und Sportbericht — 22 .30 „ Klänge i»
der Nacht " — 24 .00 — 2 .00 Nachtmnsik .

Söven Sie hente:
19 .00 Fröhlicher Alltag <Stuttgart >: Die meisten Reichs -

seuder .
19 .25 Der Barbier von Sevilla : Wien .
20 .10 Das interessiert auch Dich : Leipzig , Stuttgart .
20 .10 Musikanten nach Feierabend : Franksurt .
20 .10 Die Legende von der heiligen Elisabeth : München ,

Saarbrücken , Budapest .
20 .10 Vorhang hoch : Berlin .
20 .10 Musik an den Höfen vor 250 Jahre « : Dentfchlanb -

fender .
20 .10 Der blaue Montag : Breslau , Hamburg .
20 .10 In Sachen Herbst : Königsberg .
21 .00 Die Pflicht : Deutschlandsender .
21 .00 Unterhaltungskonzert : Köln .
21 .30 Das Paradies und die Peri : Straßburg .

UND DES DEUTSCHLAND -SENDERS
Sonntag , den 18 . Oltober 1936

6.00 Hasenkonzert — 8 .00 Der Baner spricht , der Bauer
hört 9 .00 Sonntaginorgen ohne Sorgen — 10 .00
Deutschlands Jugend weiht ihre Herbergen — 10 .45 Fan -
tasten aus der Wrltc -kkino -Orget — 11 .00 Herbert Böhme
liest eigene Gedichte — 11 .15 Deutscher Seewetterbericht —
11 .30 Künstler der Mailänder Scala — 12 .00 Musik »um
Mittag , dazw . 12 .55 : Zeitzeichen der Deutschen Seewarte
und 13 .00 Glückwünsche — 14 .00 Kindersnukspiel — 14 .30
Der Kammerchor des Teutschlandsenders singt Werke von
Rud . Lamh — 14 .50 Ratschläge zur Sippensorschnng —
15 .00 Johann , NU spann de Schimmels an ! — 16 .00 Hei -
terleit und Fröhlichkeit . Einlage : . . . nnd nächsten Sonn -
lag Wunschkonzert ! — 17 .15 Sechs Theater spielen Grabbe
— 18 .00 Schöne Melodien — 19 .40 Deutschland -Svortecho
— 20 .10 Tschaikowskl, — Rachmaninoff — 22 .00 Wetter -,
Tages - nnd Sport,lachrichien ? anschl . Deutschlandecho —
22 .30 Eine kleine Nachtmusik — 22 .45 Deutscher Seewetter -
bericht — 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

JhreZöWiedenheff
RADIO - DUFFNER
MarkgrafenstraOe 5l , b. Rondellplatz. Ruf «741

Montag , de« 19 . Oktober 1936
6.00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter , anschl . Schall -

platten — 6 .30 Arühmusik zur Herbstzeit ; dazw . : um 7 .00 :
Nachrichten — 10 .00 Alle Kinder singen mit ! — 11 .15
Deutscher Seewetterberich « — 11 .40 Der Bauer spricht , der
Bauer hört ? anschl . Wetter — 12 .00 Musik zum Mittag . ?
dazw . : 12 .55 Zeitzeichen der Deutschen Srewarte und 13 .00
Glückwünsche — 13 .45 Nachrichten — 14 .00 Allerlei von
Zwei bis Drei — 15 .00 Wetter , Börse , Programmhinweile
— 15 .15 Panl Llncke — 15 .45 Buchbesprechungen — 16 .00
Musik am Nachmittag . In der Pause : von 17 .00 — 17 .10 :
„ Woran wir oft vorübergehen " — 17 .50 Fritz Helke unter¬
hält sich mit Hitlerjnngen über seine Bücher — 18 .15
Claudio Arrau spielt Ehopiu -Sonate wmoll — 18 .40 Reue
Flafchenstopfen aus deutschen Rohftossen — 19 .00 Guten
Abend , lieber Hörer ! — 19 .45 Deutschlandecho — 20 .00
Kernspruch , anschl . Wetter , Nachrichten — 20 .10 Musik an
de » Hösen vor 250 Nahren — 21 .00 Die Auslese : Wir
wiederholen Hörspiele der Reichssender : Die Pflicht .

Verlobungs¬
und ßocbjeitsgefcfjenke
Uhren Jeder Art, Neuheiten in Schmuck und
Silberwaren finden Sie In reicher Auswahl bei

Uhrmacher
u . Juwelier C. Reinholdt Sohn
Kaisentr .Itl INH . HEINRICH KOCH Wwe .

Das Zeitungsinserat ist das beste Werbemittel

t
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"Wir sahen
Im Res» und Gloria : «,Ave Maria"

Es ist gewiß nicht leicht , für einen Sänger -
film einen geeigneten neuen Stoff zu finden ,
das übliche Schema läßt sich kaum umgehen ,
wenn Gelegenheit geboten werden muh , Arien
und Lieder einzulegen . Aber bei einem Film ,
der auf einen Künstler wie Benjamins Gigli
eingestellt ist , findet man sich mit den anschei -
nend unvermeidbaren Schwächen der Hanölung
und deren Rührseligkeit ab , vergißt dies alles ,
wenn man sich dem Zauber dieser einzigarti -
gen Stimme hingibt und freut sich, daß es der
Film ermöglicht , diesen Künstler zu hören und
in seinen besten Rollen zu sehen , was sonst
wohl den wenigsten Besuchern möglich wäre -

Benjamin » GIgli
Photo Jt - l-

Ein Tenor von diesem Wohllaut , dieser leich-
ten , scheinbar mühelosen , strahlenden Höhe ,
die nichts von der nie endenden unermüdlichen
Arbeit an sich selbst verrät , gehört zu den Sel -
tenheiten , weil das Mikrophon auch kleine
technische Unebenheiten offenbart , die man auf
der Bühne nicht bemerkt . Gigli zeichnet sich
aber nicht nur durch seine geschmackvolle Art
zu singen , die alles Zuviel vermeidet , sondern
auch durch sejn sympathisches , überzeugendes
Spiel aus . Die andern Mitwirkenden haben
neben ihm keinen leichten Stand, - Käthe von
Nagy gibt der von der Liebe bekehrten Sün -
derin menschlich ergreifende Züge . Harald
Paulseu , der Spezialist sür die Verkörperung
dunkler Ehrenmänner , spielt den brutalen Er -
presser in der Vollendung . Der getreue Ama -
deo , rührend in seiner Sorge um den Freund ,
den Sänger Tino , ist eine seine Leistung Paul
Heuckels . Außerdem hörte man in den eingeleg -
ten Aufführungen Erna Berger als Violetta ,
Chor und Orchester der Staatsoper Berlin
und der Domknabenchor in großer Form .

Johannes Riemann beweist als Spielleiter
Geschmack und das richtige Gefühl für Ein -
dämmung der Sentimentalität auf ein erträg -
liches Maß . Herrliche Aufnahmen , besonders
schöne weiche Bilder von Neapel und Capri
stammen von Bruno Mondi . Alois Melichar
verwendet geschickt die gegebenen Motive für
die musikalische Bearbeitung , die einen wesent -
lichen Bestandteil dieses erfolgreichen Jtala -
films bilden .

Im Uli : „Die Stunde der Versuchung"
Der mit Arbeit überhäufte Mann gefährdet

den Bestand der Ehe . Er denkt nur an den
Beruf , an die Karriere und sie geht leer aus ,
ist einsam . Oder lassen sich diese Konflikte mit
gutem , beiderseitigem Willen nicht doch behe -
ben ? Solche Probleme tauchen im täglichen
Leben natürlich auf und sicher gar nicht selten .
Der Film hat sich ihrer schon längst bemäch-
tigt , .Schlußakkord " wies dasselbe Thema aus .

In dem Film „Die Stunde der Versuchung "
ist es ein vielbeschäftigter Anwalt , der keine
Zeit sür seine junge , hübsche Frau hat und
es beinahe furchtbar büßen muß . Der Film ist
vor allem dadurch ausgezeichnet , daß er die
Handlung — die übrigens außerordentlich
spannend ist und reich an Verschlingungen —
überaus reizvoll in einen festen Rahmen
spannt : eine große Opernaufführung des „Ri -
goletto " . Die Töne der Musik spielen ständig
in die Handlung hinein , sie gleichsam kommen -
tierend und sinndeutend . Der szenische Aufbau
und Ablauf ist außerordentlich geschickt und
ausgesprochen filmisch gemacht und gesehen .
Das happy end — und das verdient hervor -
gehoben zu werden — ist diesmal nicht künst -
lich und erzwungen , es ist der natürliche und
schone Abschluß . Paul Wegener haben wir
diese Regietat zu verdanken , die umsichtig und
kundig geführt ist.

Darstellerisch erlebt man in diesem Film
Höchstleistungen . Gustav Fröhlich zeigt ein ganz

neues Gesicht : den Wandel zum seriösen Cha -
rakterspieler, ' er ist knapper , gemessener , ver -
tiester und , wie das nun nicht anders sein
kann , älter geworden . Harald Paulseu ist der
glatte Verführer , der elegante Nichtstuer ,
meisterhaft wie immer , auch wenn er neue
Seiten im wesentlichen nicht zu bieten hat .
Ergreifend ist Theodor Boos , eindringlich und
vertieft im Spiel . Die weibliche Hauptrolle
spielt Lida Baarova , reizvoll in der Erschei -
nung , sehr fraulich in der Gestaltung , echt im
Ausdruck . Eine Ueberraschung bildet Elisabeth
Meudt , ein aussteigender Stern , in der Gestal -
tung der schwer leidenden , schwer enttäuschten
Frau . Mit nachtwandlerischer UnHeimlichkeit
gleitet sie durch die Szenen — hier öffnet sich
ein starkes und eigenes Talent , auf dessen Zu -
kunst man gespannt sein darf . Z -

Im pali : „ llngeküßt soll man nicht
schlafen gehen"

Den Publikumserfolg dieses Filmes be -
dingt die gleichzeitige Verwendung dreier
Humoristen , deren unbedingte Wirkung schon
zu vielen Malen erprobt worden ist : Liugeu ,
Moser , Rühmauu . Es ist schwer festzustellen ,
wer in diesem erbitterten Kampf um die Sie -
gespalme des besten Humoristen den Vogel
abschießt . Das Publikum kommt über dem
Lachen durchaus nicht mehr zur Lösung dieser
Preisfrage , — und das ist ja schon was wert .

Ansonsten bewegt man sich aus gefahrlosen ,
viel begangenen und daher etwas ausgetre -
tenen Bahnen . Schwerelos , nicht sonderlich
glaubhaft , ein wenig „ Verwechselt , verwechselt
das Bäumelein "

, heilloses Durcheinander , —
aber nur für die Schauspieler , der Betrachter
ist stets im Bilde , — und zum Schluß paßt
alles großartig zueinander , die Rechnung geht
restlos auf . Auch sonst ist uns nichts Befon -
deres aufgefallen , weder in der Regie , noch in
der Photographie , vielleicht hier und da ein
guter Treffer des Dialogs . Wir haben uns

dennoch , — wie gesagt : Lingen , Moser , Rüh -
mann , — ganz nett unterhalten .

Vom Beiprogramm sei ein Schubert - Kurz -
film erwähnt . Man sollte doch endlich von
dieser Art , deutsche Meistermusik und deutsche
Musikmeister dem „Volke nahe zu bringen " ,
die Hände lassen . Wenn so etwas wirklich
Erfolg haben soll , dann muß es die Knapp -
heit und Treffsicherheit der Anekdote besitzen ?
das vermißt man bei diesen Streifen jedoch
vollkommen . Außerdem ist uns Schubert viel
zu schade, um ihn uns immer wieder als
jenen Sentimentalen des Dreimäderlhauses
hinstellen zu lassen . Das mindeste aber , was
man von einem derartigen Film verlangt :
daß die Musik technisch sauber und tonrein
geboten wird , ist hier auch nicht einmal er -
füllt . T .

3n der Schauburg : „ Oie unmögliche
Frau "

Es geht in diesem Film , der nach dem Roman
„ Madame will nicht heiraten " gedreht wurde ,
nicht nur um die Liebe einer schönen Frau .
Oel heißt das Schlagwort , das die Menschen
in seinen Bann zieht , tüchtige , aufstrebende
Männer und zweifelhafte Abenteurer , denen
das „flüssige Gold " nur Spekulationsobjekt
ist. Petroleum und das Herz der Herrin von
Campina sind die Gewinne , um die zu kämpfen
es sich lohnt .

Von Berlin führt die Handlung auf den
Balkan , auf die Oelfelder Rumäniens , dazwi -
schen Bilder aus Bukarest , dem Klein - Paris ,
und vom Schwarzen Meer . Dorothea Wieck
mit dem klassisch- schönen Profil zeigt sich von
starker Gestaltungskraft als energische Leiterin
eines großen Unternehmens und liebende
Frau , die gar nicht so unmöglich ist , wie der
Titel des Filmes behauptet . Gustav Fröhlich
ist der liebe , tatkräftige Kerl , der am besten
in eine Uniform paßt , diesmal als Chemiker
auch in Zivil ein unwiderstehlicher Kavalier .
Regie Johannes Meyer . Im Beiprogramm
ein guter Kulturfilm „Barcelona "

, ein Lust -
spiel mit Eugen Rex und die Ufawoche mit
erregenden Bildern vom Kampf um den Alka -
zar . Im ganzen ein unterhaltendes Pro -
gramm . r - s .

Siehste, so ist das nu . . . / ää ein Film¬
es leicht ?

Ueber der Tür hängt , eingefaßt von einer
grünen Girlande , eine aus Blumen gefloch -
tene „25" . Vater und Mutter Klimanck feiern
ihre silberne Hochzeit . Es wird gegessen und
getrunken und getanzt , und alles in reichlichen
Mengen . Die Folgen bleiben nicht aus .

Der Johann legt seinen blonden Bauern -
schädel auf die Tafel und will nichts mehr
hören und nichts mehr sehen . Er ist „blau " —
so behauptet Kathi , sein Mädel . Aber der Al -
bert ist anderer Ansicht . Wieso „blau " ? meint
er . Nee , der Johann sei „schwarz , tiefschwarz " !
Vor Kummer nämlich , weil die Kathi am lieb -
sten dem Franz auf den Buckel springen möchte ,
obwohl der zu allem anderen Lust h « t als zu
einem Seitensprung .

.Siehste , so is das nu "
, wendet sich der

Albert zum Franz : „Dich will se , und du willst
nich , und ich möchte . . . aber sie will nich !"
Herr , dunkel ist der Rede Sinn . Albert hat
offensichtlich einen in der Krone . Seine Augen
stehen verklärt nach hinten .

Dem Veit Harlan gefällt das ganz gut , das
mit den Augen . Aber sonst muß sich Will Dohm
schon noch etwas bemühen , ehe er jedes Wort
so richtig beim Haken hat . Die ganze Besäus -
nis muß drin sein in dem holden Gestam -
mel , die ganze Mischung von alkoholischer
Lüsternheit und schwerfälliger Ruhe . „Dich will
se, und du willst nich " — auf die Betonung
kommt es an . Dicker ! Und dann balanciert
Will Dohm wie in einer komischen Drahtseil -
nummer , mit den Worjen natürlich nur . Er
kommt , nach dem sechsten Anlauf , wirklich zum
Ziel .

Der Johann liegt unterdessen mit seinem
zerwühlten Schopf auf dem Tisch , mitten zwi -
schen den Biergläsern . „Blau " soll er sein ?
Oder gar „ tiefschwarz " ? Haha ! Blutrot ist er !
O , er hat alles gehört , alles ! Und besonders
das „Komm "

, das die Kathi vorhin dem Franz
sagte . Es gab ihm einen Stich quer durch die
Rippen ! Eine richtige Wollust war es für ihn ,als Harlan der Kathi zu verstehen gab , ihr
„Komm " sei gar nischt ! es müsse vielmehr so
sein , daß jeder , der es hört , sofort an die
schönste von den sieben Todsünden denken muß !
Und dann hatte Erika Raphael den einen rich -
tigen Ton für ihr „Komm " gefunden .

Johann — das ist Helmut Brasch — weiß es
ganz genau : in fünf Minuten komme ich dran ,und dann muß ich aufbrausen und losbrüllen
wollen , und der Albert muß mir , wenn ich das
Wort „Dirne " hinausschreien will , den Mund
zuhalten . Er nützt die Zeit , der Johann , er
liegt mit dem Gesicht auf dem Tisch und bringt
sich so richtig in Wallung . Denn „ kochen" will
ich dich sehen ! hatte der Regisseur zu ihm ge-
sagt . Er kochte wirklich , und nach einer Probe
konnte das Bild gedreht werden . Mitten drin

hielt ihm der Albert den Mund zu : „Du —
wegen so einem Wort habe ich mal eine tüch -
tige geklebt gekriegt . . ." So zartfühlend kön -
nen Bauernburschen sein , wenn sie ihr Gemüt
angefeuchtet haben .

Veit Harlan ist ein unerbittlicher Regisseur .
Er quetscht den Darstellern die Seele aus dem
Leibe , falls sie nicht aufhören wollen , sich's be -
quem zu machen . Bequem ? No , Sir , das wol¬
len wir nicht einführen . Das könnte den
meisten so passen : ein „Typ " sein und basta !
Bei Harlan können sie damit nicht landen - Er
verlangt für seinen Tobis Rota - Film „Maria ,
die Magd " Menschendarstellung , und das
heißt , in die Haut eines anderen kriechen und
nicht das werte Ich vor der Kamera auszubrei -
ten .

So kann 's geschehen , daß ein Schauspieler ,
wenn er nach einem Aufnahmetag nach Hause
geht , wirklich „fertig " ist . Er hatte sich das
alles einfacher gedacht . Und nun war er zwi -
schen zwei Fäuste genommen und durchgeknetet
worden — wie der berühmte Erdenklotz in der
Schöpfungsgeschichte . Aha , so war das also mit
dem „nach seinem Bilde schuf er ihn " ?
Siehste —

Siehste , so is das nu !

Photo Ufa
« llsatet » Mendt

al » Frau Geheimrat Rüdiger im Euphono -UIm der Usa
„ Di« Stunde bei Versuchung ",

12 Metro-Goldwyn -Mayer -Filme
1936/1937

Metro - Goldwyn - Mayer wird in der kom -
Menden Saison mit 12 Filmen vertreten sein ,
in denen Namen auftauchen , die dem deutschen
Publikum bereits bestens vertraut sind : Greta
Garbo . Joan Crawford . Clark Gable . Charles
Lauqhtou . Jean Harlow , Robert Taylor .
i> ranchot Tone . Wallace Beery u . a. Greta
Garbo wird in Camilla ihren unvergeßlichen
und unvergleichlichen Frauenaestalten diese
neue Leistung würdig anreihen . Ihr Partner
ist diesmal Robert Taylor , bekannt aus
„Broadway Melodie " .

Viva Villa bringt Wallace Beery in der Le-
beng ^ aeschichte des mexikanischen Volkshelden
Pancho Villa . Seine Sekretärin , der einziae
ausländische ftüm , der während der Olympiade
in Berlin gelaufen ist . zeigt Clark Gable .
Jean Harlow und Myrna Loy : er ein amü «
santes . prickelndes Lustspiel . Im Schatte » der
Guillotiue ist die Verfilmung des Dickens -
Romans „ Die Geschichte zweier Städte " mit
Ronald Colman in der Hauptrolle . Sequoia
— Herrin der Wildnis , ein Film aus ben Ge -
biraen Süd - Kaliforniens : die Geschichte einer
seltsamen Tierfreundschaft zwischen einem
Hirsch und einem Puma . Die Hauptdarstellerin
aus „Broadway Melodie "

. Eleanor Powell
wird in dem Film «Zum Tanzen geboren "
unter der Regie von Roy del Ruth im Rah -
men einer musikalischen Lustspielhandlung Ge «
leaenheit haben , ihre Beaabuna als Tänzerin
zu zeigen . Nach dem Roman von C . Nordhofs
und I . Hall „Das Sckiff ohne Hafen "

, ist der
ftilm „Meuterei aus der Bouuty " gedreht wor -
den . der die Fahrt des Kapitäns Bliqh nach
Tahiti im Jahre 1783 im Bilde festhält . Die
Hauptrollen sind besetzt mit Charles Laugh -
ton , Clark Gable und Franchot Tone , die
Reaie führt Frank Lloyd .

Shakespeares unsterbliche Tragödie .Liomeo
und Julia " ist mit Norma Shearer und Leslie
Howard zu einem ftilm komponiert worden ,
der auf den diesjährigen Salzburqer Fest --
spielen seine Welturaufführung erlebte und
beim Publikum starken Anklang fand .

Joan Crawford wird in dieser Saison in
dem Film „Ich lebe mein Leben " zu sehen
sein , der von den stillen Inseln Griechenlands
in den Wirbel Neuyorks führt . Ihr Partner
ist Brian AHerne . Der neue Clark - Gable »
Jeanette - MacD 'onald - ?5ilm „San Francisco "
zeigt das schreckliche Erdbeben von ISNS und
hat in Amerika die goldene Medaille für den
besten Film des wahres bekommen .

Die amüsante Filmkomödie „Kleinstadtmädel "
zeigt die Dolgen einer überstürzten Heirat .
Die Hauptdarsteller sind Janet Gaynor und
Robert Taylor . Schließlich brinat die Metro -
Goldwyn - Mayer einen Abenteurerfilm aus
den Zeiten , da in Kalifornien die ersten Gold -
aräber auftauchten . „Der Rächer " mit Warner
Barter in der Hauptrolle , zeigt ben Kampf
eines Mannes um Recht . Freiheit und Liebe .

In wenigen Zellen
Rotraut Richter ausschließlich beim Syndikat .

Rotraut Richter , die sich durch ihreu persön -
lichen Erfolg in dem Syndikat - Film ,^krach im
Hinterhaus " rasch eine außerordentliche Popu -
larität errungen hat , wurde von dem Syn -
dikat - Film für zwei Jahre verpflichtet . Die
ersten beiden Filme Rotraut Richters im Rah -
men dieses Zweijahresvertragrs , „Das Beil -
chen vom Potsdamer Platz " und „Heirats -
iustitut Ida Wüst u . Co ." , werden bzw . sind
bereits gedreht .

Toller Glücksfall in Kyoto . „Toller Glücks -
fall " telegraphiert die Fanck - Expedition aus
Kyoto , die dort an den Atelieraufnahmen
ihres Films für die Terra „Tapfere kleine
Mitfuko " arbeitet . Gemeint ist ein selten zu
sehender , wunderbarer Vulkanausbruch , ben
man außer Programm mitdrehen konnte .

Ausuahme » zu „Donner , Blitz nnd Sonnen »
schein" beendet . Der NFK - Film der Terra
„Donner , Blitz und Sonnenschein " ist in ben
Aufnahmen beendet . Der Film wurde nach
dem Theaterstück von Real nnd Ferner „Der
Hunderter im Westentaschl " gedreht . Das
Drehbuch schrieben Max Neal und Erich En -
gels, ' Musik . Werner Bochmann . Die Spiel -
leitung führt Erich Engels . Darsteller : Karl
Valentin , Lisl Karlstadt , Hans Leibelt , Ilse
Petri , Käthe Haack , Käthe Merk , Reinhold
Bernt , Volker von Collande , Albert Florath
und Aribert Wäscher .

„Die Julika " . der neue Paula -Wessely -
Film . Der neue Paula - Wessely - Film des Syn -
dikats , in dem Geza von Bolvary Regie
führt , hat nunmehr den Titel „Die Julika "
erhalten . Die weiteren Hauptrollen spielen
neben Paula Wessely , Attila Hörbiger , Gina
Falkenberg und Fred Hennings .

'
An der

Kamera steht Franz Planer . Kürzlich w ' ir -
den die letzten Außenaufnahmen für diesen
Film in Ungarn , bei Budapest und Stuhl -
wcißenburg gedreht .

„Wo die Lerche singt " . Der im Verleih der
N . A . G . Filmverleih GmbH und der Mittel -
deutschen Union -Tonfilm -GmbH erscheinende
Film nach der Operette von Franz Lehar . er -
hielt auf der Biennale in Venedig die gol -
dene Medaille . Die Hauptdarsteller des Films ,der von Carl Lamac inszeniert wurde , sind
Martha Eggerth , Lueie Englisch und Hans
Söhnker .
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Unbekannte Fracht
" " " »« Roman von FRANK F . BRAUN . Nachdruck verboten .

(28. Fortsetzung )
Ein Kellner , oder hieß es hier an Bord

besser Steward , ging vorüber und balancierte
ein Tablett . Er bot warme Hirie und Reis -
branntwein an .

..Er hatte nickt das Gesicht eines glücklichen
Menschen , der Herr General Chung Tang "
saate Rubols Terbrüaae nachdenklich unb war
nicht abgelenkt worden . . .Die vrächtiae Uni -
form schien Um nicht zu befriedigen , auch nicht
die Verbeugungen der andern . ffdi sab ibn eine
Weile an . und einmal trafen sich unsere Blicke .
JYd) kann mich irren , aber mir schien , er zuckte
zusammen . Ich alaube . der Mann fühlt sich be¬
droht . Mein sorschender . ganz anders entstan -
dener Blick erschreckte ihn . störte ihn zumin -
dest ."

. .Mensch . Rudolf , du machst uns womöglich
verdächtig mit deinen Menschenstudien !"

„Unsinn . Ach zog mich soforr zurück , und der
General wurde dann auch gleich von seinen
Leuten weiterkomvlimentiert . Er hat die Be -
aeanuna längst vergessen ."

Das Wasser rauschte . Born schnatterten die
Chinesensrauen . Wenn ein Mann vorüber -
ging , schwiegen sie. Es war sehr heiß . Hans
Lorenzen wandte seine arohen blauen Augen
der Sonne zu . die einmal am Himmel stand
und das andere Mal aus dem breiten Fluh zu
schwimmen schien . Ter Damvker fuhr schon ae -
ranme Zeit . Die Ufer waren zurückgetreten .
Man erkannte nichts mehr , keine Einzelheiten
der Küste . Alles war in glitzerndes Licht ae -
taucht . Himmel . Wasser und Erde . Hans Lo -
renzen blinzelte . Sein Trovenbelm schützte die
Augen doch nicht ganz . Oder war es . weil er
scharf etwas überlegte ? Er saate recht nner -
wartet : „ Es mag ia Einbildung sein . Käme -
raden . aber wo Rudolf jetzt erzählt hat . daß
der Geueral auf ihn aufmerksam geworden ist .
bilde ich mir ein . man beobachtet uns . Seht
euch einmal unausfällia um . Was hat der gelbe
Kerl auf dem Oberdeck dauernd zu uns herzu -
schauen ? Nicht erst jetzt und nicht mit Blicken ,
die weiterwandern , sondern so . als beobachte
er uns . Man kennt diese Blicke ."

«Der lanae Mensch mit der blauen , verschösse -
nen Jacke ?"

..Ja . jetzt schaut er wea ."
„Abwarten . Die Nerven nicht verlieren " ,

saate Rudolf Terbrüaae . „Es kennt uns hier
an Bord kein Mensch . Wir sehen Gespenster !"

„Der Bursche ist aus Fleisch und Blut .
Rudolf ."

„ Er will bestimmt nichts von uns . Er hat
mit dem Interesse des Asiaten die drei Euro -
väer gemustert , die da beieinanderhocken . Das
ist alles .

"
John Schnakenbeck lenkte ab . Er wollte die

Unruhe überwinden und beaann ein anderes
Gesvräch : aber er traf es nicht glücklich . „Habt
ihr die drei Rettungsboote gesehen , die der
Kasten mitfühlte ? Bollkommen verrottete Bal -
ken,° vom Regen aufgeweicht und in der Sonne
bann gewrungen . Gnade Gott , wenn dem Kahn
einmal etwas zustößt . Es kommt keine Maus
lebend herunter . Dieser Kantonriver ist kein
Kluß . sondern eine Meeresbucht . Schwimmen
würde hier aber sowieso nichts nützen . Es
scheint , da zieht gleich ein ganzer Schwärm von
Haisischen im Kielwasser mit ."

„Verhaftuua und Schiffbruch "
, saate Rudolf

Terbrüoae trocken , „was könnte uns sonst noch

(Atlantik , 231.)

Pin Film lehrt Fremdivrachcn
Das deutsche Bollsbildungswerk unterhält tn der Hartnack -
Sckiule in Berlin Fremdsprachenkurse , die gründliche
Eprachkenntnisse für das vraktische Leben mit Unter -
stützung von fhftematilch aufgebauten Lehrfilmen ver¬
mitteln . Die Hartnack -Lehrmethode bricht endgültig mit
jeder Paukerei und verzichtet ans Auswendiglernen , indem
jt« an Hand der Lehrfilme die fremde Svrache von der

ersten Stunde an erschauen und erleben licht .

drohen , weiß jemand noch etwas ?" Er lächelte
matt : die beiden andern blieben ernst .

„Ich halte es hier nicht länger aus "
, erklärte

Hans Lorenzen nach einer Weile und stand
auf . „Kommt einer mit ? Vielleicht bekommt
man in der Kantine noch etwas anderes zu
trinken als warmen Branntwein . Aber einer
von uns muß immer bei den Paketen bleiben ."

„Ich aehe mit "
, saate John Schnakenbeck .

„ Wenn es dir recht ist . Rudolf ? Wir bleiben
nicht lanae . dann kannst zu wea ."

„Geht nur . beeilt euch nicht , ich liege hier
ganz gut ." Er sah den beiden nach . Täuschte er
sich wirklich nicht ? Als sie mittschiffs die Trevve
zur Kajüte hinabsteigen wollten , tat auf dem
Oberdeck der Chinese in der blauen Jacke ein
vaar hastige Armbeweaunaen . Rudolf Ter -
brügge richtete sich auf . Der Kerl aab doch
Zeichen oder Befehle !

In diesem Auaeublick ereiauete sich schon das .
was sie alle drei gefürchtet und verspottet hat -
ten . Ein vaar krästiae Chinesen , gekleidet wie
die übriaen Passagiere , drängten sich an John
Schnakenbeck und Hans Lorenzen heran und
nackten zu . Es geschah unbegreiflich schnell und
geschickt. Die beiden Deutschen waren gewiß
keine Schwächlinge . Aber die Chinesen wußten
Griffe , die die beiden auf der Stelle wehrlos
machten . Sie vackten zu zweit je einen der
Weiften bei den Armen , das gelana . ohne viel
Aufsehen zu erregen , es wirkte beinahe nur
wie eine etwas stürmische Begrüßung . Sie
drehten blitzschnell den beiden die Arme aus
den Rücken . Dann ließen sie sie neben sich in
die Kajüte hinuntersteiaen .

Die Passagiere wichen zurück . Eine Frau stieß
einen erschrockenen Schrei aus . Dann war
wieder Ruhe . Ein Stein war ins Wasser ae -
sallen : nur ein kurzer Plumvs : schon verebbten
die Wellen wieder .

Rudolf Terbrüaae überlegte blitzschnell . Was
war zu tun ? Ganz unsinnig mußte der Versuch
aelten . die Freunde zu befreien . Was konnte
man ihnen vorwerfen , wohin wurden sie ae -
führt , wer verhörte sie ? Die Pakete hatten ste
nicht bei sich . Er sah sich forschend nach allen
Seiten um . Wurde auch er beobachtet ? Die drei
Päckchen lagen unter seinem Stuhl . Er über -
legte nicht länger : es mußte Kwas geschehen .
Die Pakete mußten vor allen Dinaen wea .
Gleich würde man kommen und auch ibn fest-
nehmen . Das GelÄ durfte nicht bei ihm ae -
funden werden .

Er fvrana auf . nahm die drei Pakete an sich
und mischte sich in das Gewühl der Menschen

mittschiffs . Soralich vermied er die Kajüten -
treppe , wo man die Freunde gefaßt hatte . Er
lief nach vorn . Auch dort führte eine Trevve
nach unten . Sie schien unbewacht . Er wußte ,
daß er auf dem Promenadendeck kein Versteck
für die Pakete finden konnte . Entschlossen stiea
er hinunter . Seine Schuhe polterten aeräufch -
voll auf den Eisenstiegen . Er wollte in die
Vorderkajüte : vielleicht ließ sich dort unter
einer Bank ein Versteck ausfindig machen
oder . . .

Eine Idee kam ihm . Man aab die Pakete
an der Schänke aeaen ein Trinkgeld zur Auf -
bewahrung ab . Er wollte dem Entschluß die
Tat folgen lassen . Da kamen ihm Menschen
entgegen . Er meinte den Chinesen in der ver -
schlossenen Jacke zu erkennen . Sein Herz schlug
oben im Halse . Wohin entfliehen ? Unmöglich
durfte er sich mit den Paketen festnehmen
lassen .

Er sah sich um . Kein Auswea : umstellt ! Die
Trevve hinter ihm kamen Leute herab . Vorne
die Häscher ! Da ivar seitlich eine Tür . Er riß
sie auf . Das Schild hatte er übersehen . Jetzt
sah er . daß er in einen Waschraum aeraten
war . Er schloß die Tür . Der Riegel schnavvte
ein . Gerettet ! Auf wie lanae ? War er gesehen
worden ? Er horchte . Es war ganz still . Der
Raum dämpfte alle Geräusche von draußen ab .
Er hörte nur sein Herz pochen . Es schlua sehr
rasch . Un £ seine Taschenuhr tickte . Sonst Stille .
Aber wieso tickte die Taschenuhr so eiaeutüm -
lich ? Nicht laut , aber als habe sie mehrere
Werke , als habe er zwei oder brei Uhren bei
sich.

Er horchte überrascht . Die Töne waren sehr
leise . Man mußte schon feine Ohren haben , um
sie überhauvt zu vernehmen . Und es mußte
sehr still ringsherum sein . Er setzte die Pakete
ab und zoa seine Uhr heraus . Sofort stellte
er fest, daß sie es aar uicht war . die diese Ge -
rausche von sich aab . Er beuate sich herab und
fuhr zurück . Es tickte in den Paketen .

Mit einer Hand , die zitterte , fuhr er sich an
die Stirn . Sie war vlötzlich schweißnaß . Er be -
rührte seine Schläfen . Vielleicht mußte hier der
rettenöe Gedanke aufsvrinaen . . .

Einen Augenblick war er aewillt . die Pakete
zu öffnen . Sie enthielten sicherlich nicht Geld .
Tsai Ta Wana hatte aeloaen . War es da nicht
ungeschickt und geradezu dumm , ihm das Wort
zu halten !

Aber dann saate er sich , daß der Chinese mit
solcher Möglichkeit gerechnet haben würde .
Wenn er die Umhüllung öffnete , würde viel¬
leicht eine Ervlosion erfolgen .

Die Beklemmung wuchs in Unerträgliche . Er
war «gewiß . diese Pakete baraen Höllenmaschi -
nen . Sie mochten aus eine bestimmte Zeit ein -
aestellt sein . Wann war die Minute gekommen :
gleich oder erst in einer Stunde ?

Rudolf Terbrüaae biß die Zähne zusammen .
Lasse ich mich von meiner Phantasie ins User -
lose jagen ? Nein ? Ich höre die Geräusche deut -

Vorraiskammern / »»« 3» »« °°n s°»««
Als Kinder standen wir dem Gartenboden

und seinen Ereianissen so nahe wie Wen oder
Zwerge . Dicht vor unseren Augen verblühten
die Blumenkronen , und beim Betasten und
Untersuchen sahen wir den leuchtenden Schmelz
der Blüten uud das Glöckchenspiel ihrer
Fruchtstände . Wir knieten unter Stauden und
sie rauschten über uns wie Wälder , die Er -
wachsenen sür immer verloren sind . Da flat -
terte eine seidene Mohnblüte im Wind — viele
Mohnblüten . Mit Jauchzen ariss man nach
ihnen , die so bezaubernde Tänzerinnen ab -
aaben . wenn man die Seidenblätter zurückbog
und mit Gras um den Stengel band . Aber da
steht schon eine entblättert unter ihnen und
man hört es lose rascheln in der Kapsel . Man
hebt den feinziselierten Deckel ab und blickt tn
das zierlichste Fächerwerk . Reif und duftend
ruht der Same , und ein unerklärliches Zögern
halt die spielende Hand zurück . Bleibe , kleine
Vorratskammer , bis die Zeit aekommen ist !
Rauhe Winde , verwehte Tage wollen sich von
ferne zeigen . Aber dann wird es nicht mehr
Spiel , sondern stille Gewalt des nahenden
Frostes sein .

Noch wollen wir nicht daran denken — aus -
tauchend aus dem Gefieder des Staudenwaldes
laufen wir davon . Blüten aus den Kleidern
schüttelnd . Bis zum ersten Gemüsebeet . Dort
stp <">« Körbe voller Erbsenschoten . Frauen und
Mädchen pflücken von den hochgereiferten .
vranaenden Beeten . Rasch eine der süßen
Schoten aufgebrochen ! Da ist wieder eine
Kammer voller Körner ! Sie liegen sauber an -
geheftet , jede Hälfte einem Boote gleich , zum
Rudern ausgerichtet . . .Sie werden eingemacht " ,
sagt die Köchin und areift prüfend in die vollen
Körbe , „im Winter ist man froh darum !"

Von nun an hört dies : „im Winter ist man
froh darum !" nicht mehr auf . Es wächst mit
einem in die Höhe und in die Breite . Je mehr
man aus die Suche geht , je verwirrender wird
die Vielfalt dieses Vorratsammelns . Ah -
nuuaslos ist ein jeder von morgens bis abends
damit beschäftiat . Wir haben Berae aufstehen
und Hüael hinfallen sehen , um unserm Schick-
sal zu entfliehe » . Unser Schicksal heißt Klima ,
und was auch die Technik scheinbar überwin -
den mag . hiergegen bleibt sie machtlos . Wer
auf einfache Weise den Wea von den Blumen
zu den Früchten erleben kann , versunken in die
Sviele von fteld und Garten und allmählich
hineinwachsend in die Arbeit an ihnen , bleibt
iniiner im Paradiese .

Es ist unmöalich . alles wachsen und zu seiner

Zeit vollendet zu sehen , ohne es zu bergen .
Verdorrte Frucht , verwelktes Kraut , verfaulte
Knollen find ein Unrecht , das seine Sühne
finden ivird . Aber von allem wohl geborgenen
Gut strömt Segen aus . Lieder und Liebesleute
aehen aus Saat und Ernte hervor , man weiß
nicht , wie es aeschah . Rastlos füllen sich leere
Räume .» Gläser und Fässer . Köstliche Düste
laaeru über gefüllten Obsthorden , über blitzen -
den Reihen von Aruchtgläsern . „Aber welche
Mühsal !" wird der Unbeteiligte ausrufen .
..man kann doch alles kaufen !" Gewiß , das
kann man . Aber es ist wie im Märchen , heute
noch : das eine Allerwicktigste kann man nie -
mals kaufen . Die Liebe nicht und die Todes -
Verachtung nicht und auch nicht das schöpfe-
rische Glück , das wie ein Baum mit starken
Wurzeln ist . Das eine treibt Lieder und Ge -
sänae , die andere aroße Taten und wieder eines
Werden und Werben . Von ihren Adern wird
auch das Sammeln in die Scheuern gespeist .

Es ist die Sehnsucht von Millionen Groß -
stadtherzen , es einmal nötia zu haben . Vor -
ratskammern anzulegen . Die Träume , die über
Generationen zurückführen , kehren immer wie -
der . Zu Dörfern hin . die vor Wäldern liegen .
Dort sgmmelt man Beeren mit andern Kin -
dern , füllt Tanneuzavfen in Säcke und schichtet
Reisig . Kaufen kann man nichts , aber man
weiß , tmß dort im Backofen die Zwetschen
dörren und Nüsse und Aevsel in der Kammer
liegen . Die Mutter wacht darüber in aller
Strenae . bis es aut ist . alles zu verteilen .
Dann kracht der Ofen und stürmt es vor den
Fenstern . Es war ein bitterer ZwaR2 . für
diese Zeit zu soraen . aber nun gebt Segen
davon aus . Käst ist es . als stehe die Sehnsucht
des Städters nach Not . nach einem srüher er -
lebten Kamvf mit der Not . Er beginnt , aus
der Zufallswohnuna . in die ihn das Schicksal
verschluq . eine Heimstätte zu mache » , einen
häuslichen Herd . Das fertig Zubereitete und
allzu Käufliche aesällt ihm nicht mehr , das
Schalterdrehen und Knövfeknipsen verliert
an Wichtigkeit . Aus irgend eine Weise versucht
er den Panzer der Zivilisation zu durch -
brechen — er leat eine „Vorratskammer " an .
die aus der vierten Etaae links soder rechts !
ein persönliches Heim niacht und einen Schutz -
wall sür den Fall der Not . Vielleicht ist es nur
ein Bücherschrank . Vielleicht ein Blumenfenster .
Immer wird es im Innersten zum Smel der
Kinder gehören , die neben den Seidenblüten
die Fracht mit ihre » Kürnerkammern fanden ,
bana verwundert mitten in lauter Lust .

lich . Tsai Ta Wana wird nicht drei Wecker
durch uns nach Kanton bringen lassen . Was
will er ? Ich muß die Absichten dieses Menschen
-ius ' " ' tren . Welches ist sein Plan ? Wenn wir
in Kanton ankommen , werfen wir die Pakete
ins Wasser . Das wäre sinnlos , es entspricht
also nicht seiner Berechnung . Die Maschinen

' llen vorher ihre Wirkung tun . also solange
sie hier an Bord sind .

Plötzlich kam ihm die Erleuchtung . Wie hatte
er nur die Anwesenheit des Cbinsenaenerals
an Bord vergessen können ! Dem General
Chung Tang galt der Anschlag . Drei Höllen -
Maschinen , die zur gleichen Zeit detonierten ,
würden das Schiff vernichten . Die Ufer waren
weit wea : die Haifische , die Panik . . . Er be-
griffe alles . Von der „Weißen Wolke " würde
kein Mensch lebend davonkommen . Niemals
würde das Unglück geklärt werden . Die . .Weiße
Wolke " versank , und die Menschen ertranken
ober wurden Beute der Haie . Auch der General
Cbuna Tang . Hunderte von Unbeteiligten . Auch
wir . John , Hans und ich . Gelber , elender
Schuft !

Rudolf Terbrüaae nahm alle feine Gedanken
zusammen . Es mochte aut sein , daß es sich um
Sekunden handelte . Wenn in dieser Minute
der Zeiaer die Zündung traf . . .

Rasch , keinen Anaenblick länger gezöaert . Er
riß das kleine Fenster auf . Behutsam , ach wie -
viel achtsamer als bisher , nahm er das erste
Paket , hob es hinaus und ließ es sallen . Nichts
aeschah . Stille . Durch das offene Fenster kam
das Rauschen des Wassers herein . Er ließ das
zweite und dritte folgen . Dann schloß er das
Fenster und verließ die kleine Zelle . Der Gana
war menschenleer . Er stiea wieder die Trevve
hinaus . Als er oben stand , geschah es . Kaum
hundert Meter hinter dem Dampfer hoben sich
in dichtem Auseinaiüier drei mehrere Meter
hohe Wasserberge steil aus den Fluten . Sil -
berne . übersprühte Fontänen . Gedämpfte De -
tonationen erschollen . Dann war alles vor -
über . Die „Weiße Wolke " fuhr weiter . Aber
die Menschen standen noch eine aanze Weile an
der Relina und schauten erschreckt in das
Kielwasser des Dampfers .

..Was war das ?"
Die Schiffsoffiziere Satten bleiche Gesichter .

Rudolf Terbrüaae hielt einen von ihnen an .
Sein Mut war wieder da . „Was war das ?"
fraate auch er .

Der Offizier sab den Europäer an . Gier
durfte er wohl feine wahre Meinung äußern .
..Minen , mein Herr "

, saate er . „Es ist völlig
rätselhaft , wie sie in den Fluß kommen konn -
ten . Man kann nur annehmen , daß —" Der
Schiffsleutnant sah sich um . Dann vollendete er
aufrichtig : ..Daß es sich um ein Attentat aus
den General Cbuna Tana . der sich bei uns an
Bord befindet , aebanbelt hat . Dem Himmel
sei Dank , es mißglückte . Denken Sie an die
vielen Menschen , die wir ans dem Schiff haben ,
und bie Ufer sind weit wea ."

„Dazu die Haie . .
(Fortsetzung folgt )

Fränzchen hat ein neues Märchenbuch be-
kommen . Er buchstabiert : „Dornröschen fiel in
einen tiefen S . . Sck . . l .

„Schlaf "
, ergänzt der Vater .

„Du kennst die Geschichte wohl schon ? " fragt
Fränzchen .

Endlich:
Hase ist im Bilde

Dito seine Frau , die Hilde !
Kaum war er auf freiem Fuße ,
eilt ' er heim. Nun tut er Buße .
Endlich weiß er , was ihm fehlte ,
warum ihn da» Unglück quälte . . ,
und nun wird er auch gescheiter.
Recht so, Hase ! Nur so weiterI
Sein « Weisheit lautet nämlich :
„ Ach , was war ich früher dämlich,
Jetzt erst weiß ich' s ganz genau ■—

Zeitunglesen —
das macht schlau !"
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmungsbericht vom 17 . Ottobtr

Neue Kurssteigerungen
Tie veutigl Börse bot insofern eine gewisse Ueber -

ralchung , als das Geschäft ziemlich rege und die
Tendenz ausgesprochen freundlich war . Lfsendar hat der
neue Runderlaß der Reichsstelle für Devisenbewirtschastungüber Wertvapiertauschgeschäste Besllrchtungen über »u er -
wartende schärfere Maßnahmen in dieser Beziehung zer -
streut . Sehr fest lagen in diesem Zusammenhang ins »
besondere Atu , die Z>/> Prozent gewannen und daher
auch Bemberg , »lus 2,50 Prozent , Mitzogen . Konti Lino »
lenm Zürich stiegen 3 Prozent , während bei <5hade »An »
teilen nur geringe Erhöhungen eintraten .

Von deutschen Werten hatten Montanwerte die Führung .Buderus und Schlei . Aint waren je 2 , « löckner 1,75 ,
Mansfelder 1,25 Prozent höher . Von Braunlohlenwerten
zogen Ilse Bergbau 2,25 Prozent an . Pou chemischenWerten waren Aarben um zirla l ' /i Prozent gebessert .
Sehr still lagen Eleltrowerte . Besondere Erwähnung ver -
dienen noch Westdeutsche Kaushvs , die auf Vermutungenüber günstige Sanierungsmöglichleiten bei starler Nach -
frage 1,75 Prozent gewannen . Im Verlaus erhielt sichdie « aufneigung , dir infolge nur geringen Angebote «
erneute Kurssteigerungen auslöste .Am Rentenmartt setzten ReichSaltbefitz um >/,
Prozent höher ein . Sehr seit lag die Umlchuldungsanleihe .
lagegen waren Wiederausbauzuschläge abgeschwächt . Von
Anslandsrenten waren Ungar » ' /■ Prozent schwächer .
Hhdolhclcn - und Liguidationspsandbriesr änderten ihren» ursstand nur wenig , desgleichen Äommunalobligationen .Sonst sind noch !!>ounganleihe mit »Ins 0,25 Prozent zunennen . Schutzgebiete konnten sich bessern .

Gegen Schluß ergaben sich kaum noch ne » nenswerte
Veränderungen . Am « a s s a m a r I t waren von den
Banken Handelsgesellschast 1,25 , Dresdner Bank 0,25 Pro -
zent niedriger . Tagegen gewannen Deutsch Asiatisch »5 RM . Von Steuergutschrlnen notierten 1937 »
113,40 nach 113,37 , während sich sonst keine Verände -
rungen ergaben .

Oie Reichsbank Mitie Ottober
Nach dem Ausweis vom 15 . Oktober hat sich die Anlageder Bank in Wechseln und Schecks , Lombard » und Wert -

»adierrn insgesamt um 113,2 aus 5136,9 Millionen !» M .
ermäßigt . Damit Ist die Ullimospitze bis zur Monatsmitte
wieder um 5« v. H. abgebaut . Die Hauptentlastnng ist
auf dem Wechielkonto eingetreten , das sich um 131,3 ans<567,8 Millionen RM . ermäßigt hat . Die sonstigenAktiva zeigen eine verhältnismäßig starke Steigerungum 37 ans «0 « ,« Millionen RM ., die in der Han »tsache
auf einer stärkeren Inanspruchnahme des dem Reiche ein -
geräumten Betriebskrrdits beruht . Der durch Gehalts -
Zahlungen und die Fälligkeit von 100 Millionen RM .
Echavanweisnngen bedingte größere Geldbedarf des Reiches
kommt auch in dem Rückgang der öffentlichen Giroguthaben
zum Ausdruck . Im Gegensatz dazu sind die privaten
Giroguthnben gestiegen ! insgesamt zeigt das Girokonto
einen Zugang von is,2 auf 693,77 Millionen RM .

An Reichsbanknoten und Rentenbanklcheinen sind zu¬sammen 70,6 Millionen RM ., an Scheidemünzen 25,7
Millionen RM . aus dem Berkehr zurückgeflossen . Der
gesamte Zahlungsmittelumlanf stellte sichMitte Oktober aus 6337 Millionen RM . gegen 6433 in
der Vorwoche , 6249 im Vormonat und 597 « im Vorlabr .Tie Gold - und Devisenbestände zeigen ins -
gesamt eine Abnahme um 0,08 aus rund 68,7 MillionenRM . Im einzelnen sind die Goldbestände um 0,116 aus
63,4 Millionen RM . gestiegen und die Bestände an
deckungsfähigen Tevisen um 0,196 auf rund 5,3 MillionenRM . zurückgegangen .

Kampf um 1' /, Milliarde » . Ter Reichswirt -
schaftsminister sandte der Leitung der relchswichtigeu Aus -
ftellung „ Kamps um 1>/> Milliarden " ein Schreiben , worin
er sagt : „ Nur wenige sind sich leider darüber llar , welche
Werte durch Unachtsamkeit vernichtet werden und damit
der deutschen Bolkswirtschast verloren gehen . Ich begrüßees daher , daß die Ausstellung darüber aufklären will ,wie ein teder Im täglichen Leben bie Allgemeinheit und
sich selbst vor solchem Schaden bewahren kann ."

In Honig wieder eine Mittelernte . Das
Jahr 1936 hat in der Bienenzucht nicht das gehalten ,was es nach der Entwicklung der Völker und der Bienen -
weide im Frühjahr versprach . Schon im zeitigen Frühlahrwurde die Obstblüte in Süddeutschland durch Unwetter
vernichtet . So reiht sich das Jahr 1936 an das vorher -
gehende , das einen Volkdurchschnitt von 9,65 Kg . brachte ,als ein Jahr der Mittelerntc an . Nach den Erfahrungender leOten Jahre Ist bei einer Mittelernte eine Einfuhrvon 45 000 Toppelzentner nötig , um den Bedars zudecken . Tic Nachfrage nach Honig ist allgemein stark ge -
stiegen . Tie Gründe sind steigende Erkenntnis des gesund -
heitllchen Wertes des Honigs , die Fettlückc und die Ver¬
minderung der Arbeitslosigkeit . Zur Sicherung der Be -
darfsdeckung erzieht die Reichsfachgruppe Imker ihre üder160 OOO Mitglieder zu einer besseren Behandlung und
Pslege der Bienenvölker .

Neudanaustrag der Hapag . Im Rahmen des
allgemeinen Erneuerungsprogramms der deutschen Hau -
delsslotte sährt jetzt auch die Hamburg -Amerika -Linie fort ,auf bestimmten , besonders begünstigten Routen ihre
Tonnage planmäßig zu modernisieren . Nachdem bereitsvor einigen Monaten zwei Schiffe von zusammen 20 000
Tonnen für den Südamerlkawestküftendlenst und den Nie -
derländisch -Jndien -Tienst in Auftrag gegeben wurden , hatsich jetzt die Hamburg -Amerika -Linie entschlossen , zunächstr I n weiteres S ch w e st e r s ch i f f sür den Südame -
rllawcstlüstendlenft bei der Werst von Blohm & Voft In
Auftrag zu geben . Es handelt sich um ein Schiff vonrund 13 000 BRT , das im Jahre 1938 in den Dienst ge -
stellt werden soll .

Abnahmebedlngungen für Rüden . Nacheiner Anordnung des Zuckerwlrtschastsverbandes Süd -
deutschland haben die Znckcrsabrlleu aus die Jahresriibender Ernte 193 « f37 eine Anzahlung von 2,60 RM . je
Doppelzentner reine Rüben nach beendigter Llesernng zuleisten . Bei der ersten Rate des Rübengeldes wird der
Gegenwert des von der Fabrik gelieferten Zuckerrüben -
lamens und des Vertragszuckers sowie von etwa gelie -
ferten Kanfschnitzeln , Fntterzucker und sonstigem ver -
rechnet . Selbstverlader erhalten einen Auspreis von10 Rps . Pro Doppelzentner reine Rüben .

Schweizer Wehranleihe . Das endgültige Zeich -
nungsergrbnls der Schweizer Wehranlelhe deträgt 330 MIll .Sfr . 235 Millionen waren ausgelegt .

Kleine WarenkundesürEpinnstosseundTextilien
B » m Wiesen - afrique zum Covercoat — Wool und laine gkgcn Schafwolle

Soeben sind dir längst erwarteten und
notwcndiflkn neuen Bczeichnungs -
qrundsötze der deutschen Spinn -
stoffwirtschast für Wolle und Baum -
wolle und Waren daraus in Gebrauch ge -
nommen worden .

Wenn wir in alten Katalogen und Angeboten
die klingende Bezeichnung „ Wiefen -afrique " lesen
und uns dabei wundern , wie billig der Polsterer
dieses doch sicherlich exotische Material zu ver -
arbeiten imstande ist , so sind wir auf dem Holz -
wege : Wiesen - asrique ist nichts anderes und nichts
besseres als ganz gewöhnliche » Heu ;
Wiesen - Heu , « in genau zu sein . Und der welsche
Ausdruck dafür stammt — glaube ich — noch aus
der Zeit eines verlogenen Jugendstils , als man
besser scheinen wollte als man war .

Mit dieser Feststellung sind wir schon mitten im
Thema ; denn die oben genannten neuen Bezeich -
nungsgrundsätze auf dem Gebiete der Spinnstoff .
Wirtschaft geben uns geradezu einen praktischen
Anschauungsunterricht dafür , wie « » finnig , ja wie
irreführend überkommene und gebräuchliche Waren -
bezeichnungen oft sein können .

Sie haben doch sicher schon von echt hinter -
asiatischer „ l a i n e " (kleingeschrieben ) oder echt
englischer „ c o t t o n " ( mich kleingeschrieben ) ge¬
hört . Nun , es handelt sich einerseits um Wolle
(französisch übersetzt ) und andererseits um Baum -
wolle (englisch ausgedrückt ) . Das ist alles .
Wobei vorausgesetzt werden muß , daß jedermann
weiß , wie ausschließlich der hohe Titel „ Wolle "
dem begehrten Schafprodukt vorbehalten ist . An -
deres Biehzeug besitzt , spinnstosskundlich gesehen ,
nach Maßgabe der neuen Bezeichnnngsgruudsätze
nur gewöhnliches Haar . — Baumwolle dagegen
wächst zwar nicht auf Bäumen , aber immerhin
auf stattlichen Sträuchern und ist das Haar der
Samenkapseln .

„ Aber natürlich , gnä ' Frau , verbürgt reiner
Makko - Battist ! Erste Ware !" Ja , und
dann stellt man daheim im Großen Brockhaus
oder sonst wo fest , daß Makko nichts anderes als
eine Baumwolle ist , eine besonders langstapelige ,

wie der Fachmann sagt , ägyptische Baumwolle von
geblicher Färbung . Und der Battist ist natür -
lich auch aus Baumwolle .

Und dann der garantiert echte Covercoat ,ein Stoff aus Kammgarn und Baumwolle für
Herrenmäntel und Damenkleider ; und der ver -
bürgt reine Marengo aus Streichgarn mit
dem bekannten leisen weißen Schimmer . A pro -
pos Kammgarn , Streichgarn : Kammgarn ist das
aus langer , gekämmter Wolle gesponnene Garn
im Gegensatz zu dem aus kurzer und krauser
Wolle hergestellten Streichgarn . Aus Kammgarn
werden die sogenannten glatten Kammgarnstoffe
hergestellt , die jeder kennt , während die groben
Streichgarnstosfe , Noppenstoffe , mehr für Sport »
anzüge Verwendung finden .

In allen diesen und vielen anderen Fällen sind
die Warenbezeichnungen nach der W e b a r t oder
nach dem Grundstoss gewählt und erhalten gcblie -
ben , obwohl die Verfeinerung der Maschinentech -
nik , die Entwicklung der Textilchemie und die er -
weiterte Herrschaft der Mode das textile Waren -
bild längst völlig gewandelt haben . ? or dem
Kriege waren die Stoffarten weitgehend ftandar -
disiert und veränderten sich nur ganz langsam .
Die triumphalen Erfolge der künstlichen
Spinnstoffe in der Neuzeit zusammen mit
dem Drang nach neuartigen modischen Effekten
haben schon längst zu einer ungeahnten Mannig -
faltigkeit der Gewebe nnd Gewirke geführt , mit
deren völlig neuartigem Charakter die Waren -
bezeichnungen längst nicht mehr Schritt hielten .

So gab man Baumwollwnren den Glanz der
Seide , so spann man verschiedene Spinnstoffe zu -
sammeu , so änderte sich — vor allem unter För -
derung des Nationalen Faserstossplans in Deutsch -
land — Aussehen und Gebrauchswert der Ware
fast zusehends ; längst trifft es nicht mehr zu , baß
bestimmte alt überkommene Spinnstoffe qualitativ
besser seien als neue , moderne , soeben entdeckte .
Geradezu revolutionäre Wandlungen haben alle
früheren QualitätSbegriffe über den Hänfen ge -
worfen und eine grundlegende neue Begriffs -
beftimmung vorbereitet , die allein der Wahrheit
und Klarheit dienen kann .

75 Mill. Jm Ausfuhrüberschuß
Der deutsche Außenhandel im September

Die Einfuhr betrug im September 336,4
Mill . RM . Gegenüber dem Bormonat ist sie um
rund 9 Mill . RM ., d. h. nicht ganz 3 Prozent ,
zurückgegangen . Abgenommen hat gegen -
über dem Bormonat lediglich die Einfuhr im Be -
reich der gewerblichen Wirtschaft , und zwar ent -
fällt der Rückgang in der Hauptlsache auf Roh .
stoffe . Darüber hinaus ist aber auch die Einsuhr
von Halb - und Fertigwaren gesunken . Jm Be -
triebe der Ernährungswirtschaft hat die Einfuhr
gegenüber August leicht zugenommen .

Die Ausfuhr lag mit 411,6 Mill . RM . um
annähernd 3 Mill . RM . über dem Ergebnis des
Bormonats . Die Zunahme beruht ausschließlich
auf einer Erhöhung des Ausfuhrdurchschnitts -
wertS . Das Aussuhrvolumen hat entgegen der
saisonüblichen Tendenz leicht abgenommen . Gr -
stiegen ist gegenüber dem Vormonat lediglich die
Ausfuhr von Rohstoffen (Kohlen ) und Halbwaren
(Düngemittel ) . Der Absatz von Fertigwaren ist
dagegen wert - und mengenmäßig gesunken . Gegen -
über dem September des Vorjahres hat die Ge -
samtausfnhr nm fast 40 Mill . RM . zugenommen .

Die Handelsbilanz schließt im September mit
einem Ausfuhrüberschuß von 75,2 Mill .
Reichsmark gegenüber 63,3 Mill . RM . im
August ab . Für die ersten neun Monate 1S36 er -
gibt sich damit ein Aktivsaldo von 320 Mill . RM .

Die amerikanische Ausfuhr nach Deutsch¬land betrug im August d. I . 5,84 lJuli 7,04 , August1935 5,55 > Mill . Dollar ; der Wert der Einfuhr aus
Teutschland stellte sich auf 6,02 <7,57 dzw . 6,52 ) Mill .Dollar .

Schweizerischer Außenhandel . In den erstenneun Monaten 1S36 zeigt die schweizerische Einsuhr eine
Verminderung um 106,8 Mill . aus 821,6 Mill . Ssr . , die
Ausfuhr stellt sich auf 606,5 Mill . Sfr . , oder gegen die
gleiche Zeit des Vorjahres 36,8 Mill . Ssr . mehr . Die Ein -
knhr von Deutschland beträgt 220,5 Mill . Ssr . <248,4 Mill .Sfr . s und die Aussuhr nach Deutschland 126,6 <125,81Mill . Ssr .

D i e tschechoslowakische Staatsschuld Ist
ans 46 785 Millionen Kronen angestiegen lgegenüber 1935
um 5158 Mill . mehr >. Das Kapitel Landesverteidigung
weist gegenüber dem Vorjahr eine Erhöhung von 20 Mil -
lionen Kronen ans . Die durch die letzte Abwertung ge -
schaffene neue finanzielle und wirtschastliche Basis werde
sür die weitere Belebung der Wirtschaft , die eine all -
mähliche Besserung ausweise , beitragen .

Wirtschaftliche Rundschau
Vogel & Bernheimer A G , Ettlingen . DieseZellstoff - und Papierfabriken erzielten 1935/36 einen Roh -

gewinn von 3,25 <3,221 Mill . RM ., wozu noch 26 738
<112 659 > RM . außerordentliche Erträge treten . Nach 0,42<0,36 ) Mill . RM . Abschreibungen verbleibt ein Gewinnvon 137 639 <324 127 » RM ., um den sich der Verlust .
Vortrag weiter auf 137 440 RM . vermindert . Die Fabrikenwaren im Berichtsjahre voll ausgennt » . AuS dem Inlandwar der Auftragseingang befriedigend . Die Auslands -
beziehungen konnten weiter ausgebaut werden . Infolgeder niedrigen Ervortzellstoffpreise waren die Erlöse ausdem Auslandsgeschält noch »erlnstbringend , gegen Endedes Bilanzsahres trat allerdings aus dem Weltmarkt einmerkbarer Preisausstieg ein . GB am 26 . Oktober .

Kraftwerk Rheinau AG , Mannhelm . Die
Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr 1935/36 mit einem
Reingewinn »VN 298 77 « <427 065 » RM . ab , der sichum 24 340 RM . Vortrag erhöht . Tie in Köln abgehalteneo. HV setzte die Dividende auf wieder 8 Prozent fest , demFondS für Wohlfahrtszwecke werden 50 000 <70 000 » RM .zugewiesen , 8170 <10 213 ! RM . erhält der AR als Tau -tleme und 8946 RM . werden vorgetragen . In den erstennenn Monaten des laufenden Jahres hat sich der Strom -
absatz auf Vorjahreshöhe gehalten .

Der Anstrieb aus ben badischen Schlackt -
viehmärkten war bei Großvieh sehr groß . Durchdie rasch einsetzende Kälte mußte das norddeutsche Weide -
vieh abgetrieben werden , so daß auf den badischen Schlacht -
Viehmärkten sehr viel solcher Weidetiere vorhanden waren .Der Schweineaustrieb war kleiner als in der Vorwoche ,da die Roggenmasischweine aufgebraucht sind . An Kälbernwar der Anftricb normal . Es ist zu erwarten , daß inden kommenden Wochen weiter norddeutsches Weideviehausgetrieben wird , so daß der Bedars gedeckt werden kann .

Tabakeinschreibung in Speher . Am Frei -tag hielt der Landesverband der Tabakpslanzerfachschastenin Speher die zweite Einschreibung sür die Ernte 1936ad . Tie angebotene Ware , im ganzen 25 665 zentner ,wurde bei flottem Geschäft restlos n » d zu guten Preisenabgesetzt . Ten höchsten Preis für Sandblatt erzieltenHarthausen I mit >22 RM ., den höchsten Mittelgutpreiserreichte Haßloch VI mit 100,50 RM ., und Iggelheim er -zielte mit 94,50 RM . den höchsten Preis sür Röhren -
trocknungstabak .

Die Klöckner - Anleihe . Konversion . DieFrist sür den Umtausch der 6proz . nom . 28 . Mill .-RA !.-Teilschuldverschreibnngen der Klöcknerwerke AG , Eastrop -
Rauxel , in dir neue 5proz . Anleihe , ist abgelaufen . Um -getauscht worden sind etwa 85 Prozent der alten Stücke .Das günstige Ergebnis ha , zur Folge , daß ans die Bar -
Zeichnungen , sür die die Frist vorzeitig geschlossen werdenmußte , eine Zuteilungsquote von nur etwa 11 Prozententfallen kann .

Brandschäden im September . Tie deutschenöffentlich -rechtlichen Fcuerversichcrungsanftalten verzeichnenim September 1936 eine Gesamtschadensumme von 5,56Mill . RM . gegen 5,33 Mill . RM . Im August 1936 und5,71 Mill . RM . Im Monat September 1S35 . Davon ent¬fallen auf Gebäudeschäden 4,20 , auf Mobiliarschäden 1,36Mill . RM . Dir Summe verteilt sich auf 5221 Brand -
schadensälle , gegen 5520 Im August und 5189 Im Sep -tember 1935 .

Nürnberger Hopsenmarkt
Rege Nachsrage des In - und Auslandes

<Umsassend die Zeit vom IV . bis mit 16 . Oktober »
» NUrnderg , 17 . Okt . Ju der abgelauseuen « e-

richtswoche ist das I n I a n d s g e s ch ii s t noch mehr in
den Vordergrund getreten als bisher . Besonders von
Großbrauereien kamen erhebliche Aufträge , so daß das
Angebot olt nicht ausreichte . Aber auch das Ausland
zeigte immer noch rege Nachsrage . Allerdings mußten
diese Aufträge vorerst unberücksichtigt bleiben , da die zum
Export bestimmten Mengen bereits abgesetzt sind . Tie
Teutsche Hopscnvrrkehrsgclcllschast hat dem Exporthandel
bereits 42 000 Zentner aus der diesjährigen Erute zur
Versügung gestellt . Weiter ist auch sestgestellt , daß von
der Ernte 1936 nur noch 10 000 Zentner unverkauft sind ,
während andererseits die Nachsrage von Tag zu Tag
reger wird . Jnsolgedefse « haben nicht nur die P reise
ange » ogen , sondern es sind auch Farben und O.ua -
litäten ganz erheblich weiter vorgerückt . Bei einem Ge -
samtwochenumsatz von rund 1500 Zentner wurden im
Jnlandsverkehr bezahlt sür Hallertauer 215 — 270 RM .,
Grbirgshovfrn 185 — 205 RM ., Tettnanger 265 — 275 RM .
und für Spalter 240 — 280 RM . je Zentner . Der Export -
Handel übernahm Hallertauer von 90 — 105 RM ., Ge -
birgshopfen zu 85 und 90 RM ., b a d i s ch e und Würt -
«emberger zu 90 RM ., Tettnanger zu 110 RM . und
Spalter Hopfen zu 120 RM . je Zentner . Die Woche schloß
bei sehr s e st e r Stimmung .

Am S a a z e r Mark « nahm die Einkausstätigkei » mit -
unter stürmische Formen an . Dir Preise zogen sür alle
Sorten an . Notierungen 750 — 1150 Kronen . — Di «
westlichen Märkte zeigten ebenfalls sehr seste Tendenz .
Die guten Qualitäten sind säst restlos verkauft . Auch die
mittleren Sorten finden jetzt guten Absatz .

Magdeburg , 17 . Okt . Weißzucke » seinschl . La »
und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür uetta ab
Verladestelle Magdeburg » innerhalb 10 Tagen — , Okt .
31,45 und 31,55 , Te ». 31,45 und 31,50 . Tendenz : ruhig .
— Terminpreise für Weißzucker sämtliche unver »
ändert .

Bremen , 17 . Okt . Baumwolle . Schlnstkurt .
American Middling Universal Standard 28 mm lok» »er
engl . Psund 14,53 Dollarcents .

Berlin , 17 . Okt . Metallnotiernngen f « r
je 10 0 Kilo . Elrktrolhtlupsrr 57,25 RM ., Feinsilber
<1 Kilo sein ! 38 — 41 RM .

Devisennotierungen
Berlin , den 17. Oktober 1936 ( Funk.)

Kairo 11 , Pfd.
Buen .-Alre « 1 Pes.
Brüssel 100 Big.
Rio de j. 1 Milr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsgfs . 100 f. M.
Paris 100 Frcs.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Iran
Island
Italien
Japan
Jugosl.
Riga

Oslo
Wien

100 1. Kr.
100 Lira

1 Yen
100 Dln.
100 Lau

100 Litas
100 Kr.

100 Schill.
Warschau 100Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Uruguay 1Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskon «

100 Lei
100 Kr.

100 Frcs.
100 Pes.
100 Kr.

1 t . P.

(ei

23.02
8 .779
1 .982
1 .341
2 .493

2'A%- 2%%
3%

chsbankdiskont 4%

Brief
17. 10 .
12 .495
0.695
41 .95
0.146
3 .053
2 .493
54 .43
47 .14
12.195
68.07

5 .38
11 .61
2 .357
134 .23
15.17
54 .67m
5 .666
48 .35
IUI
49 .05
47 .14
11 .075
2 .492

Geld
16. 10.
12 .475
0 .692
41 .89
0 .145
3 .047
2 .488
54 .37
47 .04
12.175
67.93
5.37-5
11 .595
2 .353
143 .67
15. 13
54 .61
1309
0 .711
5 .654
48 .29
ttö

3 95

2H%—2!4%
3%

Berliner Devisennotierungen um Usan -
ccnmartt vom 17 . Okt . London — Kabel 4,88 >«/, „London — Schweiz 21,28 >/>, London — Amsterdam 9,06V «,London — Paris 105,01 , London — Mailand 92,93 , London —
Spanien 53,00 nom ., London — Brüssel 29,07 ' /, .

Züricher Devisen vom 17 . Okt . Paris 20,27V «,London 21,29 , Neuvork 4,35 ' /i , Belgien 73,20 , Italien29,80 , Holland 234 " /, „ Berlin 174,75 , Wien . Notentnrs
72,50 , Stockholm 109,80 , Oslo 107,00 , Kopenhageu 95,05 ,Prag 15,40 , Warschau 82,00 , Budapest 85,75 , Belgrad10,00 , Athen 3,90 , Konstantinopel 3,45 , Bukarest 3,25 ,Helsingfors 9,88 ' /, , Buenos Aires 121,25 , Japan 124,50 .
. Der Londoner « oldprels betragt am 17 . Ott .für ein Gramm Feingold 2,78448 RM .

Italienische Goldsuche in Abessinle » . Inde » nächsten Tagen werden in der Italienischen Kolonie
Eriträa die ersten großen technischen Anlagen zur Gold -
gewinnung sertiggestellt , mit denen man die Goldgewin -
nnng in Eriträa erheblich zu steigern hofft . Auch in demGebiet von Geralta , nördlich von Makalle In Abessinien ,wird zur Zelt von den zuständige » technischen Stelle »
eisrig nach Bodenschätzen gesucht .

Papiergeld statt Silber In Ritspanien .Nachdem die Madrider Marxisten alles Gold , dessen sie
habhast werden konnten , an sich gebracht und zum größte »
Teil ins Ausland verschoben haben , bereiten sie jetzt eine »
großen Silberraub vor . Nach einer Verordnungsollen alle Silbermünzen eingezogen und durch P a -
Piergeld ersetzt werden , bis „ neue Münzen mit
marxistischen Hoheitszeichen geprägt sein werden ." Der
rote Finanzminister hat die Bank von Spanien ermächtigt ,ab 17 . Oktober Papiergeld im Wert von 5 und 10 Silber -
Peseten bis aus weiteres ausMgebe « .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt17. Oktob .
1936

Berliner Kassakurse
16. 10. 17. 10,

Steuarfuta Cheine
Gr. l Ci Kur« 109 .8 109.8
Gr. li Uli. 1934 103.7 103 .7
•. mm 1933 107 .7 107.7»
m . . 1936 111.7 111 .7
mm » 1937 113 .3 113.4*
mm . 1934 112.6 112.6*

Festverzinsliche
Aitbttltz 117 .7 117 .7
5 Reich 27 101.3 101.3
Younginl . 103 .2 103.5
4K Baden 27 97 .3
4H Bayern 27 98 .5 98 .4
4y3 Sechien 27 98 97 .9
4 % Thürin | .26 96 7 96 9
4y,R .- Po«t34 100 100
Schütztet ».1906 — 10.85

Pfandbrief , öff .-r . chtl .

Pr. Pfandbriefen « .
(8) Reih . 4

4y , <81 Reih . 18
<»> Reib . 22 98

Pr. Zentratacaduchaft

4H <«) Ralha3,4,10 97
1 97<)4 m

17. 10 .

41, (8) Reihe 14, 15 1
4 V, (8) » 21 1
4y, <7) . 28 '

Obligationen
6 (8) HoeachRM
6 Krupp 27 RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

102.9

102 .7
131 .5

Hypothakenb .- Pfandbr ,
4V, Bay. H. SW . 4-7 98 5
Bayr.Verelnlb . 98 .2
Rh. Hyp.B.Pfbr. 97

Pr. Zentralboden

96 .5
100.9
94 .5

4% (8) Reihe 24
(4H ) Reihe

26 Liqu.
4y, (8) Korn. 26-2«

<V, (8) Reihe 47
4 *J (t ) Korn. 20

Pr. Pfandbrlafbank

II
Rh.-We »tl Bodenkredit

4 *4 (8) Reihe 4 «. w.
(B) Korn. 1«

16. 10. 17 10. |

Westdeutsche Boden
4H (8) Relhe2C

u. 22 96 .5 96 .5
4J4 (8) Korn.

21. 2, 94 .5 94 .5
Auflandsrenten

&S 15-15 Mex. sbg .
4 ösc. Gold
4 Türk . Bagd.
4 Türk . Zoll
4 Unj . Geld
Anatol . L 25er

14.4

V,

0 .5 42
Aktien

Varkahrewart *

AG . Verkehr 123.7 123 .7
Canadk
D.Eisenb.Btt.
7 Relchsb .Vz. 127.3 12!
Htptf 16 16
Htmb .-SQd 38.7 39.5
Nordd .Lloyd 16 16
Süd .Eisenb . 68

Bankaktien
Btd .Bink -
Braubank 144.5144 .2
Beyr. Hyp . 91 .5 91
Bayr.Verelnlb . 98 .5 98 .2
Beri . Hdlf . 128.5 127.2
Cemmenbk . 103 103

16. 10 . 17. 10 .
DD -Benk 104 .5 104.5
Dt .Centr .Bod. 97 .5 98
Dresdner 104 .7 104 .5
Melnlnf . Hyp . 97 .2 98
Reich «bank 190.7 191 .9
Rh. Hypoth . 139 2 139 .2

Industrieaktien
203 204
90.2 95

Accumulat .
Aku.
A.E.G.
Anh .Kohle
Acch.Zellst .
Augsb .NM.
B.M.W .
Bemberg
Berg «r Tfb.
BI.Krisr .lnd.
.. Kindl
H KrftLIcht
.. Masch.

Bubias
BremBesigh
Brown Bov.
Buderus
Charl .Wasser
J. G.Chemie

50 % Ein*.

39 .1 39 .7
129 .7 129
140 .2 141 .2
120.5 120.9
136 .2 137
102 .7 109 .9
135.5 138
142.5 142 .7

163.5 165
138 .5 140
220 -

16. 10. 17. 10-

123 123
113 .1 114
143.5 144.5
165.7 168- 165
129.5 130
138.2 142

133.2 134

Dt .Atl .Tel .
Dt .Conc .Gas
„ Erdöl
„ Linoleum
m Steina .
„ Tonstein

DürenMet .
EILiefer.
EI.LichtKrft ,
Enz. Union
JG .Farben
Feldmühle
FeltenGulll .
GermaniaPtl .
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener , neu 154 154
HemmorZem , 183 183.2
HilpertNbg .

16. 10. 17. 10 .

Lincnerwerke — 155
Mannesm . 114 114 .9
Mansfeld 157 .5 160 .7
MaschB. U. DO. 119 120 .6
Metallges . 1*5.9 147
MezAG . Frelb . -
Mlag 113.7 H5
Neckarwerke 122 .5
Orenstein
Rheinfelden
Rh. Braunk ,

Elektra
„ Stahl

R.W .E.

120 119
7 s,l,derfur,h

176 176.7
143.5 144.5
137.1 139.3
114.2 114.7
1" 1 146
30.9 30.5

Hoesch
Holzmann
IlseBerg
dto . GenuB
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersL

118.2 120
117.5 117 .5
237.5 2 40
177 .5 180

Chem . Heyden 134.2 134.2 Klöckner
Chade a—« 440 460 Knorr , Hellbr .
Chade d 423 453 ,Koksw .u.Che . 141.6 142 .2
Cont . Gumm1 174 .5 174.7 Kolm .Jourd . 7 ^

„ Linoleum 186 202 j-»»»meyee 153.6 153.5 OuvIMIneMal » 116 .3 120 .5.Undeeitai * 172 .2171 .7jScheoUn« 169.2170 .!

120.2 118t
132 133.1- 196
149 .7 150 .6
101.7 103.2

- 144 .7
- 143 .5

127 129

88 .2 89
130 .7 -
232.5 233 .5
134 -
152 153.9
138 .1 140 .2
138.5 139 .2
188 182- 184
141 .6 143
160 1611
106 106.1
201.7 203.2
94 . 947

Sch.Bind. Frkt
Schub .Salz.
SchuckertEI .
Schultheiß -P.
Siem . Halske
SinnerAG .
StörKammgarn -f15 .2 Il6
Südd .Zucker 210.1 210
Ver . Deutsch .

Nickel 167 ~~
Ver . Glanzstoff 233 —

.. Stahl 118.5 120
Weeterejeln 129 13' ' 2
ZelUt . Waldhol 168.5 170

V* ralchar « n( «a

AllStuttfVera . 247.5 249
Dto . Laben ~ ~

Kolonialwarte

Frankfurter Kassakurse
17. 10. |

Deutsche feetverzinsl .
Werte

Anl .d. Reichs n.d. L&nd .

5 Reichsani . 27 101.3
4U Bad. Freistaat 77 97 .2
4H Hess . Volksst . 2998 .7
Anleihe -Ausl . d. Dt . 117 .6

Reiches (Altbes .)
4Schutzg . 1908 10.85

Stadt >Anleihen

5 BadenGoldanl .26 92
(7

*
.

4N Heldelb . „
4yx Ludwigsh . ,,
4Yt Mainz
4yt Mannh , „
4y, Mannh . „
4y, Pforzh . „4$i Pirmas . .

2692.7
26 94 .5
26 91 .5
26 937
26 -
26 -
27 -
26 93. 1
26 —

Landesbank , komm .
Giroverbaad

4% Bad. Kon » Gold
30 AI 94 .7

Bad. Kon». Gold
*6 A —D 94 .7

17 10. 1

Pfandbriefe d . Hyp .-Bk .
Komm .-Obllg . u. Liqu .

4H Frld. Hyp .Bk.
Goldpfbr ., Reihel -IV 97
4H Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr ., E 15-18 97
4Vi Pfalz. Hyp .Bk.
Goldpfdbr . ,Reihe2 -9 98
5y2 dto .Liqu . 26 u. 28 101 .2

Rh. Hyp .Bk.
Goldpf ., Reihe 5—9
Reihe 18—25

aa 26- 30
» 31- 34
„ 35- 39
» 10 - 15
» 17
•# 12- 13

4y2 Liquid . Pfandbr .
4 ^2 dto . Gold -Kom.

R. 4 94 .7 !
4 y, Rh.-W . GldpL24

S. * 97 1
4K wartt . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2 98 2
4y, Württ Credit ,
ver . Pfdbr . Reihe 1 98 .2

16. 10. 17. 10.
Deutsche «. ausl . Aktien

Industrie
" °

H0 .7
3

—
9

ir si4
- 110.7

.19.6 120.9]
159.5 -
118 .9 120

273.5
166 168 .6

16. 10. 17. 10

Sachwertanleihen
(ohne Z nsberj

6 Bad. Holzw.Anl . 23
6 GroBkr. Mhm. 24 17.4

109.5 109 .5

100 .5 100 .2
175.5 177
30 .9 30 .7
237 237
30.5 30 .5154
129 130
101 .2 101.9
141.7 —

128 129 .6
230 230 I
153 &

— 116 .5

136 136
96 .5 96 ,114 .7 114 .7
145 .7 -
232.5 233.5

KD. Stamm
Rheinstahl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Heilbr .
Schuckert
Seil Wolff
Siem. & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Westeregeln
ZellstWaldh .

134 .5 -
152 .7153 .2
98.2101
188 .5192 .7
236 ?36
160 .7160 .2
89 . 5
202.7
209 .5 5iÖ
118 : : :
118 .5119 .9
138 .2139 .5
170 170

• ankaa
Bad. Bank 118
Beyr. Hypoth .

u.Wechaelb . 91 .2 91 .2
DD .Benk 104-5 104.5
Dreadner 104.7 104.5
H. Hypoth . - —
Pttlx. Hypoth . 87 .2 86 .7
Rhein. Hypoth. 139.2 139 .2
Wtb . Noten 103.2 103

Zeichenerklärung ■
— kein Antebot and
+ keine Nachfrage
• repartiert
t exl
■ konvertiere ,
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Juwelier J. (PetryWwe.
Kaiserstraße 102

Zuverlässige Ausführung aller Reparaturen

Montag , l zp l Okt . , 20 Uhr
Großes Feierabendkonzert

vom musi¬
kalischen

LUISE WALKER , die größte
Gitarre -Virtuosin der Weltl (Wien )

Andrea WENDLING
Violin -Virtuosin (Stuttgart )

JELENA REICHEL ,
Cello -Virtuosin ( München )

KARL JAUTZ , 1 . lyrischer
Tenor am Reichssender Stuttgart

HUBERT GIESEN ,
der Meister am Flügel (Stuttgart )

Karten von 0.70 bis 2.00 beim Verkehrsverein u . b.

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Nur3 . » RM .
je Klasse kostet l/g Los und kann doch

100000 RM.
gewinnen !

Ä 20 ./21.Oktobei
Staatliche Lotterieeinnahme

, «•jsS^ " Frh. v. Teuffei
Karlsruhe

Douglasstraße 6 Postscheckkonto 990

F

EintrachfB |
ag , | 30jOk7

~
20UhrH

<lavierabend

lubka Kolessa
Vivaldi : Introduzione . Largo e Fuga
Mozart : Romanze As-dur, Sonate C-dur
Chopin : Sonate b -moll (mit dem

Trauermarsch )
Debussy : Suite pour le Piano
Chopin : 2 Walzer, Polonaise fis-moll
Liszt : 12. Rhapsodie

Karten von 1.00 (Studierende ) bis
3.00 beim Verkehrsverein und bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Zurück!
Dr . Keul

Facharzt für Haut - und Harnkrankhelten
Karlsruhe , Ritterstraße 5

gegenüber dem ehemaligen Landtagsgebäude

Sprechstunden : 11— 13 }4, 15 %— 18 Uhr
Samstags nur 11— 14 Uhr .

Zu allen Kassen - auch Fürsorge - zugelassen

Zurück
Frauenarzt Dr. Ihm

Westendstraße 29a
Privatklinik Händelstraße 18

Habe mich hier als praktischer Arzt nieder¬
gelassen

Dr. med. Georg Neu
Robert -Wagner -Allee 15

Sprechstunden : LA —9H , 5—6 Uhr
Mittwoch u. Samstag nachmittag nicht

Telefon 5803 — Zu allen Kassen zugelassen

Bad. Hochschule f . Musik

Sonntag , den 25 . Oktober ,
vormittags 11 . 15 Uhr

t. Wlufikalifctje
Morgenfeier
des Bad . Kammer - Orchesters

Solls ten : Rita Hirschfeld , Cem¬
balo ; Paulita Martin - Dane , Alt ;
Eduard Oswald und Georg Val.
Panzer , Violine ; Karl Spittel , Flöte
Leitung : Prof . Franz Philipp

Werke von Joh . Seb . Bach
2.00, 1.50 und 1.00 RM.

Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen äußerst billig

Möbelhandlunp KUHN
Ritterstraße II (bei der Kriegsstr .)

Ehestandsdarlehen

Hausmusik —
eine unerschöpfliche Quelle der
Freude für Sie und andere ! —
Den vollen Genuß bringt Ihnen
allerdings erst ein gutes Klavier *
Eine reiche Auswahl schöner
Instrumente — vom einfachen
Piano bis zum Weltmarken -
Flügel — erwartet Sie zum
Probespiel bei

Maufet
PIANO - LAGER

Kaiserstr . 176 — Ecke Hirschstr .

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig in der

Bettfedern - Reinigung
Karlstr . 31 P . Perschmann , Tel . 2158

MWs
StaatstMr
Sonntnri , bctt

18 . Eltober 193G .
Nachmittags

3 . Vorstellung der
Sondermiete sür

Auswärtige

Martha
Oper von Flotow .

Dirigent : Köhler .
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Grether , Haber -
lorn , Krüger ,

1 . Grötzinger ,
Lehnert a . G „
Löser , Schuster .

Ansang 15 .15 Uhr .
End - 17 .45 Uhr .

Preise :
0,50 —3,20 m

Abends
B 4 . Th .- Gem .,

3 . S .- Gr .,
2 . Hälfte und

501 —600 .
Sunt erstenmal

wiederholt

Oper von d ' Albert .
Dirigent : Köhler .
Regie : Wildhagen .
Mitwirkende : Bau -
mann , Fichtmllller ,
Haberkorn , Krllger ,
Römer , Fehringer ,
Löser , Echoepslin ,

Seiler , Strack .
Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .30 Uhr .

Preise E
0,80 —5,70 M

DI .. 20 . Oktober :
Mensch mit uns .

la Filderkraut
zum Tagespreis hat abzugeben

Franz Merz , Hirschstr. 30 , Tel. 7629

PELZE
NUR BEIM

FACHMANN
PREISWERT

KÜRSCHNEREI
NEUMANN

ERBPRINZENSTRASSE 3
TELEFON 5019

Anzeigen
fördern den
Verkau fI

Gundlach
Größtes

Kinderwagen -
Spezialhaus

Wilhelmstr . 58
zwischen

Augarten - und
Luisenstraße

für Dielen und Steinböden

in scKönen Musfern , vielen

Breilen -sehr preis werf bei

UNION Si
VEREINIGTEKAÜfSTÄTTENGMBH

JsSss ;

Fellimitationen • Plüsche

Lindener Samt • Waschsamt

Fenstermantelstoffe • Verdunkelungsstoffe

v - -

LEIBBINDEN !
nur vom F ach mann . Sie werden gut
beraten und bedient .

Wörner , Kleiner ! & Co., waid"r
R™E

Lieferant sämtlicher Krankenkassen

MÖBELFABRIK U . EINRICHTUNGSHAUS
a rIs ru h e

Kaiserstr . 97GebrüderTrefzger 5

&us Jfjrem
alten öcfjmuck

fertigen wir Ihnen nur in
eigener Werkstatt ein mo¬
dernes,apartes Schmuck¬
stück an. —
Umarbeitungen sind . . . .
Vertrauenssache und wir
sind stola darauf , in so vie¬
len Fällen das Vertrauen
anspruchsvoller Kunden
gerechtfertigt zu haben .Da-
bei sind unsere Preise
wirklich zeitgemäß !

9riedricJ) flbt
Ecke Kaiser - u . Waldstr .
Telefon 7684

(Hai indtigt
Xicjenfwiv

Saulustige mit Elgankapltal oder ge¬
sichertem Einkommen wollen kosten¬
los und unverbindlich unsere ^
Prospekt No. f . 12 anfordern .
oeotschaBau- n. Wirtschaflsgemein-
sctian a.B.m.u.H. HBhi.Riaiiientr.3la
Bisher stellten wir für Ober 3600
Häuser rd. 30 Millionen RMk. bereit .

.i1 m
Warum nutzt Du seine Waschkraft nicht richtig ans ? Warum
gibst Du ihm keine Gelegenheit , Dir zu zeigen , was es noch
alles kann ? Warum läßt

'
Du es nicht selbsttätig

arbeiten? Richte Dich doch endlicheinmalnach
der Waschvorschrift, nimm die richtige Menge
Persil , vergiß nicht das Wasser vorher mit

Henko weichzumachen, und Du sollst ein>
VA \ mal sehen , wie herrlich Deine Wäsche

^ 1 yiiidund wie wenig Mühe sie dann macht!

COIOSSEUM
THEATER

Variete f
Heute Sonntag

Zwei Vorstellungen
LNachmittags 4.15 Uhr - Abends 8.15 Uhr J

Nachmittags kleine Preise
bei vollem Programm

MtlHclimeiii für Schfllerheime e. II.
Am Mittwoch , den 28. Oktober 1936 , vorm . 11 Uhr ,
findet im Prüfungssaale des Evang . Oberkirchenrats -
gebäudes in Karlsruhe , Blumenstraße 1, die

statt . Tagesordnung : Geschäftsbericht , Rechnungs¬
ablage , Ergänzungswahl zum Beirat , Satzungsänderungen ,
Wünsche und Anträge . — Letztere sind bis spätestens
24. Oktober 1936 an den 1. Vorsitzenden einzureichen .
Heidel berg , den 13. Oktober 1936 .

Pfarrer Höfer , Beethovenstraße 64

Karl Thome & Cie.
MÖBELHAUS
Karlsruhe , He -renstr . 23
gegenüber der Reichsbank

Elegante Modelle » Große Auswahl
Sehr billige Preise • Ehestandsdarl .

Bei

Krampf-
ädern

offenen Bemen,Wunden aller
Art , verwendet
man mit Erfolg
Fridolins -

Balsam
Marke .Trompeter

'
Apotheken -Pr . 1.-
Stadt - Apotheke
Säckingen / Bad .

Flechten-
leiden, Hautausschlag . Durohw . ioh
einfache . Mittel In kurierZett,oft «ohon
In 14 Tagen auch bei hartnäckiger
Schuppenflechte , völlige Heilung . r-

[ zielt werden kann , teile Ich jedem gern
kostenlos mit. General » ertrleb
Max Müller , Görlitz B17 Schulstr .

I | (Erhtttl . l. d. Apoth.)

Dein großes Lager ist nichts wert ,
wenn es die Kundschaft nicht erfährt

Alle Bedarfsartikel für Herstellung von

Wein , Most , Süßmost
Gummischläuche , Korke ,
Hähne , Schwefel , Most >
milchsäure , Hostwaagen

liefert das Fachgeschäft

Dittmar & Co., Karlsruhe
Karlstraße 60 , Fernruf 80

Teppiche -Gardmen
Läufer, Bettumrandungen
Tisch - und Diwandecken

Stores
Grobtülle , Voiles
modernste Stoffe

in seltener Auswahl und allen Preislagen
im bekannten Fachgeschäft

Gardinen ( ( hlllZ Te PP 'che
Waldstraße 37/39 gegenüb . dem Resi

4 Fenster zeigen Ihnen stets Neuheiten


	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]

